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zum Jahresberichte. 

* ,1 

Indem wir hiermit ^en geehrten Mitgliedern des 

botaiiisclieu Vereiues am Mittel- uud Nieder- 
Bheine den ersten 'Jahresbericht Torlegen, ist 
es uns eine augenehme Pflicht, denselben für 
die vielen Beweise ihrer Thätigkelt und Theil- 
nahme au den Zwecken des Vereins, unseren 
Dank aaszosprechem 

Das Herbarium ist, besonders in dem ver- 
gangenen Jahre sehr herangewachsen nnd ver- 
mehrt sich fortwährend. Pflauzenverzeichnisse 
über einzelne Theile unserer rheinischen Hei- 
matfa sind eingegangen und gewähren einiger- 
massen ein Bild der betreffenden Floren. Viele 
Freunde der Botanik haben sich ^em Vereine 
angeschlossen, und ihm schon Beweise ihrer 
Thätigkeit gegeben, oder ihre thätige Theilnahme 
zugesichert. 

So scheint uns nun der Verein gegründet 
und verspricht uns reichliche Früchte für die 
Zukunft. Aber es bleibt.*anch nodi Vieles zu 
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than übi^g. Manche Bezirke tuiiserer Flora sind 
noch ganz, viele uoch zum grössten Theile uu- 
bekiuuit Die weiten Ebenen am Niederrheine , 

mehrere Bezirke im Bergischen, auf dem We- 
sterwalde, die mittlere Eifel, der Hunsrücken und 

manche andere kleinere Bezirke sind noch gar 

« 

nicht oder nur flüchtig durchsucht. Diese zu 
erforschen^ ihre vegetabilisclien Schätze kennen 
zu lernen, sey unser gemeinschaftliches Streben. 

Auch die kleinsten Beiträge zur Kenntniss 
unserer Flo^a finden in dem Vereine ihre An- 
erkennung, in den Berieluen ihre Stelle und 
.werden dem Ganzen nützlich. 

Die Anfertigung des in §. 3. des Protokolls 
von Brohl für den ersten Jahresbecicht bestimmte 
General- Verzeichuiss sämmtlicher, dem Vereine 
bekannter Pflanzen unserer Flora, konnten wir 
noch nicht niittheilen, da das Material nicht ge- 
nügte. Eigentlich möchte dieses V^rzeichniss 
auch überflüssig seyn, da die Aufzählung der 
hm Herbarium befindlichen Pflanzenspecies des- 
sen Stelle vertritt. 

Die Doubletten- Verzeichnisse sind nur in 
geringer Zahl eingegangen: wesshalb sich kein 
bedeutender Tauschverkehr herausstellen wird. 
Wir glauben wiederholt auf diesen Punkt aut 
merksam machen zu müssen, da dieser Pflanzen- ' 
tausch ein bequemes IMittel zur Förderung des 
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Studiums der Botanik uud zur Erlauguug eiuej!^ - 
iimirucÜTea Herbars ist. 

Möchte Jeder von uns eben so geueigi seyu 
zu Fragen 9 als Antworten zu empfangen und 
initzutheilen, dauu wird der Verein kräftig auf- 
blühen und ein erfreuliches Gedeihen wird ihm 
nicht fehlen. 

Zugleich erlaubt sich die Directiou den 
Wunsch auszusprechen, dass die verehrten Mit- 
glieder bei der Einsammlung der für das Yer^ 
eiusherbar bestimmten Pflanzen, auf recht voll- 
standige uud sorgfältig getrocknete Exemplare 
Rücksicht nehmen möchten, damit das Gemein* 
gut einen erfreulichen Anblick, gewahre« 

Nach dem heutigen Standpunkte der liVissen- 
schaft genügt es nicht mehr, blos die blühenden 

* 

Pflanzen zu besitzen und für den Zweck un- 
seres Herbars ist es doppelt wüuscheuswerth, 
dass wir auch allmaUig zu einer Fruchtesamm- 
lung gelangen möchten. 

£s wäre f^ner gewiss sehr nützlich, wenn 
unsere Freunde auf ihren Excursionen die IVIiss* 
bildungen, besonders die der Blüthentheile, wei- 
che für die Metamorphosenlehre vso wichtig sind, 
berücksichtigen und dergleichen Gegenstände, 
wo es nöthig, iu Weingeist b^wahrea \vollten. 

» 

Auch wäre es nöthig, dass die Herren Mit- 
glieder, welche Pflanzen für das Herbarium eiu- 
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senden y ein Verzeielmiss derselben beilegen und 
ferner, auf den den Pflanzen beiliegenden Zet^- 
teln immer den besondern Standort ainsfübrlich 
nnd anch ihre üntersehrift beifugen wollten. 
Die Beobachtung dieser Maassregel liegt beson- 
ders im Interesse der Herren Einsender, indem 
es uns nur dadurch möglich wird» das mvm 
cmque zu beachten. 

Ferner ist es wunschenswerth, dass die Her- 
ren Mitglieder die Trivialnamen der Pflanzen 
beachten uud sie auf .den Zetteln bemerken , so 

« 

• wie es gewiss nicht ohne Interesse wäre, anch 

die Anwendung verschiedener Pflanzen in man- 
chen Gegenden kennen zu lernen. 

Herr Hofapotheker Sehlmeyer in Köln er- 
klärt sich bereit, die Bestimmung der rheinlän^ 
discheu Laub- uud Lebermoose zu überneluueu, 
wenn die Yereinsmitglieder demselben instmc* 
tive fruchttragende Exemplare einsenden wollen. 
Es möchte dieses Anerbieten Manchem sehr will^ 
kommen seyu und zur Erforschung dieses Thei- 
les unserer Flora nicht wenig beitragen« 

Indem wir unsere Freunde herzlich grüssen, 
empfehlen wir den Verein sowohl als uns ihrem 
freundlichen Andenken. 

Bonn nnd Coblenz am IS. Aogast 1886. > 

N€€9 von JEsehbeck* JPh. Wir igen. 
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Zur Geschidite des Vereins. 

Di» Idee einen botanischen Verein fQr die Flora der 
BMiÜMMia SU grOBden, ist von dm beiden Vonteheiti des 
VevelM« inagoguigm, Sehea seit Uagunat SUi ait tei 
Pkae aiiier lienHuasngebeiidea Fioi» der RheiBpreviu 

schäftigt, ttberzeugteu sie sich leicht, wie viel noch zä 
thun sey, wenn em solches Werk iprandlich und vollständig 
bearbeitet erscheinen sollte. Der Gedanke, die gelündenen 
botaniaeben Frenode za dem edMeii Zwecke, der nur dorob 
ftemdHeh Tereinigte Krilto errrielit werden kennto, niber 
zn verbinden, lag den Unterzeichneten so nahe and schien 
80 nntzlich und erfreulich, dass sie beschlossen, einen 
l>otanischen Verein fOr die Erforschung der flom der 
Rheinlnnde, so wie zmr gegenseitigen Beiehrang nnd Un- 
terstotzimg in dem Stndinm der Botanik zu grttnden. Der 
Professor Nees von Bsenbeck hielt es fllr seine Pilobt, * 
bei Sr. Excellenz, dem Herrn Gehciuicn Staatsminis- 
ter, Freiherrn von Altenstciu unterthänigst anzuAr»- 
gea, ob die ClrOndong eines solclien Vereins die boebsta 
Genehmlgimg erlisltMi würde; worauf flun dnrcb ein hold- 
reiches tSebrriben mter dem 18. Jon! 1894 angezeigt 
vnirde, dass 8r. Excellenz, der Herr Bünister, den Plan 
zu einem solchen Vereine billige. 

Die Ideranf entwoiflenen Statoten erlüelten spfiler von 
Sr. Bxcellenz, dem Herrn Minister,* so wie dnreb 
das KOttigUche Hobe Oberprflsldiam der Bbeinprovinz, 
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die gewAiiBolite Qenelniiigung nml wir «rlanbeii miS) diese 

beiden gnädigen Schreiben unsern Freunden hier mitzai- 
Itheilen. 

1. Schreiben Sr. Excellenz, des Herrn Ministers 
von Altenstein j an den Professor Nees von 
Esenbeck in Bonn: 

„Ew. Hoehwohlgeboren danke ich verbindlichst flür 
„die gefallige MitCheilnng der nihr unter dein 7teii d. 
„Mts. Ahersandten Statuten des botanisch«! Vereins am 
„Mittel- und Niederrhein, die mir einfach und zweck- 
„mässig erscheinen. Ich werde das Unternehmen dcs- 
„selben mit Theilnainne bebten und tber den Erfolg 
„seines Beatrebens seiner Zeit Huren wetteren Bericht 
„ndt Vergntigen entgegen neinnaL 
„Gern benutze ich diese Veranlassung etc. 
Berlin, den 29. September 1834. 

JMenHein.'' 

2. Schreiben Sr. Hochwohlgeboren, des Herrn 
Oberprftsidenien der Rheinprovinz an den Leh- 
rer Wirken: 

„Auf die unterm Isten h. an die KOnigl. Regierung 
„hierselbst gerichtete mir vorgelegte Vorstellung in 
„Betreff der Gründung eines botanischen Vereines er- 
„Oi&ie kSü Buer Wohigeboren, dass sich gegen den 
„Inhalt der in Abschrift btigeflQgten Statnten nichts 
„zu erinnern findet, wobei ich indessen hhisichtlieh der 
„in g. 10. in Aassicht gestellten periodischen Ver- 
„ Sammlungen bemerke, dass die Mitglieder des Ver- 
„eines verpflichtet shid, Ober den Gegenstand und die 
„ Absicht ihrer gSnaammenlrtlnfla . sich gegen die Obrig- 
„keit auf Brfbrdem ansasoweisen. 
Coblenz, den 20. Mai 1836. 

Der Oberpräsident der Rheinprovinz 
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Nich der Vertheilnng der Statuten und Auifordenuig 
«ir flroimdlichen TheilnaliiBe Duideii Mk in den beiden 
ersten Monaten bereits 32 Mtglieder veteinlgt 2a einer 
mündlichen Berathong wurde bieranf am 28. Jiini 1885 
eine Zusammenkunft zn Brohl, einem der interessantesten 
Punkte des sehouen JRheinlandes , verabredet Die in der 
NAlie von Coblenz ivolinenden Mitglieder, vdcbe sieh 
ndt dem Leiirer Wirt|^en bier ebifimden, beriethoi elcli 
nber einige nShere Bestimmmigen und Berlditigangen der 
Statuten des Vereins, welche wir hier nicht weiter mit- 
theilen, da das Protokoll dieser Versamminng in den Hän- 
den aller Mitglieder ist 

Kees von Isenbeck. tFirtgen. 

Portokoll der zweiten Jahresversammlung de,s 
botaui^clieu Yereiuii am Mittel- uud Nieder- 
Bheine zu Coblenz am 31. Juli 1836, ge- 
führt im Auftrage des Secretairs, vou J. E. 
Nehring. 

Anwesend waren: 
Dr. Neee von BseHbeok, Profeasor in Bonn, erster 
Dbreetor. 

Ph. Wlrtgen, Lehrer ans Ooblena, isweiter Director. 

Schliekum, Apotheker aus Wimiingen, Secretair. 
Dr. Arnoldi aus Winningen. 
Bach, Lehrer ans Boppard. 
Beeker, Pbarmaceiit «u Breisig. 
Brabts, Pharmaeent ans Kenwied. 
Flöck, Gymnasiuliehrer aus Coblenz. 
Hartmann, Apotheker w» Thal-JBUureniireitatciu. 
Henry, ans Bonn. 
King, Lebier ans Uns. 
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Nnppcney, Apotheker aus Andernacb. 
Otto, Pharmaceut ans Coblenz. 
R*Bly, Candldat ans Coblenz. 
Thrän, Apotheker uns Neuwied. 
jBemie, Pharmaoeat ans Coblenz 

Die Versammlung hatte sich zugleich der Gegenwart 
des Herrn Professor Lehmann aus Hamborg und des 
Herrn Apotheker Beilschmied ans OUan ca erfteneD, 
welche sieh zur Zeit in Bnu anfhielteiL 

Naehdem der ProllBasor Nees von Bsenbeek die 
Versammlung begrüsst und zur Fortdauer fi*eundllcher Theil- 
nahme an den Zw^ecken des Vereins aufgefordert hatte, 
bemerkte er, dass er einige spezielle Wünsche in der Eio- 
leitnng des Jahresbericht«, welohen der zweite Directof 
jetzt der 0esellsehalt vorlegen wflrde,. «nsgesproehen habe. 
Er legte hierauf melirere Briefe entfernter Mitglieder vor, 
die ihr Nichterscheinen entschuldigten und tibergab zu- 
gleich das neueste Heft seiner Genera plantarum nebst 
einem Exemplar des von Heim Gymnasiallehrer MO Her 
efaigeeandten Prodromiis der phaaerogamischen Flom von 
Aachen, wodurch der erste Grand zu einer . Vereinsbi- 
bliothek gelegt wurde. 

Herr Garteninspector Sinning aus Bonn überschickte 
als Beitrag zum H^rbarinm die Mentha erispata Sehr., 
weU^e in der Eilbl bei Hilleshefan geflmden worden, ond 
die anwesenden Mitglieder zu Bemerkungen nnd Mitthei- 
lungen über das Variiren der Menthen, vorzüglich in Rück- 
sicht der Behaaning und des Geruches veranlasste. — 
Crnssmla ruhens h, war von Herrn Pharmaoenten von 
der Mark ans Trier als neuer Bttiger unserer Flora dn- 
gesandt mid als ein^ der seltensten dentsolMn Pflanzen 
sehr wDlkommen. 

Der Lehrer Wirtgen las jetzt die Eüileitiiug zu dem 
Jahresberichte vor, dessen. Brack besohlossen wurde und 
der mit diesem Protokoll zngleieh den sAmmllldm WH^ 
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gliedern; mitgetheilt werden wird. Er berichtete hierauf 
ober deo Zustand des Vereines' ttberhaupt, Ober die Zahl 
der Mitglieder und ttber das Herbarina inabeMicleie, wel- 
-oimi TOD Nehring nacb dem de Ceadelliflelieni Byetene 
geerdnet, der Venanmlniig rerlag; enflilelt 270 Meaeee- 
4yledonen und 830 Dicotyledonen , welche 1100 Speciee 
in 1778 Exemplaren aus verschiedenen Gegenden der Rhein- 
lande von 17 Mitgliedem eingesandt waren. Die Sanui- 
tamg. 4i«r Fracbte enthielt erat 69 Arten vnd munde yen 
der DIreetion die Vermehrang deraelbett dien efamtHelien 
IDtgUedem, als sehr wichtig, besonderer Beachtung em- 
pfohlen. Der Professor Nees von Esenbeck bemerkte, 
wie sehr auch in den besten Herbarien noch die Früchte 
• fehlten and win dieae bei dein gegenwärtigen Znetande 
der Wiflsenachalt eben eo wichtig nnd nfltfaig ale die BKl- 
then eeyen. 

Die Rechnung ttber Einnahme und Ausgabe wurde 
ebenfalls der Gesellschaft vorgelegt. 

Darauf ^nirden die Statuten einer neelunnügen Be- 
rathnng nnteneogen nnd unter andern die ZosAtze ge- 
» macht, daae aämmtliehe Vereinssachen der Direction un- 
firankirt ttberschickt und die Unkosten durch die Vereins- 
kasse bestritten werden sollten. Auch soll Jeder, der aJa 
Mitglied aufgenommen so werden wUnacht, nnd der Di- 
reetien nicht 'ale Botaniker helcannt ist, dnröh iBtnftiwMfaiiy 
von Pflanzen seiner Gegend Kovor aeine IMlnalime an 
den Zwecken des Vereines zu erkennen geben. 

Der Lehrer Wirtgen legte hierauf seine Abhand- 
lung „tiber 'die pflan^engeographiachen VerhAUniaae der 
B hei n l an d e^^ der Veraammlong vor, welche AfchMfi^ ^y 
MUhat In dem Jahreabeilehte enthalten ist 

Herr Apotheker B e i 1 s c h m i e d aus 0 hiau zeigte dar- 
auf zwei den Gegenstand dieses Vortrags angehende phy- 
tographische Schriften vor. 

Ifimteiia: Oawnld Heer Beitiige nnr Piennoi- 
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geographie; der Herr Verfasser zeigt darin, wie sehr 
. durch Verschiedenheit des Bodens die Pflanzenverhältnisse 
abgeAodert werden können, weiset dieses durch die einzel- 
nea verschiedengtoi LooalitAten lonerhalb des Cantons Gla^ 
TOS spedell naoh imd giebt am Seliliiase eine Uebersloht»- 
tabelle darüber; dann eine Aufzählung aller dortigen Pllan» 
ssen, worin ihr Vorkommen nicht Mos nach den Localitä^ 
ten und nach den verschiedenen Höhenregionen angege- 
ben, Bondem anoh bei jeder Localitfit nnd BegiiNi ihr 
Mengenverhiltniai mittelat zweier Zahlen daigestellt ist, 
welche Zahlen ninlleh die relative Häufigkeit der Statte- 
nen oder Fundörter und die Menge der Individaen in jeder 
einzelnen Station angeben — eine zum Erstenmale mit 
einer grösseren Pflanzenmengo 00 dnrohgefHilirte Dar- * 
atellong, wie aelion früher Herr Beilsoliniieil In der bot. 
Zeltong 1897 p. 427 and In der Manzengeographie naoli 
Humboldt) solche vorgeschlagen und wie D'Urville die 
Flora der Falklandsinseln behandelt hatte. ~ Heer hatte 
• sdion im ersten Hefte derselben Mittheilongen gezeigt, wie 
auf den Alpenhöhen gleichlUls durch BlnioaB des Bodens 
(seine TroekeniMt, Aggregatzostand ete.) die Blonooofys- 
ledonen im Verhältniss gegen die Dicotyledonen nicht so 
zunehmen, als sie es gegen die nach mittlerer Tem- 
peratur gleich kalten Polargegenden liin thun, sondern 
vielmehr in den AlpenhOhen abnehmen. Henr Beilschmied 
erinnerte, wie man die Betrachtang und Vergleiohung sol- 
cher durch den Beden veranlassten Unterschiede in den 
Verhältnissen der Pflanzenfamilien wohl nur innerhalb ein- 
zelner Zonen oder nur einzelner L&nder vornehmen 



^0 Pianseageogzaphie. nach Alexander von Humboldts WerlLO 
über die geogra|»biacb^ Verbreitung der Gewaebse, mit 
Anmerkungen, grösseren Bcil<igen aus anderen pflanzen- 
geographischen Schriften und einem Excurse Uber die bei 
pflanzengeographisclieii Floren -Vergleichungen nöthigen 
Bücksichten« von C. T. Beilschmied. Bresian. 1681. 
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dürfe, indem zwischen mehreren Zonen, d. i. in der Ver-» 
theilong der Piaozen «of der ganzen Erde, doch nllgemelo 
nere, abo Ufanalieehe Umetände beeHainieiid ^ken; denn 
wenn gMeh In Nerden M grosserer Nässe (dnreh Schnee- 
wasser etc.) mehr Monocotyledonen g^edeihen, so möchte 
doch schon dort aach das ZnrückMeiben, das Nichtinebr* 
gedeihenkonnen. Tieler höherer IKcetyledonen, wegen der 
grosseren WinterkftUe einig» Anthefl daran haben, 

. mlohe WInteiidllte nSraUeh auf den (sttdUcber gelege- 
nen) Alpen bei ebenderselben jährlichen Mitteltemperatur 
dennoch nicht so gross ist, weil die Differenzen zwischen 
Winter nnd Sonuner anf Gebirgshohen minder groaa am- 
fUlen; ^ noeh mehr aber neigt sieh der Bhiflnss des 
Klimas, der Wfirme, als ehi höherer nnd allgemeiner dar- 
in, dass so viele Pflanzenfamilien der heissen Zone bei uns 
gar liLcine Glieder mehr aufzeigen, und andere, wieMal- 

' yaceae, Euphorbiaceae etc. immer artenärmer werden 
edw versehwinden. 

Seitens: « Hm. Cotlrell Wataon nenesles en|^ 
schesWerk^Jtiber die geographische Verbreitung brittischer 
Pflanzen — wie diese in Brittanien nach der geographi- 
schen Breite, der Hnhe und dem Klima -r- und dann auch 
wie sie ansserhalb Brittanien In d^r ganzen nOrdUehen 
HemisphOre, nordlieh yom 80^ d. B. Torkonunen, welehes 
Weil[ idcht Mos ^e nene Ausgabe, sondern eine nene Be- 
arbeitung des Gegenstandes seiner früheren Outlines -a'-JJ') 
ist, ein Werk, welches dem Botanikern, besonders Gebirgs- 
reisenden anoh des Con t ln^ats , zum Master nnd anr Nach- 
ahanmg zu enplUden Ist Den Dmek efaier Veidenftselnag 

^ Bemarks on the geogr. Diatribation of BritiA plants, 
chiel^ inconnection wlthLatltade« Klevatlon andCilmate. 
London 1885. 

'M^) Outline» of the geographica! diafrlbatton of British plantsi 
helonging to the divlsion of Vaseolares ^ Co^Mones» 
By Hewett Cottrell Watson. Bdiab. 1839. 



Digitized by Google 



t 



— 8 — 

dieses Werkes Tenprach Herr Beilsohmled bald zu be* 
enden. 

Hienmr wurde eioe Ton A. H e n r y and Dr. M a r q u a r t 
ausgearbeitete Abhandlung tlber abnorme Fruchtbildung 
der Salix cinerea L. vorgelesen. Die Abhandlang selbst 
wird im Jahresberieltte sbgedmckl werden. Da iian schon 
seit langer Zeit die Beobachtung der abnormen Pflanzen- 
bildnng ndt Itoofat die Aniteeilaankeit der Botaniker auf 
sich gezogen hat , so wurde durch die Vorsteher der Ver- 
ein dringend aufgefordert, aof alle Missbildongen der Bltt- 
thentheile besonders sn achten nnd sie wo mOgUeh in Wein^ 
geist ehmosenden. Uebrigens hatten auch schon dnzefaie 
Mitglieds des Vereins die Beachtung derselben unter sich 
verabredet. So hatte der Lehrer Wirtgen in diesem Som- 
mer häufig die Bildung der proliferirenden Rose bemerkt, 
wie sieh nindioh ans dem Mittelpunkte der vollkommen 
entwhd[elten Rose noch ehie Knospe einer zweiten Hose 
gebfldet Nehring hatte an ^er, Im Oarten gezogenen 
Monatrose, einige Stengel -Blätter gefunden, wo sieh auf 
der untern Seite derselben, aus den Rippen einzelne Fila- 
menta mit volUcommen aasgebildeten Antberen entwioicelt 
hatten. 

Dr. Marqnart hatte fnrner eine Abhandlung aber 

das Stadium der Salices im AlJgemeinen mitgetheilt, welche 
gleichfalls in den Jahresbericht aufgenommen werden wird. 

Der Professor Neos von Esenbeck bemerkte, wie 
man erst üi den Monaten Jon! und Juli die Blatter der 
Salices einsammeln solle, indem erst dann efaie 'yollkom- 
mene Ausbildung stattgefunden habe und dass es hierbei 
besonders auf die stipulae ankäme. Herr Professor Leh- 
mann äusserte hierbei, wie er beim Bestimmen der Sa- 
Boes, die innere Faibe nnd den Geschmack der Binde berttck- 
siohtige nnd wie diese bdden Eigmischaften als gute Merk- 
male der Unteisciieldnng hei mehreren Arten sn benntzen 
seyen. r- 
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Herr Prof. I. c h m a ii ii nahm darauf die Aufmerksamkeit 
der Versammlung durch die MiUheilmig einer besonders ei^ 
goiMMlidien nenenGattoBi^ der Lebermoose ans der Gmppe 

Mudiantiaeeen in Anspruch, welche er in Bezu^ auf 
den Ban nnd das Vaterland derselben AntrocephaluH 
(Hohlkopf) nepalensis nennt Die Exemplare dieser 
Pflanze, welche vorgezeigt wurden, befanden sich, nach An- 
gß^bt des Um. Prof. Lehmann ui der a^ niehhaltigen 
tonmhnig des YmtoAenen Prof.. Carlsmann zu Coppen- 
hagen, mit der Bezeichnung: Pflanzen aus Nepal vom Dr. 
Wall ich. Was nun diese neue Gattung selbst anbetrifft, 
80 schliesst sie sich zunächst an das Genus Plagio- 
chasma an, nnd kann auch nnr nnnftchst mit dieser ver- 
glhten werden. Wifthrend bei PUgioehasma noch efaie, 
wiewoihl kleine Brweitening des Stipeo nnr Rachis vor- 
handen ist, fehlt diese Erweiterung bei unserer neuen 
Gattung gänzlich, und statt der vier Hüllen, welche dort 
die vertikal - zweiklappigen FAcher bilden, ist hier nur 
efam ehusige, horizontal -swelklappige Htllle vorhanden, 
wehshe «ncfa nnr eine hi sehr nnregelmässigc Fetzen 
anftipringende Fmcht einschliesst. besonders merkwürdig 
ist noch bei dieser Pflanze (w as jedoch vielleicht nur dem 
speciflschen Character angehört), dass die gemeinschaft- 
lichen Fruchtstiele nicht ans den Endbnohten des l^mbes, 
flondem ans der Bütte sehier Oberflfiehe, nnd xa mehro- 
ren hfaiter ^naadergestellt, hervorkommen, was nach des 
Herrn Prof. Lehmann Meinung noch bei keiner andern 
Marchantiacee beobachtet worden ist, — In Bezug auf den 
Gattnngscharacter von Plagiochasma, wie Hr. Prof. 
Bisehoff dmuelben hi sdner trefffiehen Abhandlnqg Aber 
£ebermoo0e4) mltthdOti wttrde sich dmelbe flllr unsere 

*} Benerlunigen über die IfObemoose vorxogllcli ans den 
Gruppen der Marcfeantieen und Blcdeen etc. von Dr. 
G. W. Bisch off, mit 5 lithogr. Tafeln In Acta Aead. 
Caes. Loop. Car. Nat. Cor. Voh XVn. T. Ii. 
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neue Gattung folgendermasaen nach das Hrti. Tnt Leh- 
manns Mittheilung feststellen lassen: 

CaiOtali fiructiferi rachis nulla. Involucrum simplex , 
(suliglobMOB) hariwwtolttwr («. transvecse) bivalve, mo- 
nooarpum. Sporangium sesBÜe, tetiwwim «pectaw, Iwa- 
niis valde inaequaübus dehiseens. Calyptm peidflteiw, i»- 
ae^ualiter rupta, sporangii basin cingens. 

Disei antheridiferi in ft-ondis superficie semiimmersi. 

HIerMif eiklärfe Hr. Prof. Lehmaua noch ausführ- 
lieh den Bot an«r ndle ndt Hinweiiiiag wf dia vorBa- 
gende Zeichnung und die Bxemplm der PHaaae eelM^ 
und sehloss seinen Vortrag mit Bemerkungen «her die Oat- 
tongeii d« liebennoose im AUgemeinen, mit besonderer 
BoOßtoAMIeaag der weniger bekannten exotischen. 

Nachdem danwf CöU asom VereamnluBgaorte lUr dae 
nächste Jahr bestimmt werden war, wmda die maag 
aufgehoben und die Gesellschaft begab sieb m eh»n ge- 
m^nechaflliehen Mittagsmahle. 

§. 3. 

Werofeichmu 

der Mitglied®^^ des Vereins 

am 81. JnÜ lis^J. 



Zeit 

der 

. Aufhahme. 


Hamen. 


Staad» 




1834. Aug. 

18a4UOct. 

1885. Juli 

1886. Juni 


Dr.Ameldi 
Bach 

Brahts 

Bennerscheidt 
Dr.lUulT 
Burkart 
Bruch 


Arzt 

Lehrer 

Pharmazeut 

Apotheker 
Arzt 
Gärtner 
Apotlieker 


Winningen. 

Bopp/iril. 

Neuwied. 

Goch. 

Aachen. 

Düssclilorl*. 

Zweibnickcn. 
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Zeit 














w onnort» 


Aui niMinw?. 








1884. Oet 


Metrieh 


Pharmazeut 


Krensmach. 


n 




Arsc 


Esch. 




Forsiar 


Lehrer 


Aachen. 


1885. Oct 


Dr. Fnhlmti 




naDcrfeiu. 


1884. Au ff 


Genth 


iTorBV-canüiaal 


Platte bei \i les- 
baden. 


w 


OtlUlCtl 


PluurjiuuBmit 


unb. 




Pfiurrer 


Berns (Kr. Saar- 




iirOuienDerg 




loULS.J 


» 


liehr.aGjnnn. 


SaarbrAcken. 




Hartmann 


Apotheker 


Ehrenbreitsteiii. 






Siiia. tLaweW, 


Bonn. 


188(kaet 




A 1 1 f Ii n iL n » 

ApetneKer 


Mayen. 




aciiT/ 


Lithograph 


Bonn. 


18 Sit t%0t. 


VW» BI*<i1Laa1% 

igr.fiMOion 


Arst 


Bensberg. 


M099» jfinrs 


jaoodi 


Pharmaient 


derseit in 


1884^ Anir 






c'eiiauiaufien. 










wrumt ■ 


Apotheker i 


BsseiL 




JkAlunlOaCIl 


l^ehrar 


A « 

Aachen. 


«Iflavi An« 


Lehmann 


PhiTfluuseat 


denseit inBerlÜL 




iiOiir 


Apotbefcer 


Trier. 


1. OOO. 


V.O. jnuuroK 


Phamuuseat 


Trier. 


1884. ABff 


VT« Awr^unn 


^VVftAlMM Afl»AM4 1 


Bonn. 


w 


vr* jxoos vvii 






1835 Ort 




KTOIIMSOr J 


Bonn. 


ciiniiK 


Phamuuseiit j 


Cobleiis. 


18^4. An« 


nJAiilkAnAv 


ApetneKer i 


Bnrgr. 




i^uppeney 


99 1 


Andemieh. 


» 




t^alML mecL 1 


PnttBcheid. 




Petfloh 


Vwukmi fielt >i ntuß 1 

immtyMUier i 


nevwieo. 




I icuier 


Apetneker l 


TrarhaelL 


1836. ApriJ 


Polfitorf 


Phnrnuuseot 1 


Krenxiiach. 


1884. Oct 


Sinniog 


Garten-ln- 1 




Helilraeyer 


spector • 1 


PoppeMorf. 




Hoflipofheker j] 


Köln. 


1884 kug. 


Bebüßkam 


Apotheker r 


WhinfaigeiL 



o 
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' Zeit 








der 




Stand* 


Wohnort« 


AuAiahme. 






• 


1834. Aug-. 


Storck 


Apotheker 


Remagen. 


1836. April 


Stöck 




ßemcasteL 


1834. Aug-. 


Schumann 


Pharmazeut 


Wetzlar. 


1835. April 


Schmidt 


Schulinspector 


Dillingen. 


1834. Aug. 


Tinant 


Botaniker 


Luxemburg. 


183)$. Oct 


Dr. Thomae 


Lehrer 


Wiesbaden. 




Thräne 


Apotheker 


Neuwied. 


1834.' Aug. 


Wirtgen 


Lehrer 


CobleiLs. 



§. 4. 

Beiträge der Mitglieder. 



I. Für das Herbiuriiim: 
Von Herrn Dr. Amoldi 10 Speeles 









... 4^% 


n 








. . 4 


?> 






Br^ts ... . . . 


... 151 


w 








25 


w 


n 






... 16 






» 




. . . 80 


















Kaldeubaeh .... 


. . . 400 








Klug 










I^himmn .... 


. . . 128 








L«lir 


... 8d 










. . , 256 




w 


r 




. . . 101 










. . . 280 


.99 








. . . 60 


'99 


» 






. . . 191 


W 



£fl wurden «|fM» eingeUefert . , 1898 iSpeok« 
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Ausserdem wurden nn Pflauzeuflriichtcii eingesandt: 

. VoA tiorrn Brahts von 29 fi^peeies 

„ „ Dr. Marquart %2 „ 

„ Nekrlng . . von 

8amma 60 Speeles. 

II. Für die BiblioQiek) und zwi^r: 
. a) Bücher, 

Nees von Bsenbeok, Dr. Th. Fr* L., Oema» planta- 
»' Htm llorae gmniiiMe, Icoiflms et dcseiiptionftilB 

lllastrnla. Fase. XI. v. d. Verf. 
Jl OlttUer^ Prodromos der phanerogamtöchen Flora von 

. Aaolm. AMhea, Idd«^ v. dir Ver£ 
Ph. Wirtgen, «yotemalisdieo Verzddmiss der in dem 

RlielBlInle' voi^ Bingen Mr Bon BdldmofastHileu plil^ 

nerogamisühen Pflanzen, v. d. Verf. 

— Mycologische Beobachtungen über das Vorkommen der 
Pilze in den Monaten October und November 1834, 
V. d. Vert 

— ITebersicht der In den Bheingegenden wüdwaohsen- 
den, schonblabenden Pflanzen, v. d. V. 

b) Ilaudschriftliche Beiträge wnrdcn von 
folgenden Mitgliedern eingesandt: 

Bach, M., VerzeicbnisB der bbs zn Ende des Jahres 
1835 in der Flora von Boppard aufgeAindeuen 
Pflanzen. 

Brahts, F., Alphabetisches Verzeicbniss der in 4er Um- 
gegend von Neuwied anfgeAindenen Pflanzen mit spe- 
zieller Angabe Uirer Sttnddrter. 

Bluff, M. X, Index plantar, rarior. e regiene Aquisgra- 

nensi. 

Dietrich, Alphabetisches Verzeiclmiss der von mir im 
Sommer 183(^ bei Kreuznach bemerkten Pflanzen« 
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Uapp, VerzeichiüsH der um Mayen wildwachsenden Pflanzen. 

Heraelbe, Verzeiclmbfl der im Jahre 1886 um Mayen 
eiDfesammelten Pflanzen. 

Hftskftrl, C, Angabe der mir besonders aufgefldlenen 
Pflanzen, welche ich im Sommer 1835 anf verschie- 
denen Excursionen, besonders im Siegthale gefunden 
habe, nebst Angabc ihrer Standürter. 

King 9 Alphabetisches Verzeicliniss der von mir bis jetst 
In der Umgegend von Linz mfgeftindenen wildwach- 
senden Pflanzen. 

Lehmann, Verzeichniss der im Jahre 1834 bei DOssel- 
dorf aufgefundenen Pflanzen. 

Dr. Marquart, GL, Uebersicht der im Jahre 1835 aaf 
verschiedenen Bzcnisionen na Bonn beobaehtelen 
Pflannm. 

Oligechlftger, Verzeichniss der in der unteren Wup- 
per^egcnd vorkommenden wildwachsenden Pflanzen. 

Thrän, Wiiteningsbeobachtongeu zu Neuwied von 1827 
bis 1836. 
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g. 5. 

WerseichnisM 

der Pflanzen des Vereins -Herbariums. 

CIsss I. DIOOTYLEDONEiE. 
Snbclsss. I. THALAMIFLORiB. 

• > 

IiANUNCIJl4ACE& 

CLBMAtia Vltalbft L. 1. 

THAtionira mi^iis L. Monheim, OUgs. 

Anbhonb Pills 8 tili» Ii. Rolandseck, Mqt. A. sylves- 
tris Ii. Salzig, Bach; Siegburg, Mt^t. A. nemorosa 
L. 2. A. ranunculoidesL. Düsseid., Lehm.; Aachen, 
Kald.; hohe Acht, Wtg. 

MTosimos minimaa L. 4. 

,RAiniNCVLU8 hederaoeus L. LefohUiigeii , Olig». ; Aatihen, 
Kald. R. aquatilis L. 1. R. aqaatllis var. pelta- 
tus Koch. Küdinghoven, Mqt. R. fluviatilis. 1. 
R. aconitifolins Ii. Nassau, Jac. R. flammula L., 
8. B. flamaul« var« rejptaiis 1. R. Linjrna I«. 
Aadmn, Kald.$ HOttidf., Lehm. Bl Flearia U IfR. 
aori« 1. R repens L. i. B. bvlboaiia Ii« B. - 
R. hirsatas Ait Meckenheim, Mqt; Aachen, Kald 
R. sceleratus L. 2. R. arvensia L. 1. 



"•0 Von dea gemeineren Pfl.iuzeu wird, um Kaum zu erspa- 
ren, weder Einsender noch Fundort angegeben; die dabei 
stellende Ziffejr zeigt an, wie oft sie eingesendet wurde. 
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Caltua palustris L. 1. 

Hbllbbobüs viridis L. Nenliircheii, Imbacli, Olign.; Nenw., 

Brahts. H. foetidus L. Neuw., Brahtsj Ems, Jac. 
Delpuinium Couäolida L. 2. 

Aconitum Lycoctonam L. Aaclieii,Kald.; Glessen, Solrn- 

ACTABA splcata L. Neaw., Brahts. 

-Hj^i ^v^^:; . PAPAVERACEiH;. ""^'^ ' * 
Papavbb Argemone I* 9. P, Blioeas L. 2. P. du- 

biam L. 4. 
Chelioonium maju8 L. 1. 

FUMARlACi^. 
CoBYDALis Cava Sobw. «. KOrte. Bongert, NeiddrdieB, ' 

OVigs.j Lim])eri(]i, M(]L; hobo A^, Wtg. €. bttlbosa 
Pers. Nassau, Jac; Xeuw. , Bralits; Aachen ^ Kald.; 
Hohe Acht, Wig. C. bulbosa var. flore alb. Iiin^ 
Klug. JQ., l,a^e a ^ Dec. Aachen ^ Kald.; Iobsb, Klug. 
FuMARiA officinalis L. 2. F. media Lois. Kreuzberg, 
Mqt F. Vaillantii Lois. Ck>bl., Wt^.; Trier, Lohr; 
Roderberg, Mqt F. parviflora Lam. Cobl. Wtg. 

4 

CüBauNTHüB Ciieiri U Cobl,, Wl^ 

Nasturtium officlnaie R. Br. 1. N. austriacum Cr. 

Bopp., Bach. N. ampliibium II. Br. 1. 
Bajrbaaea arcuata Rchb. Delrath, Mqt B. pcaaaax B. 

Br. BensiMTg, M^t; Artmberg, Wt|^ 
Itcmma glabr* Lb 1« 

Ababi» sagittatB Dee. Koln, Mqt. A. hlrsttlarfieap. 1« 

A. arenosa Scop. Köln, Laach, Mqt.; CobL, Wtg. 
Caedaminjs impatiens L. 2. C. sylvatica L. Neuw., 

Brahts; Düssdf., Lehm.; Cobl., Wtg. C. hirsuta L. 

Odenthal, Oligs.; DOssdf., Nehg. G. pratensia h, B. 
Dbmtabia balbifera L. Gladbach b. KAIb, Mqt; Ems, 

Jac; Laach, hohe Acht, Wtg.; Bopp., BaciL 
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IIkspehis inotlora L. Geilnau, Jar.j Xcukirchcn, Olißfs. 
6i«YMBiiiUM austriacum Jacq. Hanuneriit., VVtg. 6, bo- 

phU L., i. a thAlUnam Gaud. 8. 
UBjamau •heirantoUes L. 8. B. virgatavi Both. 8t 

Ctoar, Wt^. B. Iiiera«if9lliim I«. Neaw«, W(g. B. 

crepidifoli um llchb. Bingen, Dietr. 
6uiAVia arveusiä L. Bonn, Mqt. 8. arvensis A'ar. 

orientali« Murr. Trier, Lohr; Neukircheu, Oügs. 8. 

Cheir»BtfcV8 Keeh. Trier, Lolur; Mwir., Miiii.^ 

HeroliMilerg, Ahiiluü, BIgt 
ErüCastrum inodorum Rchb. Cobl., Wtg.; Neow., Brahts. 
DiPLOTAxis tenuifolia Dec. Bonn, Mqt; Cobl., Wtg. 
Alyssum montan um 1*. Linx, Wt^r, A. calyeinam L. 

Deutz, Limp.) Boderberg, Mqt.; DOa^df., Nelig. 
Lünjuua rediviva L. DOssdf., Lehm.; Glader, Oligs. 
IIbaba mural is L. Waldeek, Baeh; Neiiw., Brahts; CobL, 

Virneb., Wtg. D. verua L. 1. 
Cajvblina sativa L. 2. C. sylvestris Andr. Hämmerst., 

GoDdorf, Wtg.; Lina, Mqt.' 
Tblaspi arVenae L. 2. T. perfoliatnm L. AkrweUer, 

Mqt; Neiiw., Brahts; Nassan, Jac; Vlmeb., Wtg. 
Teesdalia nu die au Iis R. Hr., Sieoburg, lionn, Mqt.; 

Düssdf., Lehm.; Bopp., Bach; Eifel, Wtg-.; Trier, Löhr. 
Ibbbis divaricata Tausch. Bi>pp. Bachu L amara L. 

Trier, L«hr, DieCr. 
BisoirrBLLA laevigata L. Abrtha), Mqt.; St Goar, Bach. 
LepidiUM sativum var. crispum. Gr. Rhcindnrf, Mqt. 
campest rc R. Ilr. 3. L. ruderale L. t. L. gra- 

miuifolium L. Bonn, Mqt. 
IsATis tinotoria L. Bonn, Mqt; DOssdf., Nehg. 
NxauA paniculata Desv. Beasberg, Mqt; OobL, Wtg. 
Cauttnia Corvini Desv. Maienfeld, £ugers, Wtg. 

CISTIX^. j 
HiLiANTHBHUM vulgare Gaert 2l 
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VIOLARIEiE. 

Viola palastris L. Kaln, Miit; Dllgsdf., Lehm.; Sisg" 
borg, Hask.; Aaehm, Kald.; Beamd, Oliga. V. hirts 

L. 2. V. ambi^ua W.Kit, LImp., Mqt. V. odorata 
h. 1. V. silvestris Lain. Limp., Mqt.; Cobl. Wtg. 
V. Riyiiiiana Rchb., Küdinghoven, Mqt.j Altenkinsheiiy 
LehnLf Büaadtj Nebg«; Eifel, CobL, Wtg. V. eanina 
L. Alfthal, Wtg. V. canina Tar. ericetomm Bonn, 
Mqt; IHlsadr., Nohg. V. canina var. lirfda Kreuz- 
berg, Mqt. V. tricolor l. Aachen. V. tricolor var. 
arveusis. 2. V. lutea 8m. Aachen, Kald. 

Bbsbda lutea L. d. 

DROSERACEiE. 

Drosera rotundifolia L. Bonn, Mqt.; Siegburg, Hask.; 
Düssdf. , Lehm. ^ Aachen , Kald. D. intermedia Hayna 
Siegbarg, Mqt$ DOsadf., Lehm. D. longifoiia L. 
Aachen, Kald. 

P ARN ASSI A palustris L. Aachen, Kald.; Dflssdf., Nebg. 

POLYGALE^. 

POLT0AI.A vulgaris L. Bonn, Mqt. p^%mp9j|i Sclifc. 
Bonn, Mqt; Siegburg, Oligs.; Bolandseek, Bfqt; Aachen, 

Kald.; Cobl,, Wtg. P. pxjptera Bdhb. Burg, Oligs. 
P. uligiuosa Rchb. Glessen, Schum-j Eifel, Wtg. 
P. serpyllaoea Weihe. Bonn, Mqt. 

SILENEiE. 
6TFS0PBII.A muralis L. d. 

DiANTiius prolifer L. 3. D. barbatus L. Burg, Oligs. 
D. carthutjiuaorum L- 3. D. deltoides L. Sieg- 
Ufer, Haslc.; Stolberg, Kald. O. caesius Sm.. Alten- 
ahr, Lahrkopf, Mqt 
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Sapona&ia Vaccaria L. Bonn, Mqt; Sieglahr, Haak.; 

Neaw., Brahts. S. officinalis L. 1. 
CucÜbalus bacciferns L. CoM., Wtg. 
BsLm gmllie» L. OoU., Wig.} RoflDMnrtoif, BnlijUi. 

8. Biiit»ii8 L. 8. 8. inflfttft Sm. f. 8. eonlca Ij, 

OlievDMsd, Hask.; Blonheiin,' Qligs.; Neaw., Wt^.; 

Dftssdf, ISehg, S. noctiflora L. Metternich, Wt^, 
Ltchnis Viscaria L. Tenfelslejr, Mqt; Bur^y Ol^gn.; 
. Trier. LObr. JL dinraa fiibtlk 1. 

Sagina prooumbens L. 8. S. apetaU L. Bnrsoheidy 

Oligs. 

BmmuL nodosa I«. Maodi:, Lebn. & arvoDsia U fl. 

& arvenaia var. y maxima Wik Bniy^ OJiga. 8L 

pentaadra L. i« 
Auasm segetalls L. Linz, Klag. A. rubra Wahb. 2. 
marina var. obesior K. Nauheimer Saline, Schum. 

A. Verna BartL Aachen, Kald. A. tenaifoiia Wablb. 

a. JL Tiaeoaa Schreb. Bodoriiarg, M^t 
MonBONiiA IriBorrla COalnr. % 
AmhWiä aorpylllfolia h. 1. 
HoiosTiini nmbellatam L. 3. 

Stxllaaia nemorumL. Odenthal, Solingen, Oligs.; i^cben, 

Kald. ß. media Vili 1. S. Holoatoa U St. 8. 

glaMaWlOu Neaw.f Bfahta. & gramlaea B. 

iiltgiiioaa Bfnr. Aaclien, KafaL; NenUrelMii, Oligs. 
lIoKNonA er^ota BM. Bell, Nehg.; Kreutzberg, Mqt.; 

Glessen, Schumann; Adenan und Aremberg, Wfg. 
Malachium aquaticum Fries. 3. 
Ckbasticm brachypetalum Pera* BtamenMä^ BaOor 

Bala, Wfg.' 0. aemideeandrtfm L 8. C aemide» 

eandmiiTar. glQtinosnmfV. Belrüdi bei Köln, 
Hqt C pumilum Curt. Bonn, Roderberg, Mqt C. 

triviale Lk. 2. C. arvense L. I. * 

3 
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.IiiMUM eAthartiomn L. Roliiimk, nqt L. I^miifa« 

linm L. Trier, LMir; CoH, Wtg. 
Kadiola linoides GmeL Siegbarg, Hask.} Barg, Oligs. 

MALVACE.E. 

Malva Alcea L. 2. M. moschata L. Reuschenberg, 
Öligs.; Nassau, Jac; Aachen, Kald.; Siegmündong^ 
BmbIl} Trier, Lohr. M. sylvestris U i. AL ro-> 
tvndifolia L. 8. 

Althaba hirsQtft Ii» Trier, Uibr. 

TILIACEiR 

TiLiA grandifolia Ehrh. An der Wupper, Oligs.; Aa- 
chen, Kald. T. p ar vif olia Ehrh. Neokirchen, Oligs.; 
Atollen, Kald. 

HYP£BICIN^ 

HYFBBiom peirf oratnm L. 1. H. Imniifüsnm L. DOssdf, 
Lehm. H. qnadrangalare L. Aaelieii, Kald.; Neu- 
kirchen, Oligs. H. tetrapterum Fries. Bonn, Mqt; 
Dflssdf. , Lehm. ; Cobl. , Wirtg. H. p u 1 e h ru m L. Wer- 
den, Mqt.; Aacben, Kald.; CobL, Wirig.; Dttsedf., Lehm. 
H. mo]itaniimL.DttS8d£*, J^ehr. HliilrsiitattU Wieü- 

i^T«B|i, Mqt.; Alflllini^^ Kfeld. B^^^^^ts hi UM^ 
Oligs.; Düssdf., Lehm.; Siegfourg, Hask. " 

ACERINiE. 

,4^CEn monspessulanum L. Boppard, Bach.; CoU., W^^. 
^|Ps^cp4«<-)BI%iMilStil#. Ahe *'AiM>i Wg^ <. > 

j^|BBA|fnjK> m«ererirbiznm Im, . CHessen, Scham«; O. 

phaeum L. Neukirchen,, Oligs. G. sylvaticum L. 
f y Montjoie, Kald. 6. sanguineumL. Winningen, Bremm 
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.'•toilm L. 1» CK «»liiiiiblram -i«. i; M m^lU 

SaxmvM cioatariam L'Her. 1. . ."^ 

BALSAMlNKaE. 
iics4ifui^ Aoii Ung^re ]> i. . , . 

• OXALIDEiE. » ' 

Ojcalib. AQetoselU L. 1. O. aUloU L. ffbpj^ird, 
9feddiräien;*ÖUga. 

DieTAMNUB FraxlaelU P«nL Boppard, Büh.; IMtabi- 

gen, Wtg. • '• * • £( 

' Sirbtfli^sia. IL CALYfWbOBJB/ 

iif^ PAPHJONACBLB. . 
Sabovahküs sGoparins Vi. Sä. 1: 

Qbnista pilosa L. 8. var. depressa VVt^. Eifel, Wtg. 

04 sagittalis L. 4. 6. tinctoxia JL. 1. G. ger- 
. »iMiiea I«. fimoLy üfqit. anglUa. ii^ Salitigoiby 
i OIIgiLi fliUtay lieha. .> 
^ ÜTUSü» oapitaUs Jaeq. CobL Wlg. 
y LupiNüs albus L. iMaienfeld, Wtg. .-^ , 

Ononis procnrrens Wallr. Aacheni Kald. 
AntsxIiUs Valneraria L. 1. 

« « 

MBDibA«o faioata Ii. 8. M. Inpulinii L. 2. M. Wll- 
dp^owiana DC. NeoAirehea o. Monheim, OUgni. M. 
lappacea L. Aaeben, Kald. Mi minima L. Üam- 
mersteln, Wtg.; Rheingrafenstein, Dietr. 

MsLiLOTUs officinaiis WiUd. 2. M. vulgaris Willd. 
1. M.' Patitpiarfiaaaa Hayna. JUotaM,»KaM.^ 

.ffuvcoffnf pvftffaaae ti. <4# V« «ipreMra-Li, Wlnnfsgii^ 
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Bach.; Aachen, Kald. T. arvense Ii* 1. T« frag i-* 

ferum Bonn, Mqt; Nenw., Brahts.; Rbeindorf, 
Oligs.; T. montanam l«. Stolberg, Kald.; T. agra- 
rinm L. 9. T. piroottinbeiia i«. 9. T. filiforme 

Lotus eorttionlalva I>. II. L. oornfeiilaifira tut. ß. 

Bchb. Bonn, Mqt L. major Boop. Siegburg, UaälUi 

Ba880iibei% Brahts. 
TBiBAflonoLOMia alli^aosiia BoUu Kieaziiaohi IHoCr« 
OoBOHiuu varla l«. !• 

OümBovini perpuslllai & DAMity Ute; Bom, 

• Wald, OligB. , . • 

HiPPoCREFis comosa L. Bonn, Mqt 

ViCttA hirsuta E. 2. V. tetraspormani K. 1. V. mo- 
nantha K. CobL, W<g; V. graoilia liola. Trier, 
U&ttf V. jUifiMiiii ifoCIieflsen, Sobopan V. Oraeca 
Ii. 41» V* aepiam L. 1« V. lutea Kraft, Wtg.; 
Wer, Löhr. V. sativa h. 2. V. angustifolia Koth. 
Bichrad, Olig^; Trier, Löhr; Aachen, Kald^ V. an- 
gliatifolia van «ogeialia TbaflL Aaehea, KakL 
V. latbyrolden £: Doiu, MsodC, liehm» 

laiBsmB Apha«» &. Mor, Lohn l. taber«a>ia Ii. 
Trier, Löbr. l. satlvus L. 1. l^- pratensis L. 1. 

OüOBüs tuberosus L. 3. 0. vernas h. Efli8| Jafi.; 
Boppard, Bach. O. aiger h. Laaob, Mft 

AMYGDALEJE. 
Paunus spinosa Im 1. P. insititia 1^ Nenw., Brabts. 
CobL^^Wfg> P,,M»liaUb Jfc. 2!I<W!r., Biliito. P.P«- 

R08ACi&& 
ariBjBA lilaarla u !• 

esm «rbaBsm. Ii. 1« CIL riTale.Lb VSMf Wig. 
Im» plScatna et N. Dttssdf.^ Lfllui*; Bann, Mfk 

R. tojaoAtosaa Borkh. Nouw^ Brahto. |k» fiprengolü 
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• 

Wh. H N. Mosbraoh, OUga, B. macroaeanthos 
Weib, et N. Bonn, Mqt R. dametoram vulga- 
ris Wh. et N. Ahrthal, Mqt. R. dametoram forma 
intermedia inter a et h. Bem, B» eaeai«» 
▼ar. afmalioos Wlu etX. BtafindlnBai MfL 

ViMiABiA veeea L. t« F. elalier BhA» SoBi^y 
Oliga. F. collina Ehrh. Borg, Oligs. 

CoMABCM palustre L. Rothenberg, Oligs, 

PoTttmUia aupiaa l«. Miedt Ijehm.; EhreobreitflteiBy 
Wt», P. ruf eatrii h. Uft^» Beeh-i Winl^gM 
fL BMeiMü, Wtg;; Nesw^ BniMli iseÜB»!« 
Vill Miiffendorfer-Hohe, Uask« P. argentea L. 1. 
P. reptaas L. 1. P. verna h. 8. P. fragaria- 
•tmm Bhrfa. Nenldroheo, Oliga.; Vlnebiiigy Wl^ 

Anttmoma ederata Ait MamUl Lehm. 

feoaa pimplBellifellaMLL.Beppaid, Baeh. mellfe- 
eima W. SoUBgeii, Oligs. B« tomeatoaa 8m. MnU^ 
chen, Oligs. R, trachyphylla Ran. Boppard, Bach. R. 
^ collina Jacq. NeukirchaBy OUga.; Ahrthal, Mqt R. 
dvmetorvm ^ feiiia enpra f labria. BonoMd, 
OJ^ & eerjrmhifera Omu WUaMImii Ollfa. R» 
dnmalia Beehat BMadorf, OUga. B. eanina 
garis Koch. 8ieheQgebirge| M^t. B. arvensia ThailL 
DONNlt, Lahm. . 

■ 

Crataegcs Oxyaoantha jl. 1« C. moDOgyna Jacq. 1. 
CotoyEASTER valgaris LiadL Jleppaidy Baehtj Cohl,, 

Wlg^f Nenw«, Brahta. 
Aaimu retvadifelia Pen. OM, Wlg^i NeBw«|Bnto| 

Boppard, Baeh.| Naami, Jm' 
SoBBDs Anoaparia 1. S. Aria Cnats. BelMerfy 

Mqt; Bertriohi WIg; a terminaUa Cnuit& Berr 

tiidii Wli; 
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ONAGRARI^ ■ i ' 

. E. pabescens Roth. 1. E. montannm L. 1. E« 
palnstro L. 2. E. tetragonam L. 1. E. obsca- 
ram Bchb. Aachen, Kald. B. roseum Sckreb. 2. 

* • c 

Oenoibera Mennifl L. 2. •* — • 
CncäEk luteti'ana'li. 8. CL Uteifaedf» feM. ' Aiu« 
llqM dir Sieg, Wfi. CL alpin'» L. Venklnäi., Oligs. 

liYTHRARLE. ■ ' 
Ltthruh Salicaria L. 1. gracile DO. Trier, 
** Lolir. tomentosani MilL Trier, Lohr; TOniiis- 

. KORTÜL ACIUBL 

MoNTiA fontana L. a, minor Gm, Ptttzchen, Haskp 
, * b. major Gm. jpa|au$t^^ Bfuik.; AacheUj J^sütLi 

6K017M .TelepMum. ifo^A^cheii, Kald. fl» Villosim 1^ 
CHeasen, Schnmiiui. fiL ^ezan^nlare L. Deafz, ]fi|t 

S. elegans Lej. Beotz, Mqt ' . 

CSbassula rabens Ii. Trier, v« d. Marek. 

GROSSUIiARWE. 
•Bon nru ei^Bpr 1/ A. attj^tiite li. Ajkümi, Kald.; 

Aacdien, Kald. 

SAXimAGEiB. 

Saxifraga tridactylites L. 2. S. granulata L. 2. 
C«iY80BrjuiNiw alternifoiiam L. 4. C. oppositi- 
foliiim Ji. Aaehea, KaUL; DllMdt, Me:; Mfvkir- 
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UMBELLIFERiSL 
Bamicdla vulgaris L. 3. 
BMHftiUM Oftnipostre L. 1. 
CicuTA vires» Ii, BQMd£y Nolig; 
BjEUOOGiADiDH nodiflorum Kooh. CoR, Wtg. * 
Falcaria Rivini Host Bonn, Mqt.} Neukirchen, Oli^s. 
Aegopodium Podagraria h. 2. 

Oardm BalbocajstanuuL Kocb. Aacheiii Kald»; Trier, 
Iitthr. 

PdmnxuA Bftxlfraf * ii. Aachen, KaliL 
Berula aagnatifelia Keeh. Aaclieii, KaM. 

BuPLEüRüM rotundifoliura L. Hammerslcin , Wtg, j Trier, 
Iiöhr, ß. falcatum L, Trier, Lohr. 

Oenanthe fistalosali. Neukircheu, Oügs.; Dässdf«, Nebg; 
Q, Phellandriam Lanu Aacheii, Kald.; Trier, £Olir« 
0, peucedanifoliam PalL Trier, LOhr. 

Aethüsa Cynapium L. 1. 

FoENicüLüM officinale Ali Neuw., Bralita. 

Seseu annuam X. Cobem, Wig. 

LiBAHOTis mentana AIL Broblthal, M^t.; Bla, Wig. 

SiLAüS prateasig Beas* Aachen, Kald. 

Mbum athamanticitm Jacq. Aachen, Kald. 

Selinum carvifolia L. Aachen, Kald. * ' 

Angelica sylvestris L. 2. 

Peccbdanüm carvifolia Vill. Bonn, Mqt.; Hobclrafil, 
Oliga. P. CervarU Scep. CebL, Wlg.; Winningen, 
Wtg.f Bo^aid, Bach. 

BsBA€L<üK Sphondyliam L. 1. 

Ohl AYA ^r^ndiflora Hoffm. Bassenheim^, Wtg. 

Caücalis daueoides L. CobL, W^g. 

TomwNiA latifolia J^offin.. Trier, LOhc. 

ToEiLia Änthriaons Cteert 1. T. helvetica 0meL 

Blonheim, Oligs.; Trier, LOhr. i.^ 
Bemui Pecten L. Aaehen,. Kald. 
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ARAIIACBJB. 

Uedbra Helix L. 1. 

LORANTIIACE^E. 
ViscüM albam L. 1. 

CAPRIFOLIACEiE. 
Adoxa Mosohateliina L. Aachen, Kald.; Dflgfidl^ Mellg.; 

Nwkirehen, Olig&i Neaw., Bnhta. 
8AMBÜ0U8 Bbiilas 3* & nlgrm u 
Vrmmmm Lftvtaiia Bdlaacbeek, Mqt 
LoNic&oA Periclymenam L. Laimthal, firahts. 

STELLATJE. 
Sherardia arvensis L. 2. 

AflPuuJLA arvensia i«. Trier, Iiöhr. A cynanohie» 
8. A. odorata ts. %. iL galioidea M. B. Ober- 
wesd, Baoh. 

Galium cruciata Scop. 1. 6. veram Scop. 2. 6. Apa« 
rine h, i. G. aparine /J. Vaillantii. Siegausfluss, 
Mqt G. in fest um W. K. Trier, Lölur. G. trioorne 
With. Trier, Lahr. 0« nliginoamte 2. €L pal»- 
alre 2. 0. Mollngo |>. 1. 0. aaxatile We|g. 
Nenkirolien, Altenberg, Witzhellen, Oligs.; Mecken« 
heimi Miit. G. aylvestre PolL 8. 

VALERIANEiE. 
VauEKuna dioiea Ii. d. 

Valebuhella olitoria MoenoL 8. V« aarUata Leli. 
Bnraelidd, Oligs.; Cobl., Wtg. V. Anrieula DtiL 

Dflssdf., Lehm.; Reusrad, Richrad, Oligs.; Trier, LOhr. 
V. dentata DC, Neokiroben, Oliga.} Aaehen, Kald.; 
Bann, Mqt 

DIPSACEiK 
DiraAODa pilaaua L. i.€iebliiigen, Oligs.j Trier, Mat, 
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KtMm ttrvMjiii Coidt. 1. 

floiBiMA €i^lMb«rU L. f. 

COMPOSITiB. 

A. CiCHO&IACB^ 

L. Dassdf., Lehm.; Trier, Löhr. 
PoDOSPBRMUi« laciniatum DC. Trier^ LO|ir, P. muri- 

. e*tva Balb. Trier, Lohr. 
Laotvoa pereanls L. Winningen, Wtf. Ii. «ttiv» L. 

Herelienberg, Mqt 
Varaxaccm officinale Mnch. 1. T. laerlgntum TsnsDfr. 

Aachen, Kald.; Tiler, Lohr. T. palnslre BC. Beoss- 
- lad, Oligs. 

IdMWioiMii hiapldim L. Aaehen, KaU.; Benaarall, OUgi. 

L. aat«ma»lia Ii. L. hastllia L. AaciMiy KaM. 
'flOKonra parriflarna Lej. Aadien, Eald. 0. aaper Hall. 

Aachen, Kald. S. oleraceus L. i. S. arvensia 
Ii. 1. 

Thuncia hirta Rotb 1, 
Punua hiaraeioidea L« 1. 
HrvooHAnnia radle»ta L. i. 

pRENANTHsa purpurea L. Boppard, Bach. P. muralis 
L. 1. 

BToaBau minima tu Bichrad, OHga.; Aachen^ Kidd.; 

Olhmak, WtgL Var. »ajar. EeaaMd, Oliga. 
CIjuiagiüm palodaanm BeUh. Bain,Mft; Aaahen, ¥adik 

praeffloravm Bohb. Cohl., Wtf. 
Barkuausia foetjda DC. Bonn, Mqt.3 Trier, LOhr^ Cobl., 

Wtg. 

Cnna teotaram L. 1. O. virena Ii. .9. y. p4B»tti-> 

fida. Aaehaiii Kald. C. bioBBia Ii. 1. 
HoBACiUM Piloaella ULK PalälaHaaM Jto. 

4 
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WiBniiigcn, VVtg. H. dnbiitm L. Mayen, Happ; Bar- 
scheid, Oligs. H. glaucescens Bess. Cobl., Wtg. 
H. praealtum DC. Boppard, Bach. H. umhellatam 
L. Aachen, Kald. iL sabAadam L. Neaw., Brahts; 
Aw^eB, Kald. fi. LaoIieAalii Giil Neokircheii, OUgs. 
H. marornm L. 4^ EL sylvaticum W. Henkirchciii, 
Oligs. 

a CORTMBIFBSJEt 

Efisxmon caiHideiifle Ii. U. B. aore h. 
PiBEiHRmi carymbosiiini W. Laach, Mqt; Cokk^j W(g.f 
Nenw., Brahta. 

CoNi'ZA squarrosa L. 2, . . 

AiuiqGA moittana L. Boppard^ Back 

Po«.o2aciJM Par4*.liaiich&8 ii. Winniiigai, WIgv 

SsNBCio vulgaris jd. 1. S. YisGosna h. &. syl- 
ratieus L. Aachen, Kald. S. Fuchsii Gm. Nassau, 
Jac; Siegburg, Ilask.; Cobl., Wtg.; Düssdf., Lehm.; 
:NeukircheD, Oligs. ^s. aquaticaa SflL > NeuJocchcil^ 
. Oüga. a. te^uifoliua jl. Neuw^, Brabts. 

ACHILLEA nobilia h. Muffendorf, Hask. A. Millefoliani 
Ii. Neaw., Brahts. 

IiSüLA saliciua jD. Trier, L«hr; Cobl., Wtg. I. dysen- 
terica Aachen, Kald,', Cobl., Wig. I. Helenium 
JU Hattingea, OJigs. JL Oettelianft^Rahk Vilich, 
Hask. L brltanniea L. Nenw., Brahts. 

CsurnNTHW» 8-egetam l. 1. €. Lencanthemum 
Ir. 1. V. sylvestre Pers. Burscheid, Oligs. 

Amthemis Cotula L, i, A. tinctoria L. 2, 

Calekduia officinaUs Mayen, Hiqpp. €• arTettsis 
Ii. Bann, Mqt: 

SOLIDAGO Virgavrea l. 8. 

Cii^RARiA ^pathulaefolia Gm. Mayen, Happ; Cobl, 
Wtg. 

Astw AnelUs U Bow*rd, Baichi Cebi, Wtg. A. ^nn 
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nuns Niederrhein, Oügs.j Wenta, Mqt.j Boppard, 
Bach$ Sieg., Uasic. 

C. £UPATOIUN£UC. 
Tahaceh« vulgare lu 1. 
BoPATOBiDH oannabiaum i>. t. 

Chrtsocoma LinosyrisZ/. Boppard, Bach; Neuw^ Brahta; 
CoR, Wtg. 

. BiDBNs cernaa Lw 1. v. minima £ Bcuaaralk, Ölig»* 
AftTEHisna campealris L. A. Dracnnculiis Maymi 

qu. ap., Happ. 
VossiLAGO Farfara L, 2. T. Petasites L, 2. 
G^APUALiVM arvense Sm. 1. 6. nliginosam L. 2. 6. 

minimum Sm. Bonn, Mqt. 6. montanum Sm. JUon- 

lieim, Qliga. O. arenarinm L. Bfoiheim,- OHga. 0. 

lateo-allriuii L. Lttftaeiifcirolietty Oligs.^6. germa- 

nieuai 8. 9. dioicnm ir. 3. ' 

D. CTXAROCBPHAIJB. 

AaOTiüM Lappa I/. 1. A. Bardana W. 1. 
Onopo&oon Aoanthiam L. 1. 
Gnious palnatris Xiw 1. 

Cnumni aeavle W. Aadm, KaliL 0. oleraoevm Aa 

Aachen, Kald.; Neokirchen, Oligs.; Bifel, Wtg. 

Serratüla tlnctoria L. Bonn, Mqt. 

Centaubea montana L. Winningen, Bertrich, Wtg.; Sie- 
heDgebkge, Mqt; Neaw. Brahla. 0. Jaeea h, 1. C« 
nigra h. Trtor» i.Ohr. C. nigrcsoena W. Aachen, 
Said.; Trier, Lfllir; CoW., Wtg. C. Scabiosa l, 
Nenw., Brahts. C. Calcitrapa Jj, Neuw., Brahta; 
Aachen, Kald. C. aolstjtialis .L. Linz, Klag. 

CüCüRBITACEiE. 

• ■ 

Brtonu dioica L. 2. 

Xaztihium Strumarinm L. Boppard, B!aoh. 
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CAMPANULACEiE. 
Jasione montana L. 1. 

Phytbuma orbiculare L. Aachen, Kald. P. spioatum 

Campamula rotundifolia L. C. peialelfali» L. 4. 

C. Rapnnculus L. 0. patula Ii. Vt. C. Cer- 
vicaria L. Cobl., Wtg. C. glomerata 3. C. 
rapanoaloidea Ii. 2. C. TrachelittA L. 



Class. UL eOEOLLIFJLOB^. 

JASMlNEiE. 
lAOMWtBxm, Vulgare L. 1. > 

APOCYNBJE. 

ViNCA minor JL. 1. 

ikSCiiSPiABfiiG. 
CTNAircfliric VincetaxiGUB Per«. 2. 

GENTIANEiE. 
Obntiana ciliata L. Trier, LObr^ AfemWi^, Wig. 0. 

dMipefftila L. Trier, litthr. G* PneuAesantka 1«. 

Aaehea, Kild.; DOitodf., L^im.; I«eieMiii|pni, Olig?- 

G. Verna L. Glessen, Scham. 
CiOBifDiA filiformis Rchb. Siegb., UasJc^ Opladen, Oligs. 
VaVTBBABA pialolielki Ff« Waltantt, Sclmin. B. Cen- 

tairi«iii Fr. 9. 
ViLLABaiA nympholdea Viü MiMNlt> Mtt; lUMtath, 

BOilRAGIN£J£. 
BcBiOM vulgare Ii. 2.- r« albUlar»,; Vallendar, Sehoai. 
lAmoaraEMUM arVenae L.'!. o'ffioiiiale L.IHissdf., 

Lebm. L. purpureo - coeraleam L. Winningen, 

8jCbam.i Boppard, Back 
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jPcLMONARiA officinalis L. 1. P. a ngttstif alU L. Re- 
iftagen, Wt^.j Neakirchen, Oligs. 

MTO0OTUI arveiisis Sibth. 2, M. ial#rM4t* Lk. 8. 
M. hispida SchL 1. M. ▼ersid0l#r IMk IVImin^ 
gen, Setai.? linüseniiai^ Wtg. iL p^MpHoM MNdt& 
Aachen, Kald. gtrigulosa lUUb. U palus- 
tris w. a. ' 

htemna arvensis L. 2. 

JiatmoaA affieiaalU 1^ 1« 

CnroaLOflauM offieinale Ii. t. 

Symfhttcm offieinale L. 1. var. patens MOl 1. 

fibBtioTROPiuM europaeam JU Cobeni| Beluui.) Wtgr^ 
Boppainl, fiaolL 

SOLANILfi. 

NiCAMDiiA phjrsaioideg Adas. Goch, BeaMmieid. 

CONVOLVULACEiE. 
CuacuTA Epithymnm Murr. 8. C. Bpiliailfli Wli. NetLr 
Idrclieii/ OQgg.; CrelUd, Lehn.; COees, Wiig. 

POLEMONIACEJe:. 
PouiMifiini eaaralaam l, SoliBgeiiy Ol^a. 

LABIAT^. 

Salvia pratensis L. 2. 

PauNfiLLA vulgaris L, v. laciniata, Trier, Ldhr. v. 
albiflata, NaiikirelifiB, <H%8. P« graadiflara h, 
JStmr.j^ BAlrt»^ CaH., Wtg. P. aai^a PML Mer, 
Lalir. 

Thtmcs Chamaedr^rs. v. pnlegioides Reich. Bas- 
senheim, Brahu. Serpyllaii u t» T. anga»» 
tUoliaa Sohsak 1. 
AciNoa thymoidea Pera. 8. ^ 
CAiiAMoitHA offloinafia Bfaeh. Tilar^ Lohr; Kieuw.) 
Brahte; CobL, Wtg. 
^ Mblissa officinalis Jj. Trier, L^. 
/ Clinopobium vulgare lu t. 
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BcCTELLARiA .^aleficalata L. 2. B, minor L. Bobh^ 
Alqt} DOssdf., Lehiitf LeioUingmy Bug, 0%8.i Al- 
tenkirolwii, Wig. 

hrüwü» enropaeiis it. 9. 

Aju6a genevensis I/. Cobl., Wtg. A. reptans L. 1. 
V. alkiflorft. 1. A. Cliamaepityfl Schreb. Tder, 
Lohr. 

TiucftiVM fieorodonia h, 1. T. Bvttyn L. H. T. Gh«* 

maecl^jrg Ii. Boppard, Bach$ imnahmn Vtrmea: Trier, 

Lohr. 

ünroANUiii vulgare l4. 1. 

jMaktha silvestrls L. v^^ A-KookNeokkeM, Oligii^ 
Trier, Lohr; Wimüngen, Am. iL canescens BoOi. 
Trier, LOlir. M. ne moros« W. Trier, Lohr; Win- 
ningen, Arn. M. Halle ri Gm. Trier, lyOhr. M. ro- 
tundifolia L. Trier, Löhr; Mayen, Happ; Blanken- 
berg, M^t; Winningen, Am. v. jinorostachya TeQ. 
WitEhelien, öligs. VL orispsta Sehr. Mayen, Ai^p. 
M. Tllridia L. iTrier, Lohr; Burgbrohl, Mqt M. ne- 
petoides Lej. Trier, Löhr; Andernach, Wtg. M. aqua- 
tica Sjjl 3. M. sativa L. Bonn, Mqt.; Neukirchen, 
Oligs.; Winningen, Am. M. paludosa N. ab. Es.; 
Leichlingen, Oligs. M. Nammnlaria Schreb. Cobi, 
Am.; Leiehltaigen, Eenssraäi, Ol^pk AI gentilis fin. 
Rübenach, Arn.; Leichlingen, Oligs. M. arvensis L* 
in mehreren Formen. M. Pulegium L. Trier, Lühr$ 
Winningen , Arn. *). 

Oa&bobdolon luteum Pem. 1. - ' . 

^Aisovsui angustifolia Selndh. i. v. albiHora, 
Trier, LOhr. G. ochroleaea Li^ 3. G. v«roioO'* 



V Wir haben« ebne uns an^ die Kritik der einzelnen Arten 
einaolaasen, die wichtigsten Formen aufgeführt, wie es 
uns fdr die Vollsilndigkeie des ▼ersetehnlssts nothweadig 
seUea. 
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lor Roth. Neuk., Oligs. 6. acuminata Düssdf., Lehm. 

G. pubescens Bess. v. albiflora, lüer^ LObr« G. 
' • bifida BnDgh. Leiohliiigen, Oligs. 
Kahiom albiim L. 1. Ii. maonUtvin Ii. !• f nr- 

pnrevm !#. 1. v. albiflora graeilia Oliga. 

Neukirchen, Oügs. 
Olbchoma hederacea L. 1. 

Sfyyoou aylvatica Ii. 1. S. ambigua ISm. Barg, Oligs. 
a aBttva L. 1. & genaaalcaib GabL, Wtg. S. 
»Beta ifc a. & arveasifl Ia 1« . • 

Ballota nigra Ii. 1. - * 

BjST02fiCA officinalis Ii. t. 

VEllBENACEiE. 
VuuiKiA afficiaalia I«. 2.. 

OROBANCHEJE. 
OaoBANCBB Btinor Sutt. Bonn, Mqt, Hask. O. barbata 
Poir. me^tmrgj »E^t, Hask 0. Epith^mam DC. 
Bonn, Hask. O. Oaltf Dab. KrmoLj Dfetr.; BflBsdf., 

Tiehm.; Cobl., Wtg. 0. Rapnm Thuill. Opladen, 
Oligs.; Cobl., Wtg. 0. rabens Walk. Düasdf., Lehm. 
0. ramosa Ii. JKreoznfMsli, Bietr. 

SCROFÜLARIN^. 
Vbbbaocum Tiiapsna Ji Aacbea, Kald.; SolbBgOB, Oüga. 
V» Tiiapaiforme Sdirad. var. oiiapidatiun Sotod. 
Laach, Mqt. V. nigro-Lyehnitia Scbied. Trier, Lohr. 

V. floccosum W. et Winningen, Wtg.; Trier, 
Lohr. V. pulverulentum Vill. Trier, Löhr. V. 
Lychnitis L. Aachen, Kald, V. nigriini Aacben, 
KakL V. Blattaria Ii. Boppard, Baeli» 

BietTALia ambigua fifoir. Naasan, Jao.; WnniDgen, W tg. 
B. purpurea L. Neuw., Wtg. 

SCBOPHULARiA nodosa L. 1. S. aqnatioa Ii. 1. 

Gaatiola offioinalis h, Bens, Mqt. 
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ämtMammm OroatiiiA tu it. r&t. »l^iflm 

. Lehm. A. majai Ii. Wetzlar, Schum. 
liiNARiA fllatine Bat Ma, sp«ri» UliU. Bttosdf., Lehm. ; 
Viiaty Mkt mlaof Ii. t. I.. irvmii« MMdt, 
I^lm«) Mer, liOlr. 

Amarbhinuh bellidifolium Desf. Trier, Löhr. 

VxBONiCA maritima L. Glessen, Scham. V. officina- 
lis u B. V. BüTpyintQlU C 2. V* T^ncriiun 
. Ife Ntiiw«, Bnliti) Müde, Lehnt V. pmtrAt* Ii. 
Kreiüiiach, Dietr. V; B^Mfttanga u 1. T. Biee- 
eftbunga var. minor, Bonn, Mqt. V. B. var. 
maior, NeoMrchen, Olig«. V. scutellata L. 3. V. 
Chamaedrys L. 3. V. montan» L. Leicbüngen, 
Nenkirelifiii, 01ig8.| Afeniberg) Wtg.; Äftobeni KaIiLi 
Bomiy Mqt; Baflsdf., Lehnk; Boppaird, Bach. V. ar* 
ven9is L. 4. V. triphyllos L. 2. V. praecox 
All. Neokirehen, Oligs.; Bonn, Deuz, Mqt.; Büssdf., 
Lehnt; Ochtendmig, CobL, Wtf. V. polita Fries. 
Nenkiroheii, Olig«.; Aachen, Kald.f Bonn, MqL V. 
ngrestia L. 3. V. Bnxbanmü Ten. BOflsdf., Lehm.; 
G^bi, Wtg. V. hederaefolia L. 3. 

'TlHlNANTHACEiE. 
Pbdicul^ris palnstrisL 2. P* silvatica L. 3. 
EOPBBASU Odontitee L. 2. B. prateiiais Fers. 1. B. 

lutaa I«. Whmingen, Wtg. ^ 
Baommiii» parvifloms BL et F. 2. B. inaioT Ä. et 

F. 2. 

Mklamptom arvense L. 2. 

_ . LENTmULARLfi. 
imnoBiiAniik vulgaris L. Beunnilii, Oligs.; fttadf. 
U. minor L. Benssrath, Oiigs.; Siegburg, Heek. \ 

PRIMULACEL^. \ 
PnniUlA officinalis L. 3. v. lateriflora Goup. Neu- \ 
fcfawlm, INige. P. datier W. Nenk., €4ga; Aachen, \ 
Kali; Bonn, BIqt 
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Cyclamen europaeum h. Mayen, 

LTaiKAOHUL vulgarifl L. 1. L. neaoram L. I<eleliUn- 

geiii 0Ug8.; Aachen, KaUL 
NAmauAGiA thyraiflora Belib. Ooch, Bennersckeidt« 
Hottoni A palustris L. DOssdf., Lehm.. 
Anagallis arvensis L. a. phoenioea, 2. coorn- 

lea, 3. oarnea, 1* 
TMxmnjkhw earopaea U Leidütaigien, 011^.; Dllsadf. 

Lehm.; AaeiMn, Kald. ' 

PLANTAGINELaE. 
PLANTACto arenaria L. mmOtj Lehn. P. major L, 1. 
P. laneeolata f.- P. sarftima L. SalahaaaenJ 
Scdiiim. 

* 

Subclasa. IV. MONOCHLABIYDEJS. 

AAISTOLOCHIACB^ 
AaABüM europaeum u Blayeii, Happ. 
AniBToitOCHiA Clemafitia l. 2. 

SANGUISÖRBEiB- 
SANeuiaoBBA offioinalia U, 1. 

PonmüH Sani^aisorba L* i. 

ALCBEMILI.A vnigaris L. 1. A. arvensis l. 1. 

AMARANTHACE^. 
AMAnANTH TO viridifl L. Nenw., Brahts. A« B II ton Lu 

i. A. a^aeenda na Lote. Bonn, Mqt 
iLLHcnmJK vertieillatnm L. Mwdf., Lehm. 
HnniriAniA ^lahra l. 2. H. hirsuta l. Düssdf., Lehm. 
PoiiYCM£MUM aivense L. Audeniaoh, W^. 

CHENOPODUCELS. 

AmpcBX angustifolia Sm. 1. 
Obthosporüm bonus i^Ienricas Maj. 1. . 
CflBNopoDiüM opulifoliaa Bohrad* Bonn, M4|t$ CoH, 
Wtff. C. polyapermum h. 2. C. glaaenm u 2. 



Digitized by Google 



— 36 — 

C. murale L. 1. C. album. 1. C. bybridttia 
L. 1. a Vulvftri« Ir. 1. 

POLYGONEiE. 

PotYGONüM Hydropiper L. 1. P. laxifioram Wh. 
Aachen, Kald.^ CobL, W(g, miniis Ait Siegb.| 
Baak. P. lapathlfolima Ait Aacbeii, KM, P. no* 
dosam Per«. Aachen, Kald.; CobL, Wtg. F. am* 
phibiam L. 1. P. Bistorta L. 2. P. Convolvtt- 
laa h, 1. P. dumetorum L. 1. 

FAdopTEUM vulgare Maiaii. !• tataricnm Mdan. i. 

BuMiz Acetoaella Ii. 1. B. soviatnaL. W&uIngaB, 
Wig.'y Montjoie, Said. B. naritimiia Jj, Aaebeii, 
Kald. R. palastris Sm. Bonn, Mqt. R. praten- 
sis M. K. Borg, Oligs. R. obtasifolins h. 1. B. 
Nemolapathum Ehrh. 1. B. criapua l. 1. 

SANTALACEJE. 
tmaivyi pratensc Bhrb« Trier j Löhrj Boppard^ Bach; 
MoD^oie, Kald. 

THYMELEiB. 
Pa88£Bina annna Wickst. Mettenüch, Wtg. 
Dathnb Meseream JU 2. 

BÜXEiE. 

Buxcs sempervirens l, Ehrenthal» Bach. 

EUPHORBIACB^. 

Mbrcubialis perennis L. Witzhellen, Oligs.; Aachen, 
Bald.; Virneburg', hohe Acht, Wtg. M. annaa L. 1. 

BVFHOBBU platyphylioa It, Bona, M^t. B. pnrpu- 
rata ThnOL BolandaeGk, Mft; CoUL, Wtg. E* La* 
tliyrta L, Boppard, Bacb^ Mayen, Happ. B. Esvla 
L. 2. E. Cyparissias L. 1. B. Gerardiana Jac<|. 3»' 

ÜRTlCACEiB. 

Pabibtabia diffaaa Bl K. 5. P. ereota M. IL Köln, 
Mqt 
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UiiTiCA ureiis L. 1. 
HuMULUa Lapula« 1. 

MYRiCACEiE. 
Mtaica Gale L. DQosdf., Lehm.) Oligfi., Siogi^urg, Atc^t. 

CüPULIFERiE. 
QcBitcus pedunculata W. 1. 

CoAYLUS Avcllana Ii. 1* 

CAMgVKüB Betala» Ii. 1. 

BETÜLACEiE. 
Bbtula alba h. 1. B. pabe8ceii8 Bhrh. 1. 
Auma glotinoaa BStUL 9. 

SAUCINE^. 
Salix repana Aaehaii, Kald.| Bifal) Laach, Wtg. B. 
aurita L. 1. S. Capraa L. 1. Sw purpurea L. 
i. r. Heltx Sm. 1. S. amygdalina L. 1. 8. tri- 
andra W. 1. & Basaeliana Sm. Mayen, Happ. 
S. alba L. 1. 

PopvLüa alba L. i. P. eaaeaoaaa Sjb. 1. P. nigra 

TAxaa baoeata l. Braivbaeh, Baoh. 
ÄBisa exoelaa DC. Neaw., Braiita. 

Lahix europaea Tüurn. 1. 
PiNUB sylveatria L. 1* 

CALLITRICHEiE. 
Cau^itriche vernalia Kat2. 1. C. hamulata Küüs. 
Aaohea« Kald. 

HALORAGEiE. 
MlTAioraYLLuii spioatumL. S. M. verticillatum l^. 1. 

mPPURIDElS. 
BliPPUKis vulgaris L. DOsedt, Nehg. 
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CERATOPHYUißiS. 
Cbaatophtllvm denerBum L. 1. 0* »abmersam L. 



Class. IL MONOCOTYLEDONEJB. 

ORCHIDELS. 
LiPABifl Loeselii Bich. IMiBsdf., Iielni. 

Mal AXis p a 1 u d o s a S w. Siegburg , Hask. ^ DilSäUf. , Lehm. 

Cypripbdium Calceoius h. Linz, Klag. 

Bpipactls latifolift Sw« Aachen, KahL; DasBdf., Lehm.; 

Ctodesherg, Mqt; Lius, Khii;; palustris 8w. 

Aachen, Kald.; Metternich, Schnnu 
LisTBRA ovata R. Br. 4. 

Neottidium Nidus-avis &. Br. 3. v. pallida Wtg^ 
Laach, Wtg. 

CnpHALAHTHBBa fahm Bich. (Umen, Schorn. C. -enai- 
folia iUch. Dflssdf., Olign.; Brannfbls, Schnm.; Bopp., 
Bach; Neuw., Brahts; Linz, Klag; KreUz., Dietr. C. 
pallens Bich. Trier, LOhr^ Beosherg, Mqt; Linz, 
Klug. 

SpiEANTHis antnnnalic Bich. Waldcfch, Wtf.; BlunMi- 
hrdtstehi, Sofaiui. 

Ophbts myodes Jacq. Bolandseck, Bensberg, Mqt; Cobl., 
Wtg., Seil. 0. fuciflora Hall. Trier, Löhr; Linz, 
Klug. 0. Araohnites Scop. Aachen, Kald. 

AciBia anthropcphora & Br. Trier, Lfthr$ Lhiz,Klag. ' 

Oncms Mario Ii. 4. O. fliaacitla L. 8. O. coriophora 
L. Aachen, Kald.; Siegen, Hask.; WiArdorf, BhMn- 
breitst., Schorn.; Trier, Lohr; Linz, Klag. 0. ga- 
leata Lam. Landskrone, Mqt. O. militarisL. Ham- 
merstein., Brahts; Bolandsecic, M^t 0. fasca Jac^. 
Lahnstehi, Schnn. 0. sambiiciBa L. Krcnaiach, 
Dietr. O. macninta L. S. 0. latifoüa L. 3. O. 
angnstifolia Lois. Aachen, Ksid. 
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Anagamptui pyramidalis Rioh. fiiabeagdilifei Baak. 
emrADBNiA oanopaea B. Br* 4^ O. albida Sieh. Mer, 
Lohr. 

Haben AEiA viridis N. ab E. Aachen, Kald.; Altenahr, 
Klag; Calenboni, Mt^t.} Ehrenbreitst, Giessen, fiohmn.; 
Trier, Lohn 

Fi«ATjUfTHB]iA hifolia Rieh. a. 

LoBooiieaauM hireiDnm BidL Homifaigen, Klug. 

HsRHiNrux Monorehls R. Br. Ochtendung, Bemagen, 
Wtg.) Trier, Lohr. 

AMARYLLTOELfi. 

Oalanthüs nivalis l. Elberfeld, Oligs.; Glessen, Schum. 
Leucojüm Vernum JU Bopp., Bach^ Neakireheu, Oligs.^ 
Gieaseu, (Scham. 

BUTOMEJE. 
BuTOMua ambellatus I4. Aachen, KahL 

ALISMACEiE. 
AusHA Plantage L. 1. v. lanceolata, Rheindorf, Oligs. 

A. natans h. Aachen, Eald.; Rodder Maar, Wtg. 
Sagittaru aagittifolia L. Aachen, Kald. 

SARMENTACEiE. , 
AspABAGDS officinalis L. 1. 

ComALLASOA majalia DesC 1. 

PoLmiTAnnf vulgare Bed. CoU., yrtg. P. mttltlflo- 
rnm Mnch. 1. v. latifelia, Witzhelleii, Olfga. P. 

verticillatum Mnch. Montjoie, Kald. 
Paus .quadrifolia L. 1. 

LILIACfiAE. 
AmBBRicuM Liliago L. Ahrthal, Mqt; Nassau, Jac.; 

Winningen, Wtg. 
PoaauM sphaerocephalnm Rchb. 2. P. Soorodopra- 

siim Bohb. 8. P.- satiTvm BeU». 1. 
AiLnncalMrtenmW.Beim, ll^i,HMlci Nevw.,Bnilits| 
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WUmingen, W(f . A. «iif alosam L. eieasen, SchuiL 
A. vrBiniiBi h. Siessen, Sf^nm.^ Aachen, 

GaQEA stenopetala Fr. Fritzlar, Schum.; Cobl., Wtg. 

0. ^imple;^ Beck. Frankfurt a. M. Schum. G. ar- 
venfiis Pers. 1. 6. s»x§tijyUL Kooh, KreoziL, Di^ 
CiL iatea Kar. Boppard y-Baeh; Unz, Klqg; NaoUr- 
«Aen, Oügs. 

Ornithooalum umbellatum l. 1. 
Scilla bifolia L. Cobl., Wtg.; Neuw., Brahta. 
MuscARi comosam Alill. Ehrenbreitat, Wti^. M. botry- 
oides MUL Bopp., Baoh. 

COLCHICACEiE. 
CoLCAicuji aatumuale JL, 2, 

JUNCEAEw 

Nartiiegiüh oaaifragam Btada. Aadtieii| KaM.^ lNlflsdf.| 

Lehm.; Siegb., Hask. 
I4DZULA campestrls DC. 2. L. albida DC. 1. L, ma- 

xim» Beav. 1. L, piloa» Gand. !• 
Jmioro congloiiierataa Im' 1. X effnava Jj. 9. J* 

glancüB EHoIl 1. J. aapinaaBlbreh. Aadien, Kald.; 

Dttssdf., Lehm.; Neukirchen, Oligs. J. squarrosus 

I4. Aachen, Kald.; Siegburg, Hask. J. bufonius L. 

1. J. Tenageja Ehrh. 2. J. oompressas Jacq. 2. 
J. lamproearpoa BhrlL Aachen, Kald.^ Burg, Oliga. 
X aeutifloraa Blirb. 5. X obtnalflorva Ehrh. 

# 

Laach, Wtg. 

JUNCAGINEJS. 
TuoLOOBDi palnatre ii. 1. 

GRAMINEAE. 

Nardgs stricta L. Aachen, Kald.; Boim, M(j[t.; Uu^jsdf., 

Nchg.; Neukirchen, Oligs. 
PHBAGHmss eommania Tr. Jd. 
HoLODS mollia h». CL lanataa L. 9. 
ANiBoxAzmnai odoratM I«. 8* " 
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AmuL sfttirm L. 1. A. fatv» L. i. A. m%w^g^am L. 

2. A. pabescens L. 2. A. pratensis L. 2. A* 
flavescens L. 3. 

AiBA esespitos» 1. A. flexmo«« li. 9. A. cft- 
rytplijllseoft L. t. A. praeeox Ii. DtMdC, Neig; 

CSosniEPHOiios ««BeseeBs P.B. DOndt, Nckg; 

KoLLERiA cristata Pers. 4. • 

Briza media L. 2. ^ 

PoA BeaoralU i«. 2. P. triviaiia 1^ 8. P. praieB- 
bIm Ii, 9. T« BBeepa €taiL INtaadt, Ndif. bb- 
^Bstifolia Pen. DBaadf., Neh^. P. aB^Batifalia 
Ii. 2. P. compressa L. 2. P. annua L. 3. P, 
bulbosa L. Düssdf.^ Nehg.; Köln, Mqt. 

GI.TCERIA a q a a t i c a Wahlg. Aachen , Kald. ; DQ^df^ Nehg. 
flBiUBa IL Br. 3. €L airaidea B«kk AaebeB, 
Kald., lMlad£, Neiif. 

MoLcsiA eoernlea Mnch. Aachen, Kald.; DflasdH, Nehg. ^ . 
V. major Ilth. Düssdf., Nehg. ' % 

Bbomus asper Li. Aaohen, Kald.; Cobl., Wtg.; DüsadU, . 
Nehg. B. erectna Onda. Trier, LOihr. B. gigaB- ^ 
tena U AacheB, Kald. BL niBltfflorBa 8b. Mer, 
Lohr. B. mollia L. 2. major Aadien, Kald. 
B. raceinosns L. 1. B. secallnus h. S. B. ar- 
venais L. 2. B. stcrllis L. 2. B. teotoram Ii.2. \ 

TaioiHA deeumbeBa P. B. 8* 

Meuga eiliata li.Bopp.,Bach; CoU., WIg;; NeaidMen, ^ 
OUgs. m BBtaBs Ifc i. M. nniflara HeCs. Aaehen, 

Kald.; Cobl,, Wtg.; Düssdf. , Nehg. ; Neokirchen, Oligs. 
Festuca inermid DC. CobL, Wtg.; DiLssdt, Nehg. F. 
sylvatioa VüL Daasdl., Nehg. F. arBBdiBBcea 
ßohreh. OpUdea, OUga. F. prateBaia Stada 4^ F« 
rubra L. Bonn, Mqt. F. dBriBaenla £«, i. F. otIbb 
L. 4. 
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VnLPuMynras OuieL Dflssdf., Melig. V.PBeado-myn-' 
ras emeLCobL, Wtg.^ K«]nyBIqt.| Nenkirdiai, Oligk 
Dagttus glomerutn, L. 2. 

S£SL£RU coeralea Ard. Ahrtbal, Mqt; Niedürlahnstein, 
Wtg. 

Audbopogon I s c h ae mum L. CobL , Wt^. 

l^BEBSiA oryzoides Sw. Dflaadf., Nehg;; Nenfcirelieii, 

OUgB. 

Baldingera arnndinacea Fl. W. 8. 

Phalaris canariensis L. Neuw., Brahts. 

CiiiLOCHLOA Boehmeri P. Bb Ahrthal, Mqt; Laach, Win- 

ningoi, Wtg.; Boderim^, Huk$ Trier, JUhr. C. 

aspera P. B. Rttbenaeh, Wfy. 
PfluBOH »reiiftriiiiii L. Aachen, Kald.; DiMdl^, Nebg.; 

Rheindorf, Oligs. P. pratense L. 2. 
Alopecdrts falvus Sm. Bonn, Mqt^ Düssdf., Nebg. 

A. genioalatas L. 2. A. agrestis L. 2. 
PAmcox miliaoeiim Ii. !• 

Bbtasul vertieillata P. B. 2. a viridis P. & 2. S. 

glauca P. B. 2. 
Stipa pcnnata L. Boppard, Bach^ Hammerstein , Wtg.; 

Neuw., Brahts. S. capillata Im. Neaw., Brahta. 
MiLiDM effaaum I4. 8. ' 

Dbvehzia aylvatioa Ktit Aadm, KaM.; DIlBsdf., Nehg. 

Calamagrostis Epigejos Rotk 1. 

Agrostis stolonifera L. 1. A. vulgaris With. 2. 
A. canina L. 1. v. bracteis omnib. matiois, DCiaadf., 
Nebg. 

ApBRA spiea-veati P. B. 1» 
BcomocBLOA cms-gallf P. B. 1. 

D1GITARIA filiformis Koel. Düssdf., Nebg. D. ciliaris 

KoeL Trier, Lohr. 
Otnodon Daotylon Biob. fiopp., Bacb; BOssdf., Nebg.; 

Trier, LObr^ Wlaniiigeii, Wtg. . 
Trihcdh dieoeonn Behrlc 1. 
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Aamnnm repeos P. B. 2. v. eaesia 9. v. revo- 
Inta Nenk., Oligs. v. longe aristat. 1. A. ca- 
uiaam P. B. 2. 

BKA€BTPODiirx pinAatttm P. B. d. B. gr»cile P. B. 3. 

BouDWom auriniini L, 3. 

IBlwüs enropaena L. Oiessen, Scham. 

Cynosürüs cristatus L. 2. 

LoLiUM perenne L. 1, v. tenuc L. 1. L. temulen- 
tum L. 8. L. arveiise With. Glees, Wtg.; JKeuk., 
OUga. 

CYPERACBAE. 

Cwaas thermalis Dum. Aachen, Kald. C. fuscusL. 
Ptcreus flavescens P. B. Goch, Bennerscheidt, 
ficoupus maritimus L. 1. S. lacustris L. 1. S. syl- 

. Tatioas L. 1. triqueter J^. Dttssdf., Lehm. 
IvoLsna aetaoo» hk. Bann, Mqt; DOaadf.) Lelm.; Bieg« 
barg, Haslc 

Briophobum angustifoliam Roth. 2. E. latifoliam 
Hoppe. 1. E. vaginatum L. Aache&i KaliLj Mosbmcb 
in der BiM, Wtg. 

Eleockamsb palnatriB liest 2. 

Bjbothaton cae8pito8ii8N.abB. AaolieByKald.^ Masdf^ 

Lehm.; Sicgb.; Hask. 
BciapiDiuM aciculare N. ab E. DOssdf., Lehm.} Bieg-« 

. borg, Hask. 
Blkooitov flnitana Lk. Bttssdr., Lehm. 
Bbtnchosfoba alba VahL Aaehen, KaM.^ Dttssdf., Ldim., 

Oligs.; Schlebusch, Oligs.; Siegbarg, Hask« IL fusca 

VahL DOssdf., LehoL; Opladen, Oligs.; Siegb., Hask. 
Strebudia ferraginea Lk. Düssdf., Lehm. 
-CuDiDH germaaloom &. Br. DOsadf., Lehm.; I^aaeh, 

Wtg. 

Cabex vesicaria L. 2. C. ampnllaeea Ctoed. 1. €. 

Agastachys Ehrh. Bonn, Mqt; Neakirchen, Oli^s. 
CX Paeada-Cyperufl L. 2« C. flava L. 1. C. ri- 

6 



Digitized by Google 



- 44 — 

parla Cnrt. i. C. pftlvdoi» Oood. 1, C. llnosa 

L. Mosbrucher Weiher, Wtg. C. hirta L. 3. C. 
Drymeja Ehrh. 2. C. leptostachys Ehrh. Bonn, 
Mqt. €• pallescens Ehrh. 2. C. glauca 8cop. 3. 
C. panicea L. 3. C. distaiia Ii. Bfeekenhein, lf«|t; 
Mosbrnobfir Wdher, Wt|f, €• praeeox Jaeq. 8. C* 
montana ir. 8. C. pilulifera £r. 2. C. hamüia 
Leyss. Winningen, Wtg. C. digitata Xr. 4. C. Bux- 
baumii Wahlnb. Bonn, Mqt 
ViexBA. C^.B.) caespitosa Jü. 1. V. panionlata U 1. 
V« Tulpina L. 3« V. nemoroaa Eeb. MmhUI, Lehm. 
V. arenaria L. Mssdf., Lebm.; Essen, Mqt. V. in- 
termedia Good. 2. V. clong'ata L. 1. V. remota 
L. 3. V. leporlna L. 1. V. canescens L. Mos- 
braeher Weilier,^ Wtg. y. bryzoldes L. Dasadf., 
LeluL.; Köln, Mqt. V« vioens Lanu 1. V. muri- 
cata L. 2. V. stellnlata 6ood. 8. V. pnlicaria 
Ia Bonn, Mqt.; Haan, Wiescheidt, Oligs. V. Daval- 
Xiana Sm. Essen, Mqt. 

TYPHACEifi. 
TTPHA angastifolia L.Aachen, Kald.; Reassrath, 0Iig3.; 

Trier, L«hr. T. latifolia L. 1. 
Sparganium ramosum Sm. 1. S. simplex Sm. Aachen, 

Kald.; Dttasdf., Lehm. S. natans L. POasdf*, Lehnt 

ACOROIDEiE. 
ACOjaVB Cajtamus L. Aachen, Kald.| Neuw., Brahts. 

AROIDEiS. 
AmvM mmonlatnin L. 2. 

Calla palustris L, Siegbiirg, Hask.; Dttsfidf., LelioL^ 
Neuw., Brahts. 

FLUVIALES. 
2SAiiinc9BLLU major Bnni^ Ckideaberg, Hidc; Abrthal, 

Mqt; Trier, LAbr. Z. repana JEbrngk Aai^n, Kald.^ 

Bonn, Mqt.; Dttssdf., Lehm. 
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POTAMOGETON pectiiiatas L. Cobl., Wtg.; RMiidorf, 
Oligs. P. pusillus L. Düssdf., Lehm.; Nenkirchen, 
Oligs. P. compress US L. Aachen, Kald.; Bonn,Mqt.; 
Neiu») Lehm. P. erispns L. 9, P. perfoli»ta« 
L. 2. P. inoen« L. AseheD, Kald.; Dttssdf., Lehm, 
P. nifeseeii8 8e1mid.INto8dr.,Lefaiii.; Opladen, Oligs.; 
Rodder Maar, Wtg*. P. natans L. 1. 

LEMNACEiE. 
liBMRA minor 1«. 1. L. gibb» jU 1. L. poiyrhisa 
U 1. 



Nach Campanulaccac ist emzu;schalten: 

VMmmm Viti« Idaea L. DOsadf., iiduB. V. «Hf i- 
1I08M L. Aaehen, Kild. V. Myrtlll«« i< 

Oxmocnrs palustris Pers. Dflssdfl, Lehm. 

ERICACE^. 
BuCA cinerea L. Bonn, Mqt, Hask. IB. Tetralix L. 

'A]teii]drohfltt, Wtg.s IMssdll, Lehn. 
AipmoMiDA polifolift L. Siegbarg, Haalc; BIM, Wtg. 
Ptbola rotnndifolia L. 2, P. minor L. S. 
MoNOTBOPA Hipopytis L. Trier, Löhr. M. glahr« 

BenüL Trier, Lohr; Barscheidt, OUgs. 



Auf Seite 80 ist statt Claas. III. Subclasa. III. z« sei««»» 
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St 6. 

Tauschver^kehr. 
ten voD Hrn. H Baoh in Boppard. 

Aspleniuni germanicam. Alyssum calycinum. Andromeda 
polifolia. Acer P^eudoplatanus, monspessulanum. Aneaone sil- 
-vestris. Aiiielauchier rupestris. Arnica montana. Atropa Bei» 
ladonna. Asperula galioides. Aster Amellus, annuus. Atha- 
manta Cervaria. Biscutella laevigata. Barbarea praecox. Bu- 
xus sempervirens. Ceterach ofticinartim. Calamiotha officinalis. 
Cucubalus baccifer. Calepina Corvini. Camelina sativa, au- 
striaca. Comarum palustre. Cymbalaria muralis. Carex mon- 
tana, digitata. Cynodon üactjlon. Chrjsosplenium oppositi- 
folium. Centaurea CaIcUrapa. Cuscuta Epiliuum. Draba mu- 
ralis. Dentaria bulbifera. Dianthus Armeria, caesius. Dictam- 
nus Fraxiuclla. Eriophorum angu.stifolium. Equisetum sjlvati- 
cum. Fuuaria Iiygrometrira. Fumaria media. Gyrophora pus- 
tulata^ polj'phylln. Hypericum pulchrum. Hieracium Pelete- 
rianum. Hippocrepts comosa. Heliotropium europaeum. Iberia 
divaricata^ nudicaulis. Lithospermum purpureo-coeruleum. Lea- 
cojum Vernum. Muscari botryoides. Menyanthes trifoliata« 
Myosotis versicolor. Nardus stricta. Orobanche Epithymunr, 
Galii. Orchis ustulata, militari«. Oxalis stricta. Orobus ver- 
nus. Ornithoj^alum sylvaticum. Epipactis palustris. Polygala uli- 
ginosa. Polypodium Dryopteris. Prunus Padus. Potentilla ru- 
pestris. Rosa spinosissima, pumila, trachyphylla. Ranunculus 
hederaceus. Scolopendrium offic. Sesleria coerulea. Sciitel- 
laria galericulata. 2Serapia.s ensifolia. Thlaspi perfoliatum. The- 
sium pratense. Trifolium ochroleucum, incarnatum. Teucriom 
Botrys. Taxus baccata. Veruuica praecox^ montana. Xan- 
tliium strumarlum. 

9* Doubletten-Verzeichniss von H. Dietrich, Verwal- 
ter einer Apotheke in Merzi^. 

Adonis aesttvalis. Ajuga pyramidalis. Alllum rotundum, 
wniauni« Alyssum montanum. Androsace eloagaCaj mazina. 
Anemone sylvestris. Aronia rotundifolia. Asarum europaeiUD. 
Atropa Belladonna. Biscntella laevigata. Bupleurum falcatura, 
rolmdifoUani. Calcitrapa valgaris. CMapanola ^pocaliiii. Ca* 
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tfanea vesea. Cancalis laUfolia. Ceutaiiren tnonfann, ttigra. 
Cbeiranthtuf CheirL Chrjsoooma Linosyris. Corydalis cava. 
Cotoneaster vulgaris. Conringia perfoliata. Dcntaria bulbifera. 
]>iaiithu8 ArmerU) caetliuu Dictaamos albua. Ef^ifacUB ensifo« 
Ha. Heliotropium europaeam. Hippocrepl« cotnosa. H^-pertoon 
pulchrum. Lactuca perenni<i. Latliyra<i palustris^ tuberosus. 
Liiium tenuifaliuni. Mentha viridis. Muscari racemosum. Or- 
chis fusca^ aambucina, ustulaUt. Ornithogalum saxaüle. Oro- 
banche ramosa. Potentilla sobacaulis (cinerea Cli.). Prunus 
Malialeb. Pyras torminalis. RannBcnlos aconitifolius. Saxi- 
fraga Aizoon, sponhemfca. Silene conica. Tetragonolobus si<« 
liquosus. Thiaspi perfoliatnm. Trifolium muntanum, ochro« 
leucum. Yeronica spicata, prostrata. Xanthium Strumarium. 

Die PAauzeA aind sämmdich aus der Umgegend von Kreux^ 
nach« 

3. I>oableUeii-Verzeicbnis8 von Um. M. J. iiöhr, Apo- 
theker in Trier. 

Terbascon pulveralentimiy ioceosrnn. Ervam gracile. La- 
tJ^ms tuberosus 9 Aphaoa. Nardn« strlcta. Centaurea nigra y 
nontaua. Prunella alba, vulg. ^. .pinnatifida. Toriiis neglectoy 
helretica. Teoorium Chanaepythis. Vieia lutea. Fumaria par- 
viflora. AwagaHI» coerulea. flermininn Honorcbis. Opbrya 
focüora. OroUs Urcina, alblda. Draba spathnlata. Cerastlnm 
braobypetAIoa. Ü^pba aogustifolia. DIgitarla stolonifera. Me- 
htm Cailaiaintba. Alopeooras ntrionloaos. - Aspemla arvensis. 
Iiythmai toMenteema. Aceras antbropophora. Oynraadenia vi- 
ridis. Cepbalantbera pailenc. Opbrja Myodea. Orchis fosca. 
Iberis amara, nndioaulis. Brassica orientaHs, Cbelrantbua Cav- 
ealis dauooides, lattfolia, grandiflora. Buniun BalbocasteaniD. 
lanum tesutroliwa. Linaria arreasls, spnria^ JEIallne. aenan- 
tbe peucedaaifoliai. Anarrbinam belildifoUwB. Avena piatoa- 
als. Festuca montaBa. PUewn Boebmeri, nodosnm. GaUnm 
agreste, tnoorae. 

4> DonUelteii iMnlBdier Piaazeiiy cnm Taasefae aoge- 

boten yoa Pb. Wirtgeit 

Veronica praecox, Buxbaumii. Fedia carinata, Auricula* 
Scirpidium acicularc. Phleum Boehraeri. Stipa peunata , ca- 
pillata. Parietaria diffusa. Heliotropium europaeum. Litho- 
^ermum purporeo - coeruleun« Viola Eiviniana, sylvestris. 
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Tortlis infesta. Pencedanimi oarvifolium. fieaeli annuam. Scilla 

bifoUa. Acer monspossnlanum. Passerin.i annua. SUene co- 
nica, noctlllora. Ccmsüum brachypetalum. Euphorbia pnrpa- 
rata. Cerasus Mnhaleb. Prunus insUitia, fruticans. Amebui« 
chier rupestria. Rosa trachjphylla. Potentilla rupestris. Men- 
tha Hallcri, nemorosa, nepetoides, gentilLs^ austriaca, Num- 
mularia, Pulegium. Orobanche Rapum, Galii. Eupbrasia lutea. 
Blgttali» ambigua, purpurea. Draba muralis. Calepina Cor- 
▼int Cheiranthus Cheiri. Cardamine hirsuta. Dentaria bulbi- 
fera. Brassica cheiranthiflora. Erucastrum inodorum. Gera- 
ninm sanguiaeum. Fumaria parviilora. Krvom monanthos. 3Ie- 
dicago miDinia. Trifolium ochrolencum , alpestre. Hieracium 
Pcleterianum, glaucescens, praemorsum , Lachenalii. Cbryso- 
coma Linosyris. Aster Amelius. Cineraria spathulaefolia. Se- 
necio ovatus, sarraceniciis. Centaurea montana, nigrescens. 
Orchis ustulata. Ophrys myodcs. Herininium Monorchis. Spi- 
ranthcs autumnalis. Carex Schreheri, luimilis. Salix Russelia- 
na. — Ceterach officinarum. Aspidium aculeatum. Asplenium Adi- 
anthum nigrum. Scolopendrlum officinarum. — Gymnostomum tor- 
tile. Grlmmia ovata, leucophaua. Barbula aloides. Polytri- 
chiim aloides, urnigerum. Ceratodon purpureus. — Peziza tu- 
berosa, citriua, virguUornm. vSphaeria inultiformis, fimbrlata» 
Alphitomorpha guttata» Xlielephora strigosa, palmata* 
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Ueber 

abnorme Bildungen des Fruchiknoteuär 

der 

SaUüo cinerea JL. 

(Uersa eise Titfel AbbtUmigeB ) 
von A. Henry und Cl. Marqnart in. Bonn. 



8. 1. 

Seit zwei Jahren beobachteten wir in der Nahe von 
BoAB am Kreuzberge einige Strftaeher der Salix cinerea 
L., die eine kleine, Im Sommer gewObnUeh versiegende, 
Qaelle umgeben. Die mebrsten dieser Sträneher sind weib^ 
liehen Geschlechts und zeigen in ihrem Blüthen' und 
Fruchtbau nichts Au«»sergewOhnliches ; andere scheinen in- 
deaeen einzelne mAnnllche Kätzchen zu tragen, während 
wieder andere KAtzeben desselben Strauches halb männ- 
lieh, halb weibHch, oder dem Anscheine naeh, ganz weib- 
lich fiind. 

Bei genauerer Untersuchung zeigte es sieh indessen 
baidydass dioBiOthen der letztem monströs gebildet waren und 
zu dem Kapitel der Antholysen^ gehören, das In nette- 
rer Zeit mit vieler TorUebe bearbeitet wurde, da man den 

*) AnCholjrris wurde snesit van Speaner in der llora fHbur- 
gensis gebrauobt und wäre abaoleiten von ä^di^g (Blome) 

nndüvecy UnMsen, aertrennen, aerstdren). Bsbeseidi- 
' nei daher gleichsam eine AullösQng der Blume, eine theil- 
welae «der völlige Zerstörung den Gleichgewichts in dem 
Teritttalsse ihrer Theile au einander. 
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KinAiu» immer mtlir erkannte, welchen ein genaues Stu-» 
diam dieser almormeii Bildungen der Biathen- imd Fmdit* 
theüe auf die BegrOndong und weitere Anebildniig der 

Morphologie oder der Lehre von den Gesetzen der 

Metamorphose der Pflanzen ausübte. 

8. 2. 

Unter Metamorphose verstehen wir nämlich die 
Wirkung' , wodurch ein und dasselbe Organ sich uns man- 
nigfiUtig sehen Iflsst, oder die ThAtlgkeits-Aeossernng den 
Pilanzenlebens, wodurch die verschiedenen Pflanzen -Or- 
gane, in Folge ihrer innem Verwendscliaft, sich faieinan- 
der umzuändern vermögen, so dass sich die verschieden- 
sten Bildungen durch Modifioation eines einzigen Organs 
darstellen kennen. 

Man unterscheidet dreierlei Arten der Bletamoiphose 
der Pflanzen und zwar mit Oethe*): 1) die regelm'fts- 
.sige oder fortschreitende, 2) die unregelmäs- 
sige oder rückschreitende und dj die zufällige 
JHetamorphosc. 

Wenn wir unter regelmässige Metamorphese jene 
verstehen, die sich vom keimenden Samen his zur reüto 
Frucht stufenweise verfolgen lässt und die uns lehrt, dass 
die Cotyledonen nur Blätter im unvollkommensten Zu- 
stande sind, dass Blumenblätter, Staubgefasse und Pistill 
nor auf einer stoflenweise hohem Ausbildung dieser ur- 
sprangliehenBIattA>rmsteheny so nennen wir rttckschrei- 
'tende Metamorphose jene, wodurch sich ehizelne Organe 
wieder in solche Gestalten umändern, die eme oder einige 
Stufen in der Umwandlung rückwärts treten, oder, wenn 
efausehie Organa gar nicht zur Ausbüdai^ keiuien. 

Beispiele der rtteksehreitenden Metamorphese 
sind unter andern die gefallt^ Blumen, wo die Stauhge- 

*) VewMh die Metamorphose der Vflaaae» an evkUm Gotha 
t790. 
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ÜAse sich nicht als solche entwickeln, sondem als Bla- 
jMBUAtmr auftreten. Die xnf&nige M«taniorpliaa« 
wird Mhr daroh äussere Eiaitiase hedkift, wohin Krank* 
faeit, MisshildoBg oder dlirdi Jnacktan btwiikta An9wM»a^ 

XL ß. w. gehören. 

Besonders dem Studio der miregelmässigen oder rück- 
aohreitonden Afetainoipbose Terdanirt die Orgaaograiihie der 
Pflanzen die völlige Befbrm vnd wiaaenacihaftlirihe Ana- 
¥lldung*, auf der sie jetzt sehen steht. Nach Au^. Pyr. 
De Candolle*) hat vorzüglich G. W. Bise ho IT**) daa 
Verdienst, uns mit einem, nach diesen Grundsätzen ausge- 
arbeiteten, Handbttche der aU|(ttnehien Botanilc bescheniLt 
zu l»bett, das bei angjBnelimer Darsteilongswdse ein Re- 
pertorinm sfimmtlicher Erfkhmngen auf diesem Felde ist 
nnd dessen Studium wir nicht genug aneinprehlen können. 

§3. 

Es soll diese Ansicht unseres Gejp^ensandes die Mit- 
theilung desselben entschuldigen, da wir wohl wissen, 
dass er nicht neu, und sehen von Hen sc hei***} dieselbe 
abnorme Bildnng an den XAtzchen derselben Weidenart, 
80 wie an Salix sileslaca W. und Salix Caprea A. — \- 
beobachtet worden ist. In einem zAveiten Bericlite legt 
Henschel -f) seine weiteren Beobachtungen tibcr dieses 
eich Verwandeln der weiblichen Blathen der Salix cine- 
rea in mSanliehe vor, welche er an demselben Orte nit 
Swoitsch beiBresIan und an denselben WeidenstrftvchenwSÜ- 
rend fünf Jahren fortgesetzt hatte. Auch C. 8 chimper-j-*^} 

*) llrganograpliie vegetale par A. K Da Oaadaile Vom» I» ei 
II. Paris 1687. 

Lehrbnch der Botanik Ton Dr« O. W. BisoheC Bd* I. 
BtattgarC 1884. 

«<Mt) Vebemtcht der Arbeiten der sdaesiselieii OesellseiafI fSr 
Taterttaüs^ Oaitar vom Jahre 18B«. 
t) üabionicM der Arbeiten n. o. w. vom Jühre 1880. 
ff) Blei» oder aUgcneine belaalsohe flMmng 1888. p. 488. 
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beobftclitete nlid besehrieb eine Metamorphose der Ovarien 
der Salix babylonioa L. in ätaabtSden, jedmAi «tehen 

wohl nicht Jedem unserer Herren Collegen diese litterari- 
eichen Hülfsmittel zu Gebote und Abbildangen dieser höohst- 
nerkwttrdigmi Antholyse sind uns nii^gends voigekonuaeB. 

Zogleieli hofliBn vftr den nooli viel za sehr Tiümaeh- 
liralgton abnormen Büdmii^ der PiaiiEenoi^Sane die 
Aufmerksamkeit der Vereinsmitglieder zuzuwenden, da ja 
auch diese allgemeinere Seite der Wissenschaft dem Zwecke 
mtees jmgen Vereins nicht firemd seyn Juuin. 

«. 4. 

Bevor wir zur Beschreibung unserer Tafel selbst 
übergehen, möge es uns noch vergönnt seyn, einige Mo- 
mente ans der Geschichte der Morphologie hervorzuheben, 
«m ssn zeigen, wie schon Lhm6 die geheime Verwand- 
schaft der verschiedenen äussern Pflanzentheile, als der 
Blätter, des Kelches, der Krone, der Staubfäden erkannte, 
die sich nacheinander und gleichsam auseinander entwi- 
ckeln,- indem wir auf die Dissertationen von IJnnä's Scha- 
ler Dahlberg*) undFerber**) oder vielmehr auf seine 
dgene Arbeiten aufinerksam machen. Raum und Zweck 
dieser Blätter erlaubt uns nicht, die Ideen jener Männer 
noch die WolTsche***} Erklärungsweise der Linnc^schen 
' Metamorphosenlehre hier auszugsweise mitzntheilen, son- 
dern wir mnssen auf die Tortrelfliche Darstellung dieses 
Gegenstandes von unserm bertthmten vaterländischen Dioh^ 
ter V. GOthe in seinem oben genannten Versuche „die 
Metamorphose dei: Pflanzen zu erklären," oder anf eine 



liinnaei Amoenitates academicae VoL IV. Metamorpkosis 
plantarum. 

**) Linnaei Amoen. Vol. VI. Prolepsis plantarum. 

Theoria gene ratio als. Quam progradu etc. stabilivlt. C. 
. . F. Wolff Berolinensls Halae 1759. 
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gehaltreldie Schrift von C. H. Schulz*) verweiieiw 
Wie oben bereits bemerkt wonkn, verdanki die ik9t w- 
geaaene JUiee Ferbm Hur mm JUebea dar bemrai War- 
*«m^r Steter «hmimaiBiltai^ kiBlatlraii. und Fnicht- 
fcwij , wir BflMen deswegen zum Studium dieser Bildun- 
gttB die Ms jetzt m ohl einzige vollständige Sammlung der 
i^rätreuten Beobachtungea voa £Agela»iill tütfr di»» 
MA GegeAsUiid eoflUilML 

§5. 

Beim ersten Anblicke nnsefer Aindielyse ivini Ktemtiid 
«weifein, dass die Kätzchen ursprünglich mÄnnlich wa- 
ren und in weibliche übergingen. Wir können nach 
tmsem Beobachtungen hierüber nicht urtheüeu, und wer- 
den nur beschreiben und abbUden, was wir sahen, mKl 
den Ansichten Henschels, C. Schimpers und Engel- 
manns fblgen, welche in diesem Falle ehi sich Verwan- 
deln der weiblichen Oescblechtstheile in männliche 
annehmen, wiewohl 0. Ii. Schulz***) ein solches Inein- 
Mder übergehen der Blumentheüe, z. B. der StanbfAdeil 
zum Griffel und umgekehrt, Ungnet, und Hensbhel in 
«einem letzten Berichte f) ven Formen spricht, die flm 
Bweifeln Hessen, ob die bisherine Ansicht richtig sei oder 
Im vorliegenden Falle nicht gar eine Verwandlung der 
Antheren in Fruchtknoten statt finde. 

S. 6. 

Um unsern Lesern ein deutUehM BUd dieser so aas- 
gezeichneten ptaM-pathoiogiBehea Bildog au geVea. 
gehen wir v om gesuden Fraehteotai der Bnlix clae- 

♦) Die Katar der lebendigen Pflanze von C. H. Schulz, Br- 

Star 1%eil: das Leben des Individuums Berlin 1823. 

De Antholjsi prodromus. Auetore Dr. Georgio Engel- 

»nnn, Franeolorti ad Moenom 1832. 

a. a. O. p. 904. 
t) e. O. p. 18 
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res ans, den wir Fig. 1 vom Rücken und Fig. 2 von der 
Sdte ans gesehen dMrstellten. Die Buchstaben d und ß 
dieser Figur zeigen auf die Dtiseii und Blnthensohiip|ieii 
am Oninde des Fruehtknotens. Wr ftigea in der Be- 
schreibung der andern Figuren dem Preftsser Henschel, ^ 
der in diesem Falle am längsten beobachtete und neuuen 
mit ihm die Figuren 3, 4, 6 u. 6 Aberati vgebilde, 
mit denen der Fmehtknoten seine Metamorphose beginnt, 
indem sich die verwaehsenen Binder der beiden Carpel- 
Urblätter, vwßlohe ihn bildeten, trennen und die Narben 
deutlich gestielt werden (Flg. 3). Ein sol6her Frucht- 
lüioten der Länge nach aufgeschnitten zeigt in seinem In- 
nern wenige (j»it keine} JSychen, die am Grunde in einen 
BOschel kurzer weisser Haare zerstreut sind (Flg. 4). 
Bei Fig. 5. wird die Trennung der CarpellarbUtter schon 
deutlicher, der geöffnete Fruchtknoten nimmt etaie evale 
Form an, während Fig. 3 noch eiförmig erscheint. Die 
Oeffliung, welche wk hat Fig. 6 als Spalte erblicken, wird 
In Fig. 6 becheiDBrmig) wülurend sich die Griffel nach 
innen krOmmen und die Narben n. n., deren Zahl sich 
hier um eine vermehrte, nach abwärts gebogen sind. 

Diese Aberativgebilde kommen in so verschiede- 
nen Formen vor, dass sich wohl nie zwei absolut glei- 
chen werden, denn es linden sich lanzettförmige, zusam* 
menoedrtlokte oder vericOrzte, kugel- und glockenförmige 
Gestalten, die mehr oder minder lang gestielt shid und in 
die Transitivgebilde übergehen, worunter Henschel 
jene Formen rarsteht, wo sich in dem abnormfin Frucht- 
knoten Pollensnbsianz bildet 

Wir haben eUie Auswahl solcher Gebilde in den Fi^ 
gnren 7, 8, 9, 10, 41, 12, 18 dargesAeUt und bemer- 
ken, dass ihr Formenkreis eben «o zahlreich Ist, wie der 
der Aberativgebilde. Doch fanden wir nur jene Art, 
wo an jedem Einschnittsrande am Scheitel des Fracht- 
kaoteis dne doppelte wvntlSinlgei huMmlttonige, 
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gfihogem Wobt büM, die sksli ab Aatkera-BOdraf 
sehoB dmli Ihro gelba Farbe zii ericeimeii gibt und Wik* 

ren Pollen enthält Am ConjnBctiv dieser Antheren fan- 
den wir immer die Narben, wie die Fig. 7", 10", 12a 
deutlieh saugen» Die Za)il dieser Narben ist häufig, wie 
wir sehoB bei dem AbenUivgebüde JBIg. 6 bemerktes, 
um eine vemielirti wir flndea dieee Vermehnmg «ueii hier 
wieder und eben so in der Zahl der Antheren, ja diese 
80gftr oft bis zu vier und fünf herangewachsen, während 
sich nie mehr als drei Narben fanden. Die zweite Art 
der TnmsitivgebUdey von der Hensehel sagt, daas aieh 
eine eben selche antherenftna^e ]>o]qidwüIst in der 
Hohle des aberattv umgestalteten Freehtioiotens gebildet 
habe, beobachteten wir an unsem Exemplaren nicht. 

Die Figuren 7 und 8 stellen Transitivgebilde von der 
Seite gesehen dar, mit swei Antheren an dem Rande des 
Einsehnittes. Fig. 7 zeigt drei nnd Fig. 8 nur zwei Nai^ 
ben. Fig* 9 nnd Flg. 10 stellt solelie GebQde von oben 
gesehen dar. Bei Fig. 9 finden wir zwei deutlich und 
eine undeutlich, bei Fig. 10 hingegen drei deutlich und 
eine undeutlich ausgebildete Anthere, bei beiden aber sind 
im Omnde des l»echerfitirmigen Körpers glänzende grflne 
Kerperehen (0) sichtbar, die wir flllr Kyehen Imlten. F%* 
11 stellt die Seiten -Ansicht ehies Verticalschnittes von 
Fig. 10 dar, um die Anheftungs weise der Eychen(0}za 
ze^en. 

Fig. 13 nnd Fig. Id gleiehen nooh im Aenssem den 
fitnftn der Ansbikinng, weranT Fig. 9 nnd 10 stehen; 
es Mlen diesen Formen indessen schon die Byclien in der 

Höhle des Bechers, dessen Rand sich bei Fig. 13 zu fast 
regelmässigen Antheren gestaltete. Femer finden wir bei 
dieser Flgnr die Naii»en nicht mehr, die nberali bisher 
noch an der Conjnnctivstene der Antheren voifeamen nnd 
ao gehen wir tm der dritten Fonaatien nber, die Hen- 
sehel Culffiinstivgebilde nennt, nnd ebenfalis unter 



I 
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den tttmigfkltigfsteii Farnen vorfconmieii, vn sfeli aus 

dem eben genannten PoIlenwuLst indessen eine wahre An- 
there bildet, indem sich dabei die Substanz der eliemali- 
gen Fruchtknoteuwände zusammenzieht und in gleichem 
BiMsse yeneh windet, ala die Ansbildiuig der WQkte zur 
AaChere das Uebeigewicht gewinnt, bis endlicb dn voll- 
ständiges normales Stamen ans dem Fruchtknoten gebildet 
dasteht. 

Wir beginnen hier die Reihe mit einer Form Fig. 14, 
bei der sieli der StaabDuien noch nicht spaltete, an sei- 
nem obem Bilde aber dr^ vollkommen ansgebüdete An« 
theren zeigt Bei Fig. 15 ist der StanbMen kanm et^ 

was mehr gespalten, es zeigen sich aber nur zwei An- 
theren, w^odurch die Bildiini^ fast normal wurde, während 
wir in Fig. 16 den Staubfaden fast bis znr Basis getheilt 
und ndt den Antheren vOlBg normal gebildet Ibiden. Flg. 
17 zeigt, dass aneh die'Antherai wirklieh aufspringen 
und ihren Pollen ausstreuen. 

Sfünmtliche Figuren von 1 bis 17 sind bedeutend 
vergrOssert dargestellt, daher die Fig. 18, 19 und dO 
lEweige in natllrlieher OrOsse vor Angen legen, nm doi 
Habitus zu zeigen, der durch die mannigfaltige Mischung 
genannter Formen In einem und demselben Kätzchen ent- 
steht. 

In Fig. 18 liuiden wir fast nur Aberativgebilde, es 
sind solche Kätzchen, llftchtig besehen, nicht von den 
welMlehen Kflizchen der Salix cinerea zu unterscheiden. 

Fig. 19 zeigt Ast ohne Ausnahme Transitivgebilde und 
gleicht sehr einem männlichen Kätzchen, während Fig. 
80 in einem and demselben Kätzchen Aberativ-, Transi- 
tiv- und Golminativ-CMflde veretaiigt darstellt 
t 

Als einen femern Beitrag zur Antholysen-Lehre thei- . 
)en wir liier die Abbildung eines Kfttzchens derselben 
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WeideMpeciea mil^ dts «a eil« aadon Staadort» von 

Herrn Sohaitz (stud. mieiit nai} geftraden ^mirde. Bs 

ist dies ein auffallendes Beispiel einer Rtlckbildüng der Ey- 
clien in Blätter. Fig. 21 stellt das Kätzchen in na- 
tOrlicher Grosse dar; Fig. 23 sifid zwei Fruchtknoten von 
^BMT braanen Farbe mit ihren Qelmppen. Flg. 33 zeigt 
einen gedAieteii Fmehtknoten mit den zu Blättern um* 
gewandelten Eychen mehrAush TergrOssert; die Blätter 
sind alle der liänge nach zosammengefalten und mannig- 
faltig am Rande zerschnitten. Fig. 24 stellt ein emzel- 
nea Blatt dar» das an der Baak noeli eine Andeutong 
veor yerwacbaimg zeigt und an der Spitze zongenfirmig 
aioslittft; die Oestalt der einzelnen Blfttter ist mannigfld- 
tig verschieden, \vie fig. 25 zeigt, wo fünf Blätter ab- 
geschnitten wurden und die stehen gebliebenen a&mmtlicli 
versdiieden geformt sind. 



üeber das Studium der Gattung Salix im AU- 
gemeiueii und über die Blüthenzeit der im bota- 
nischen Garten zu Bonn angepflanzten Wei- 
den-Arten; nach vierjährigen Beobachtun- 
gen von Dr. Clamor Marquart in Bonn* 
Die Gattong Salix gehört in Tieler Bedebmmp ^ 
den faiteressantesten: in botanischer Hinsieht, m, B. Ihrer 
Natürlichkeit und weiten Verbreitung wegen, und 
nicht minder wichtig ist sie in medizinischer, Okonomi- 
acher und selbst staatswirthschaltUcher Beziehnng, wobei 
wir. nur an ihren hrfifligen Bitterstoif (SaliciiO, an ihren 
Cteibestoff, an ihre Benntzong zum Binden, Kori»fleohtea 
und Befestigen der Stromufer zu erinnern nötliig haben. 

Demohngeachtet findet man sehr häufig bei den Bo- 
tanilcem nur mangelliafte Kenntniss dieser Gattoqg, ja es 
üOehten wohl wenljge Blerbarien a^m, die vollstindige 
Esen^laro der Arten ihrer Gegend anfeaweisen hAtta. 
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All eteer w tofl C iaölu rftiielwn BetiMtiia; dltser G§A^ 

tvmg fehlt es keinesweg^s, wenn auch die meisten 8pe- 
cialfloren in dieser UiiLsicht wenig nach der Natur ent- 
worfen seyn mOgen. 

Um nicht dereinst ancli der Flor» imoerer aehöaeii 
BlieinlAnde, asa deren Brftoaohmig wir uns TefimadeB 
haben, einen gleichen Vorwarf machen zn mdssen, ist 
noch viel zu thun nüthlg, und manche Schwierigkeit 2a 
llberwinden. 

Wenn wir die SchwieriglLeitmi beim Stadium 4er Wel« 
den- Arten geiiaiier berAebdohtigeii, 00 liegt 'du groiwer 
Tfaeü in der sehen oben erwähnten NatürUehkeit der Gat- 
tung und der grossen Zahl ihrer Arten, deren Verwand- 
seliaft in diesem Falle ganz besonders ausgezeichnet wer« 
den mnss, so, dass es schwer DlUlt, bestimmte Charak- 
• tere llllr jede Speeles Ibstzostellai, da selbst die Yeriii» 
derliehkeit jeder ehizehien in bestimmten Oreasen sehr be* 
deutend ist. 

Um in diesem scheinbaren Labyrinthe einem sichern 
Fahrer zu folgen, empfelilen wir ein Idemes Buch von 
dassischem Wertiie: ,,Kooh eommentatio de Salicis 
bns enropaeis/' dessen Terftsser die Natur beobacb* 
tete nnd nns wohl selten in Zweffbl »lässt, wenn wir nur 
mit einigem guten Willen an's Werk gehen. 

Ein anderer, vieJleicht grösserer, Theil der Hinder- 
nisse am Studium der Weidenarten liegt wolü in ihrer 
Lebensweise, da die Geschlechter auf zwd Individuen 
sich finden, und die Blflthenzelt oft vor der BntMtung 
der Blattknospen und immer vor der vollständigen Aus- 
bllduQg des Blattes eintritt. 

Zu einem In jeder Huisicht vollständigen Exemplare 
der W)»idenar(en, namentlich für unser Verefau-Heiba- 
rium, wonach derefaist die Beschreibungen angefertigt 
werden sollen, gehören aber Zweige mit männlichen und 
weiblichen Blüthen, mit fast reifen Früchten, und wieder 
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andere mit vollätäudig entwickelten Blütteru und lieben- 
bUttfiin. 

Miui ist »be geswimgen, verscliiedenea Zeiten 
sa eamweln und j» darauf zu sehen, das« BJütter und 
BlOlilm von einem Banaie dad, am die Verwirrung nicht 
smTh höchste zu steigern. 

Wir bedienen uns hierzu kleiner Brettclien von Tan- 
nenholz mit fortlaoTendeJi Nummern versehen, die wir an 
jeden Straneh, so w|e wir die fiitttiien oder FrOchte dea- 
aeiben sammeln, mit gßgÜMm Bisendrath belästigen. 
Werden die eingelegten Blttthenzwelge mit den entspre- 
chenden Nummern versehen, so ist es im Juni oder Juli 
leicht, die vollständig ausgebildeten BlaUzweige einzu- 
iffftimiiTlf uid die Art sn bestunmen. 

Nnr durah diese, im Clauen iperinge, Mtthe (wam 
man sich m beschranken weiss, einen etwas gedbten 
Blick hat und nicht alle Weidenstrftacher seiner Gegend ' 
zu uumeriren gedenkt) ist es möglich, etwas zu lei.stcn, 
und wir fordern im Interesse der Wisseoscliaft unsere 
Coiiegea «nf, sich nicht abschrecken zu lassen, denn 
schon im ersten Jaliro werden sie sich* einen Ueberbliek 
erwerben und die Vnterscheidnng and Brkennong des 
Gleichen und Verschiedenen wird ihnen bedeutend erleich- 
tert werden. 

Jedem, der sieh speeieU mit dieser Gattung m be- 
scliftlligen gedenkt, werden wir gern behflillidi seyn, mn 
seine Zweifel bei der Bestimmung der Arten nu losen, 
wenn man uns Exemplare, die dOn obigen Forderangen 

entsprechen, zusenden will. Um bei so nahe verwandten 
Arten einer Gattung alles Mögliche zu Ihrer Erkennung 
nu benutzeUi theilen wir liier unsere vierjährigen Beob- 
achtnngeii Ober die BlOAliexeit vieler Weiden-Arten mit, 
die wir tfadls Mer im Gerten der königlichen Rhein -Uni- 
versität, theils in der Umgegend von Bonn anstellen, da 
wir selbst oft durch die verschiedene Zeit der BltUhe uahe 

7 
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verwandte Arten unterscheiden lernten. Die männiieheB 
Pflanzen sollten m diesen Beobachtongen dgentfieh als 
Norm dienen, da die weibllclien noeh lange Zeit nacli 

dem Verbltlhen der männlichen Kätzchen wenige verändert 
erscheinen, ^^ lr zogen es indessen vor, beide zu beob- 
achten und verzeichnen hier die Extreme dieser Beobach- 
tongen, urelche wir in einer Reihe vier Jahren an* 
nteUtai «id bemerken jedesmal bei den Artoi, eb die be- 
obaehteten Bxemplaie mäanUch oder wefbUidi waren , oder 
ob beide Geschlechter beubachtet 'wurden. 

Erste Abtheilung. 

Fragiles. 

y Salix enapidata Seliuln. vmn 24^ Afiil Mo Ii. May. • 
-> ftigiün I«. ^. 2i. Apra — 6. May. 

— Rnsseliana Smith. 9 89. — 5. May. 

— alba L. ^ $. 2. — 15. May. 

— albae var. viteilina $ cf • zur seliran Zeit. 

— babyloaiea L. 9* iO. ApriL 

Zweite Abtheilung« 

Salix amygdalina enm variet 6. AprU — 8. May. 

, — lanceolata Smith. 9. 18. — 21. April. 
' / — hippophaefolia Thaill. 9. 28. Mürz — 24. AprlL 

— petiolaris Smith. 7.-^M. ApriL 

Dritte Abtheilung. 

. SaUx acaCiA»lia WiUd. 7. » 22. Märas. 

— daphnoidea VilL 7.^22. März. 

* 

Vierte Abtheilung. 

Purpureae. , 
Salix Pontederana Willd. 9- 20. März — 15. April. 

— purpurea L. !?<f. 7. — 2i. April. 
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^Salix purpurn v«r. a HeUx. $<y. 90. — 81. Mttn. 

nikr» Hndg. 9. 8. — M. Apffi. 

FOnfle Abtheilung. 
Vimifiales. 
Salix molissima Ehrh. $ 1. — 25. ApriL 

— viiitealis U. la— MftrsE. 

. - «duriiftte tattlu $<^: M. Mini-M. ApriL 

Secliste Abtheilung. 
Capreae, 

Salix incana Schrank. 16.-22. April. 

— SeriDgeana Gaud. $. 1. — 10. ApriL 

— lioioaerioea Wm. 3. 7. «-13. ApriL 

— eiMm L. 21. Min — 5w ApriL 
' — fOtBervis Deo. 9. 16. — 20. März. 

— Caprea L. $cJ. 16. — 19. März. 

— aurita L. ^ ^. 16.— 18. ApriL 

— sUesiaca Willd. 81. Min— 5. ApriL 

— htttelm L. (1) ^. 7. — 16. ApriL 

— alyloaa Dec. 9 3. 2S, März — 88. AprU. 

, — nigricans Smith. 9<J. 23. März — 24. April. 

— arbuscnla Wahlenb. 9(3^. 10. April — 8. May. 

Siebente Abtheilmig. 
ArgeiUeae» 
Salix repena L. 9* 10. April — 9. May. 

— ftisea Smith. 9. 18. April— 10. May. 

— angustifolia Fries. 9- 23. Mätz— 18. ApriL 

— rosmarinifolia L. S- 21. April — 2. May. 

— Ooniana Smitb. 9. 91 93. ApriL 

— fluuurdriea WSSUL 10. May. 

Neunte Abtheilung *J. 

Salix limoaa W . var.S. caiie8ceii8Fri68.9.91.Mta 7.ApriL 

*) Ava der aekten AMeanng naA Kaek L o. konnten wir 
kein lebendea Exemplar beobaokton. 
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^ 8alU pmiiilbll» Smitli. $. 7 ApHL 

— oftesia VÜlm. 8.—- 15. May. 
' — Myrsiiiites L. 9* — 89. April. 

Aus der zehnten Koch'schen Abtbeilung, welche die 
Glaciales enthält, beobachteten wir zwar S. reticnlata L.^ 
. Teti]aaL.iuid lierlMieea lebend; letztere jedooh nur blähend. 
Die BlUthoEeit ISllt in dem hiesigen Garten in den hohen 
Sommer, was ohnipeaehtet deo firemdartigen Standorte«, im 
Vergleich mit ihrem Wohnorte auf den hohen Alpen, bei 
dieser Art ein ziemlich constantes Verhftltniss vermuthen 
litost. Anders fanden wur es z. B. bei S. aurita L. and 
S. amygdaUna Lu Brstere Utthete bei nna immer vom 
IK. — 18. ApriL Avf der h»hen Acht, ohqgtfihr 8000 
Fuss hoher , fällt ihre BlOthezelt anf den 20. — 85. May, 
also fast 6 Wochen später. Um dieselbe Zeit blühete in 
dieser Hohe auch erst Pronus spinosa L. Die S. amygda- 
l|na L., deren Blatheaeit wir oben vom 6. April — 8. Bfay 
für Bonn angeben, hlAhto im Weidonhaoh-Vhaie, bei 
Brflek anf einem 1000 FoM hohem lÜMidorte, nodi am 
24. May. 
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die pflanzeugeographi scheu Yerhältuisise det 
preitösischeu Rheiuproviuz '^}. 

Ein Versuch 
I*h. Wirtgen. 



I 

Die phjf9ikali9cbm V^hülinm» der Oberfläche. 

% 1. 

hSigPf Grioizeny Grosse der RheinproviiiK. 

Die prenssiflclie Bheinprovinz, dem Westen Deatseh- 
lands angehörig, Jiegt zwischen dem 23*^ 33' und 26'^ 
34' ö. L. und zwischen dem 49« 4' und Öl» 55' N. B. 

Sie ist im Norden von Westphalen und dem König- 
reiche der Niederlande, im 0* voa Westphalen, dem Her- 
zogfhiime Naaeiui und dem Groesheraogthiime HeeM, im 
8. von Frankreieli «nd Blieinbaieniy im W. von Belgien 
begr&ust 

Ihre Orösee betrAgt, mit Einsehloss des vor 2 Jahren 

Die TollatfBdige Daritelloiis der pSaBBOBgeosrapUaclien 
Verhältnisse eines liimdes ist das Besnltal der genaue- 
sten botanisehen Erforschong desselben; einer solchen ist 
aber unsere ganae JProvIns noeh nicbt unterwerfen wor- 
den. Wenn Ich es daher nntemehme^ dasWtehtlgste von 
dOB^ was mir bis Jetst dardber bekannt' geworden y in 
ein Ganses Toreinlgt, hier damusteUeni ao gesehieht es 
vomfigUoh In der Absicht, den verehrten Hitglledern un- 
seres Vereins sn aeigen , was um noch fehlt. 

D. V. 
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hinzQgekomineiien Kreises St. Wendel, 469y4 Qu&drat- 
Meilen$ da wir mber den gms getrennt liegenden KreU 
Wetzlar (8*/^ Q. M.) nicht berOekeielitigen, dagegen 
daa beinahe ^anz von der Provinz ehigeeehloasene, olden« 
bnrgische Fürstenthum Birke Ilfeld (8 Q. M.) mit in den 
Bereich unserer Flora aufgenommen haben, so sinkt die 
gegebene Zahl auf 469 Q. JkL ^ — Wir werden und 
kAnneii nna tßaig&OB in der Bcgrinzong anaerer Horn 
nicht streng an die politiflclien Gr&izen halten: aondem 
bei den wichtigeren Gr&nzstädten noch, ao wdt in Vlaa 
zundchstgel^ene Gebiet eingreifen, als es die Localflora 
derselben (im engeren Sinne) erfordert. 

Die grosate Breite der Provinz beträgt 16 Meilen 
von Westen nach Osten; ihre grösste liinge 40 BflMIen. 

Die Bhehiprevinz Ist In folgende Begieningsbezirfce 
und Kreise getheilt: 

1) Reg. -Bez. CoblensB, 96 Q. M., Kreise: Coblenz, 
St Goar, Kreuznach, Simmern, Zell, Cochem, 
Mayen, Adenau, Ahrweiler, Neuwied, Altenhirchen 
(Wetzlar hier ansgeschlossen). 

2) Heg. -Bez. Trier, Grftssis t29 Q. M., Kreise: 
Stadt- und Landkreis Trier, Prüm, Daun, Bittburg, 
Wittlich, Bernkastel, Saarburg, Merzig, Saarlouis, 
Saarbracken, Ottweiler, St. Wendel. 

8) Beg.-Bez. Aachen, 73 Q. Bl, Kr. Stadt- und 
Landlcreis Aachen, Bupen, GeÜenkh^hen, Heinsberg, 
Erkelenz, Jülich, Düren, Schleiden, Montjoie, Bfat- 
medy. 

4) Reg. -Bez. Köln, 69 Q, M., Kr. Stadt- und 
Landkreia Köln, Berghehn, Bonn, Euskurchen, Bheüi- 
baoh, Siegkreis, Mtthlhdin, Gununersbach, WaldbroeL 

6) Reg. -Bez. Dtlsseldorf, M Q. M., Kr. Dttssel- 

dorf, Elberfeld, Solingen, Lennep, Duisburg, Rees, 
Neuss, Gladbach, Grevenbroich, Crefeld, Cleve, Gel- 
dern, Kempen. 
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Lage der Hauptstädte: 
Coblena = 50« 21' 66" N. B. u. 25° 10' 64" O L. 
Trier ss 49« 47' 87" N. a iL 18' 5" Ö. L. - 
Aftefcen SS 4f^ 8'' JH. B. o. 98« 44^ «7" L. 
Kftln SS M« tftf' Sl'' ÜB.«. J4<> 86' 8^' d. L. . 
Düsseldorf = 61^ 14' N. B. 24° 26' 10" Ö. L. 

C 1 I m a 0. 

Das Clima der Rheinprovinz ist mild, in den Thäleru' 
des Rheines, der Mosel, der Nahe wärmer^ auf den Ge- 
birgen rauher. Der Wein gedeiht bekanntlich in jenen 
selnr gat, so wie im Nahe-» und obeni Moseithale essbare 
fiMtanien (CSastanea vesca). 

Diej&hrliche mittlere Wärme der Provinz mochte gegen 
4«8<* stehen. Dieven C ob lenz ist 8,6 2), von Trier nach 
Delamorre-8,0030, nach Schäfer 7,6o*3, von Düsseldorf 
M00> "^^^ Ki^ln das Mittel ans den Jahren 1888, 1884, 
1885s -f 8,610 (nach a Dr.««rthe), H- 8^88 («mIi« 0. 

1) Sehr bedauern muss ich es, dass ich mir bei der fiearbei- 
tung dieses Capitels die Abhandlung des verdienstvolleji 
Prof. Steininger in Trier „Pemerkungen über da:^ Klima 
und die Vegetations- Verhältnisse der Rheinlande" (Hertha 
Bd. 10) nicht Terschaffen konnte, welche gevi'-i.ss noch 
bedeutende Zusätze zu meiner Arbeit geliefert haben würde. 
Die Beobachtungen über die Temperafurverh:iltnisse zu 
Coblenz verdanke ich der Güte der ilerreo Medicinal- 
Assessor Mohr und Kadaster-Inspector Ulf fers. 

3) Nach 9jährigen Beobachtungen vou Delamorre in Haber- 
le^s meteorologischen Heften 1811 und in Scbübler's Grund- 
Sätzen der Meteorologie 1831. 

4) Schäfers trier. Flora Ir Bd., Einleitung S. VI, 

5) Hoffmann's Deutachland, Ir Bd. S. 521. 

6) Es giebt zwar der Ree. der medizinischen Topographie 
der Stadt Köln von J. J. Günther in der Jenaer Lit.-Z. 
Jan. 183d, die mittlere \V'ärrae von Düsseldorf zu -|- 10" 
74' an, und glaubt, dass die Güntherische Angabe zu 
niedrig sey. Dies ist aber ein Jrrthum. 
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lleis}, 8° (nach 11. G ü ii t he r) ; von A a c h e n -f 7.4 ' ). Dage> 
gmt ist die mittlere Temperatur auf den Plateaax. des Uunarü- 
ckeofly der EiM imd des Westerwaldes bei weiten gptiagfir, 
NduBen wir nit A. Hitmboldty Scheaw imd Sehtb- 
1er 0 dftss die Temperaliir nm f lUIt^ wem mtB rielhr 
um 533 Fuss erhebt, so müsstc die mittlere Wärme auf 
den Plateaox am 2*/^^ and auf der Spitze der hohen Acht, 
in der Eifel, gar am 4^ niedriger stehen ^ als an den sbu- 
erst beioerlcteii Orten*), 

Di|B mittlere Winne der Jabresneiten ist 

zu Coblenz*), ssa tfrier ^), 

a) f. d. Frühling (April, Mai, Juni) = + 1 1,8», + 8,07° R. 

b) f. d. Sommer (Juli, Äugst., Sept.) = + 14,6o, 4. 14,29o.. 
e) f* d. Herlist (Oethr., Nvbr., Deo.) ss + MS + - 

. d)f. d. Winter (Jaa, Febr^MArB)s+ 2,8«, + t^. 

^1) Nach Beozeuberg, llhüin. Prov. Blätter. 1. Jahrg. II. B. 
1. H. S. 45. 

V) PdanzeDgeographie nach A. y. B., von Beilschmied. 8.118, 

3) Ueber die climatisclien Verhältnisse Aachens liegt folgende 
Netis Tor, welche Ich der Gute des Herrn Dr. Bluff 
verdanke. ^^Was die Temperatur betrifft, so Ist das Büt- 
tel im Sommer 4» 10 Im Winter — 4 bis 0| herrschend 
Ist Westwind mit stetem Begen; wenn IT« oder N.O. Ist, 
so haben wir stets sehneidende KAlte, durch dIeNXhe des 
Venns, einer gebirgigen^ viele Mellen grossen Baide, die 
sieb nach Monade bin erstreckt, und dnreb diess hohe 
Venn Ist auch im Sommer grosse Ahkfihlung der AtmOf- 
sphftre oft sehr pidtslieh; Wenn wir Regen haben, ist auf 
demTenn Schnee, daher denn stets Ton dorther ein kalter 
scharfer Wind weht, weshalb nach unsere Tegetation 
stets später als In JoUch und Cdln hervortritt, und frische 
FrdhIIngsgemilse hier stets aus dem Haasthal, Jälich etct 
besogen werden. * « 

'4) Nach sechsEohnJahrigen Beobachtungen. 

5) ifach Schftfer, tVierlscbe F|em A VI» 
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]>er höchste, in einer Reihe von 12 Jahren zu Cob- 
lenz beobachtete Thermometerstand war + 28,lo R. (Juli 
1828); der tieftrta 17,0 O. (Vebnnr 1880.) 2Sn Neu- 
wied 0 wurden (JdU 1828) + 26,5 und CFeluw 1880) 
— 19,5 beobachtet; diese DÜHerenz ict wohl nnr dm 
Instrumente oder dein Standorte desselben zuzuschreiben. 

Die mittlere jährliche Regenmenge zn Coblenz be- 
trigt nach 17jAlirigeii Beobnchtimgeii 20^^*); eie'wer 
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1888 




1' 




6"' 0, 




1834 




1' 


3" 


1"' 6, 




1835 




1' 




9"' 7, 



IMe* gmwte Begeameiige fUlt gewAlmlieh im Jali, 
wo eie oll bis zn 4'' nnd 6'' 8 steigt und im Lanfb 
mehrerer Jahre nie unter \** beobachtet wurde. Fflr 
Trier wird die jährliche Regenmenge zu 27" 9'"*) 
angegeben^. WM wohl etwas zu Imch seyn konnte. 



1) Nacb den Mittheilungen meines Frenndos, des Herrn 

Apotheker Thrän in Neuwied. 

2) Nacb den Mittheilungen des Herrn Med.-Aa8es8or Mohr. 

3) Nach Delanorre, s. a. o. 0. 
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M 0«1^1#BS Urt H» ^a i l> g n i cliw k l 6 RMMattf der 

Winde, die von Sfldwest, und von 100 Beobachtungen 
mochten gegen 30 bis 40 dieselbe bezeichnen. 

Die Enlwiokeliiiig der Vegetellen isl ent üi dea gegeilt 
wMlgett Morcf(19M), umI «irarm0ibleii8imi!tawM, 
IcoMeMee worien, MuBenOicii iMt Herr Bralit« In Hm- 
wied die Beobachtungen mit grosser Genauigkeit gefQhrC >). 

Die ThermometerbeobachtiingeB zu Neuwied zeigten 
Mgende Wärmegrade t ' 
mltUerer TlieniHMieCentUMl, boobster, tiefMer: 

Mätz =r= + 4,5 „ »" ^'if i«;0 ^•i^'» 2,0«. 
April =4-5,5 i^ ' -l^-i* i 4-16,5 ' — 17* '^ 

Me Twfce n r a e heid ea Wttdi- ImMei vensfigfieh bM- 
IMe «Ml Mirdw^etlifeke BMrtuf • HeMwe Vege im« 

selten; der März hatte nur drei Tage mit ziemlich heite- 
rem Himmel. — Der Frühling gehörte also zu den kälte- 
ren und hielt die Vegetation sehr zurtkck. Doch war die 
KmwiekeliiBg dee hnäm der Bntwiekelrag der BMthen 
ymgemMHßBty weldwa UreU der grAssen FemktigkeH 
nttnsehreiben Ist. 

Am 9. Februar bltlhte Corylus Avcllana allenthalben, 
am 13. entwickelten sich die Kätzchen von Alnus gluti- 
iMMM, am 31. aeigtei sich die erste» Blatben von Drahn 
ymnm mmä «n S8w Iialte fitataHW fllgm die enfen 
HMfter eallliilot. Am t. Min «tttMMeB sieb dte BÜttM* 
der Salix babylealon, na 11. hatten Lonicera Periclyme- 



1) Et wäre eehr an wünsehen^ dast die Herren Mitglieder 
dee Vereini ihre Anteetfcaambett anf 'dleeen Gegenstand 
ricMsen, nnd eewehl die gnnne Tegelalien, ab einselne 
Mannen» mn^glliih Btanti Im ttven Bnlsriifcnfnngste 
rMn beetachten^welllen» 
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nurn, Pyros commani» imd Aimi[<büas PenlDay «n 12. 
Bibes tlpiftum, Syring» valgarii, C«rylas AveUana, Mn 

. 18. Prunns domesüca, Ribes uva crispa und am 22. Li' 
gustrum vulgare und Crataegus oxyacantha Blätter; am 
20« zeigten sich die Nadelo von Larix euroftaea schon 
in iHealiobar VeUhommeiiMt Eh Utthtea am a. AUU» 

Crocos veniia, VUikt «dmi» <1fli €Nute»)^ «n 15. fializ 
Caprea, am 16. Tussilago Farfara fxu Coblenz), Narcissus 
Pseudo-Narcissuis , Pulmonaria o^cinali:^, Helleborus virl- 
dis, Seiila bifolia (bei Neuwied), Papnlas dilataU», am 
17b Salix viminatb^ an 19. Anemone aemoreaa) an 90. 
MUa biAdia (bei^Ooblenz, es entwieMten «ieb die erylen 
Bltttiien), am dl. Veronica triphyllos, Ulmus campestris, 
Lnzula vernalis, am 22. Ornithogalum arvense, Arabis 
thaUana, am 2d. Arabis arenosa, Cardamine hirsuta, Fi- 
earia numnenloidee, Viola oderata, Goiydali« HalloKi, Tain* 
ailago Farflva Oei Neawiad) vod Petositea^ iSalfai ^alis». 
Coffydalia lNill»osa, Amygdalna oommimis, am S6. Anna* 
niaca vulgaris und Ulmus effUsa und am 27. Potentilla 
Fragariastrum, Amygdalus persica, Pulsatilla vulgaris und 
Carex montane. Verblüht uraven am 16. März Coryliia 
Avellana und Alnoa glatinosa und stark im Abbinlien, an 

I^apliae Meseroun und an 87. Tblaspi perftillatvn. 

Ohne uns mit der Aufisählung der zahlreichen Jdei- 
neren blühenden Pflanzen aufzuhalten, bezeichnen wir für 
den April bloss die grösseren. Am 9. April bltthten Ri- 
bes alplnnn, JUbes Uva «iifl|^ Jmd. ^i^rossqlaiia, am 
Fmnns spiaosa, fiaÜK 4riandra, Vinca ninor^ Caltiia |^ip>r 
stris, Pranns avtnm, vom 94k April bis 9. May standen 
die Kirschbäume in voller Blüthe, am 2Ö. Orchis mas- 
cula, am 30. April Cineraria campestris, am 4. May 
Convallaria .raiyaUs^ Juglans regia, Acer monspesHuUniim, 
Pyraa Cotanaaatar et Analanalifer, Cinun €anri^ an 7. 
Myosotis sylvatioa, am 11. AJton maenla(nm, Vibamum 
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nlsta tbwM», Veroiieft duuMedrys, Isitis^ttMsloite mh ^ 
15. Hesperis inodor», Mi gemmlea und am 19. Cjrpri- 
ceolas in Blüthe. Scilla bifolla war am 9. April, Amyg- 
dalaj commanis am 36« , Anemone Pnlsatilla und nemo- 
vtn tarn 80. nad Pnmit »tIiui,' apbMwi, insitttfa, dorne- 
tUkm, Pyraa «onnmiila, PvInioiuBf» otteimlUiy Primihi 
retia waren am 11. M«f abgabUllil. 

Vergleichen wir hiermit die Vegetation, wie sie sich 
am 21. May auf der hohen Acht (2421^) zeigte: 
Pmnua spinosa, avium, Acer Pseado-Platanaa, Dentaria 
bnlUISm, AMBone nunmeuloidea, Polmonaria Maimi- 
riaUa perauüa und Viola canina mit ihren Verwandten, ataa- 
doB In MMlie imd Crataegoa Arfa, welehe M drei Tage spä- 
ter im Tbale zu Bertrich in voller Blüthe fand , entwickelte 
erst ihre Blatter. Es geht daraus die Richtigkeit der An- 
nahme des Prof. SchObler hervor , daaa 1000' Erhebung 
die Vegetatfon um 10 Tag« verzögerten *). Pnuma 
«viom und spinora wann «n 31. May in der Utttbe aielit 
ivefler, als sie ea am 38. bis 80. April bei Coblenz wa- 
ren, und von der Entfaltung der Blätter der Crataegus 
Ana bia sm ihrer Bluthenentwickelong bedarf ea einer 
Zeit von «ngefttiur 20 Tagen. 

Da die Tempeimtnr In den BUenaleii Nevenber und 
Deeenber setten bb a«f 0* B. flUt, so bleibt die 
Vegetation bis dahin noch immer in bedeutender Thä- 
tigkeit: die Herbstpflanzen blühen nach und mehrere 6e- 
wflohae entwiekelB wAlurond des ganzen Winters ihre 
BUMlM. 8e Mel nun nai Ceblenn in im gelfai- 
dete« Winteni Iblgende PilaiBBeii nedh tainlg In Blttlie: 
Euphorbia Helioacopia nnd Peplus, Lasüom anm,.iui- 



*]) 9. Jahresberlebt über die Forlacbritte der Botanik für d. 
J. 1833, ven J.B. WillaMniy fiberaetat von Bellsohmied. 
8. 198, ■ • • • » 
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eoliitn waA paifiirani, Vamuflm aHlfilMUii fianmoilH» 
lepeiis, Po« amnuiy VngßtiM V«m, Viola odont»,' Vr- * 
Üoo iiroBs, SteUaria nedia, Senedo vulgaris, Sinapis ars» 
vensis, Capsella borsa pastoris, Mercurialis anima, Thlaspi 
arvense, Bellis perennis; bis gegen Ende des Decembers 
and noch länger (so lango koina Kälte eintritt}, flndea 
aioli Brustca Bmeaolriuii, Nopna md oloraooa, fionohna 
oleraoeus, Cordmis imlawi, C^jj^s vkem^ AdUOlea Milla- 
fblinm, Potontilla Torna ml argentea, Afoiiaria serpylli- 
folia, Cerastium triviale, Vicia sepiom, Viola arvensis, 
Veronica agrestis nnd polita, Chrysanthemum segetum, 
Gentanrea Cyaoiio, Baplennini fiücatnm, Erigeron acre, 
Senedo viooooiis, Faba vidgaiisi Aathenla tiaetoria vad 
anrensis, PimpineUa Saiiftaga, Brodhm CieaUuriam, 61m- 
rardia arvensis, Lyoopsis arvensis, Erysimnm officinale 
und oheiranthoides, Arabis arenosa, Leontodon Taraxacum; 
eben so, aber ziemlich unvollkommen, blühen noch Sene- 
olo Joeobaeiui, Stachya^ ^genoaniea and reota, Centtnica 
nigmeono, TiifoUiua pratenoe, Wuid oampoetia, Sea- 
Mosa Colunbaria, Thymno Serpyllum, Hlerichm salia«-- 
dum u. A. nach *). 

§. 3. 

Oreographische Verhällnlase» 
Die Rhdaprpvina odieidet dob, den Bi1id»iingen 

rer Oberfläche nach, in den gebirgigen Theil und das 
Flachland. Jener ist vorherrschend und zwar in der .süd- 
lichen Ballte I wo die Oberfläche der Beg^-Bea. Trier nnd 
Cohienz gmz, Aachen and K<dn anm gtomtmm und Bfia- 



1) Diese NotUsen bedürfen noch sehr tmd von vielen Seiten 
der Vervollständigung, namentlich^ was die Entwickelung 
des Laubes und der Blüthen, der Reife der Baum- and 
Feldfriichte u. s. f. in den verschiedenen ttäkea und OlUer 
den verschiedenen Breitegradea betrüTt. 
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scldorf zum kleineren Theilc, dem Gebirgfllande angehö- 
ren. Doch gehören sämmtüchc Gebirge nur den geringe- 
ren Mittelgebirgen an, da die höchste Spitze der rhein- 
Uüidisclien Gebirge, die hohe Acht in der Eifbl, nur 
eine Hohe tob 2421' erreicht Nördlich Ton Aachen, 
Sfl]]»leh und Bonn zieht «ich die niedenh^niflehe Bl>ene 
bis zur holländischen Gränzt hin; von kleineren Flächen 
sind nnr die von Coblenz und Neuwied und die daran 
itossende, eelir unterbrochene Ebene des Maienfeldes be- 
■erkenawertlL 

Die GehhgesOge, obgleich in geognootiseher Ansiolift 
grOsstenthells eine Masse ansmaeheBd, die durch die tief efai- 
geschnitteneu Thäler des Rheines, der Mosel und der Sieg 
getrennt ist, werden in geographischer Beziehung, gerade 
durch diese TliAler, in den HaBsracJ^enanddie Eifel auf 
dem Ifaiken BBd den Westerwald ndt dem saner^An- 
dischen [Gebirge auf dem rechten Bhehmftr ge- 
schieden. 

1. Der Ilunsrtlcken ist im Norden von der Mo- 
sel, im Osten von dem Rheine, im Süden von der Nahe 
ond im Westen Yen der Saar omstromt; nnr hn BOdwe- 
stea ist zwisehen Saar nnd Nahe dieses Gebfage msam- 
meBlilBgend mit den nordostlieh reiehcBden Zweigen der 
Vogesen, welche die südlichsten Theilc der Provinz, 
das rechte Naheufer, die Kreise Ottweiler und Saarbrü- 
ekßik berOluren. Nordöstlich nach dem Rheine nnd der Mosel 
hin, bildet er efai weUenlOrmiges Platean von 1300^ mitt- 
lerer HOhe, das nach den beiden genannten FlAssen sehreir 
abfällt. Nur ganz unbedeutende Bäche entströmen diesem 
Plateau nach Osten in den Rhein, während einige grös- 
sere, namentlich der Beybach, sich nördlich in die Mosel 
eigiessen; aber die bedentendsten, den GoMenbadi, den 
ShuneiMh, den Hahnenba^ nnd dm Marbaeh sendet es 
nach Soden der Nahe sn, die in tief eingeschnittenen 
Tliiüeru den südlichen Gebirgszug durobbrechen. Dieser 
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biUet den eigentliehen HOheung de» Hansrttotoifl, idid 
reicht von der Naliemflndung lAs zur Saar. Die tleftn 
ThAIer der eben i^mnmten Bäche scheiden diesen Zug, 
dessen mittlere Höhe 1700 bis 2000' beträgt, in den 
Soon, Lützclsoon, Idar und Hochwald. Der letz- 
im erflaUt beinaiie den ganzen westlichen Theil des Huna- 
rflckena, von dem Idarbache Jbis w Moeel nnd Saar; die 
Nahe entquillt ihm. 

2, Die Eifel, nördlich von der Mosel, westlich von 
dein Rheine, bis zur Westgränze der Provinz reichend, 
wo sie mit den Ardennen die mit ihren sich östlich zie- 
henden Armen die Gegend von Bitthorg, Malmedy, Mongole 
und Enpen durchziehen , in Verblndnng steht Ihre Theile 
sind a) das hohe Veen, bei Malmedjr «md Montjoie, ein 
I^ahler, ujifruchtbarer Gehirg-srücken von 4 bis 5 Mei- 
len Ausdehnung mit grossen Torfsttmpfen; seine mittlere 
Hohe mag 2000' betragen, b) die Schneifel (Schnee- 
eiDel) bei Prüm; c) die hohe und vnlkanische (die 
eigentliche) Eifel, von der Mosel bis zur nördlichen 
Ebene, die Mitte, den nördlichen nnd den ostlichen Theil 
ernillend; sie dacht sich im Südosten gegen den Rhein 
und die Moselmündung hm, mit dem fruchtbaren Mayen- 
felde, ab. Die mittlere Plateanhohe des vorderen (süd- 
lichen) TheUes betrigt' 1400, die des mittleren 1600^ 

8. Der Westerwald, zwischen dem Bheine, der 
Lahn und der Sieg, gehört nur zum Theile der Rhein- 
provinz an: seine mittlere Plateauhöhe beträgt in diesem 
Theile 1200' und nach dem Rheine liin, wo er am besten 
angebant Ist, 960\ Zwei« fitofchen, die Wied nnd 
die Sayn, durchschneiden sein vorderes, die Nister aelA 
mittleres Platesn: die ersteren mit «stilchem, die letztere 
mit nördlichem Laufe. Der nordwestliche Theil des Wes- 
ter waldes , gegen Bonn und die hin, b^et das herr- 
Uche Stjobengeblrge. 

4. Das sanerlftndiselie GeblrgCi nArdlieli der 



Sieg, von der Agger aud der Wupper durchschnitten und 
von der BAhr begränzt, $^hM nur zun TlioUe dem Nord- 
Mtea wmm Provina an. . . . 

Betmohten wir nun die#e QMtgdj «0 weit tie «ms 
Muumik «M, in iknm gwgoM^hem BoMnuigeii 0* 

Wie schon oben bemerkt, gehören die genannten Crc- 
birge zum grOssten Theile der Formation der Granwa- 
<^jk:e und des U e b erga n g s t h 0 ns chip f era an, und 
hMm 4aa rlLeiiiUolie.^ieliUjr«rg9Mrge,>'welclie8 «a 
vifita SteUoii vott plfrtoiiiadm Bijdiageii lUnrobbroelieir ist. 
Ajif 9XLm Mtm l^en. tidi «ata«, wzKIkfßoh jüngere, 
oder pintonische Gebirgsarten , der Hauptmasse au. Gehen 
wir bei der Betrachtung mehr ins Emzelne, so stellen 
siob folgende Verhältnisse dar. 

1. Der HunsrftokojD: Ple HOhim de« fioon-^ Idar- 
und Hoofawaldes, eo wie einzelne Mi^aamg^- mi dem 
Pliteaii, liestelieii «ns QmwmMB. Bei: Strarfboy »n 
Soonwalde ist der Grauwacke Grau waokenkalksteln 
muldenförmig aufgelagert. Im Westen, bei Trier, Ist der 
baate Sandstein und der Muschel-Kalk ndt.Gyps- 
lagern, nad an. dar Saar das Kohlrag «birg« veaherr- 
sdiend. Im Sndeii, von der Nalie bie aar Saar btey rind 
die Gebirgsarten selhr verscliieden ; so legen si^ te 'SOd- 
abhänge des Soonwaldes abwechseJud alter rother Band- 
stein, bunten Sandstein und Kohlensandstein an; 
die abnormen platonischen Felsarten', Porphyr^ Dloritj^ 
Mandela tetn nnd Waoke ditretibreelMmi hinig «rnfab- 
wecliselnd die Hanp^gebiigsmassai niid fügen efl kuppen- 



•13 Jch mache hier keineswegs darauf Anspruch, eine voll- 
slündige geognostisdie Beschreibung unserer Gsgoad sa 
geben: diese erlauben weder der beschränkte Raum, wel- 
cher dieser Arbeit vergönnt ist, noch die speciellen geo- 
gnostischeo Kenntnisse, welche dazu nötliig sind. Unsere 
Freunde .auf die Bodenverhältnisse attfjnerluaia za Jiui-< 
chen, ist hier der einzige Zweck. 

8 
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flimfg über dieselben henor. Bei Boppard ist ebenfalls 
das 8clüeftrgeMrge von dem Diorite durchbrochen '}. 

2. Die Blfel: Hier ist vonsttglich der Valksaisaits 
benericenswerth s}» weleber In den mittievea vnl osfficlien 
Theile »o deutlich, «nd' fäwsr lÄ der ChMWWwske, im Gnor- 
wackenkalk und im bunten Sandsteine hervortrttt ßtel- 
ninger zälüt 27 Kratere, wovon mehrere nach Mitscher- 
lieli Oaswlkane, «u Laach, Uelmen, Daun, Gillenfeld ^ 
BetteBfeld) Doekwefler^ WsMorf, Mesbnach,< Oereliteiii, 
Kelberg, Steiler^ VMs, Bertrieb, IMeradoif, EtMigWi 
und Rolandseelr. BiiBsslein, toff, 'Lav» ta Bmehstttclsea 

1) Nach einer gütigen Mittheilang des Herrn Oli^rberfnieiis 
und Professors Dr. Nüggeratk in Boftn^ welcher Im 
FrühliDge d. J. die Gegend Ton Boppard in geognostlsdier 
BeslebuDg genauer ontersucbte. 

„EMe leMdere AiuBefebnnns Terletbea den sUlUdieii 0e-> 
gende» (der. Blfel) die beksBileay so 4eiikwftrdlgeB toI* 
kanisobfpi jprsolueUuiiigenf. welobe sie für das .(Studium 
' d^r neueren yulfcaue «d. einem klassis^en Boden erhe- 
ben. Es sind dies die neuerdings Ton Hrn. Prof. Mit- 
seherllcli grösstenthetls als Gasyulkane erkannten Kra- 
ter und Feuerberge der tÜM und des ÜAaeher >8ee*Sy. 
wekben weiter -nÖrdUdi aneh nooli der Yullüin des Bo- 
derbeigs angebdrt Sie Iteaelobnen sftmmtlicb die neueste 
Epnpbe vulkantscber Thätigkelt und schehien im westli- 
eben Dentsebland nur nuf diese Gegenden der linken Rhein- 
selte besdnfinkt au seyu. Nirgends sind wohl diesseits 
des Bbeüns vulkanische Bildongen bekannt gevrorden» 
.Cetebe diesen an die Bette gestallt werden können. Ueber- 
banpt dänften s|e ausserdem in Deutschland — den Cam- 
merberg bei Kger und einige andere Orte Böhmens aus. 
genommen, nicht welter vorkommen. Was in Be/tig nnf 
solche Erscheinungen in Frankreich die Auvergne bietet, 
besitzen wir in einem noch ausjirezeichnetercn Grade durch 
die Eifel." (S. Versuch einer geographisch -geognosfi- 
oehen Elnthelhmg des westlichen Deutschlands etc. elc. 
von Dr. von Klipstein, io JiConhards und Bronns neuem 
Jahrbuch für Mineralogie , Geognosie etc. Jahrg. 1836. 
Heft 3 und 4.) 
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ttiiil SCxH^flU», Btiatdi o. a. vnlktatodie CMüde treieii 

in diosQü Gegenden auf; doch sind Bimsfitein und Tuff 
nur dem «.^Ülohen Theile eigen. Viele der bedeutendsten 
Erliebungen der mittleren £i£^ ivie die hohe Acht, die 
NOrbnrgy ißjc hohß KeU)»^!^, der .Axmberg u. A. »iiitl 
4ein PUten^. «n^wl^te SMiütknppeii mit nicher Vei^e^ 
tation. pi9 d^r OnwwMka ontergeordneteo Oebii^g^sarton 
der Eifel stellen sich folgender Art dar: im Westen la* 
gert sich, an der Kyll, Lieser, Ahr und Erft, von Schö- 
necken bis unterhalb Münstereifel, elu an Petrefakten sehr 
reicher Granwackenkaiksteiii an. Muschelkalk 
bildet vorzüglich liS^erdnuid der Blfsl bei Kiek« und 
Commm; derselbe liegt auch von Tjrier an efaie Strecke 
an der Sauer hinauf und an der Mosel hinab. Mitten 
in der Eifel, von der Mosel bii? Gerolstein, Hillesheim, 
Call, Düren und .Commem liin, dringt der bunte Sand- 
stein, wie eine grosse Boeht, in die üauptmaese ein. 
Im Nordwesl^ bei Aneben vnd im Norden bei Bschvrei- 
1er legt sich der Kohlenkalk- und der Kohlens and-- 
stein an, wo auch der Kreidegruppe angehOrigc Ge- 
bilde, namentlich Grünsanü uiid hochstfcinkorniger^ fester 
Sandstein vorkommen. Die nördlichen AbhäJ^ge siod fast 
dnrcligftiigig mit FinssgerOlle nnd aofgescbwemmtem Lande 
bedeeilt, 

8. Bo weit der Westerwald der Rheinpro vin:$ 
angehört, ist die Grauwacke in ihm herrseiieiid, nurdas» 
häufig vulkanische Gebilde, besonders Basalt, weicher 
meistens die kegelförmigen Erhebungen des Gebirges, wie 
den Beolskopf und ^ elyjligea Kqppfn bei Altenkufchen 
büdtot, In ynn. nollretenf am bAnUgsten sind diese Basalt» 
kegel in der Gegend von Linz und nn die Wi^ hin. 
Unterhalb Ehrenbreitstein, bei Urbar, tritt Diorit aus der 
Grauwacke, welche hier in verschiedenen Varietäten er- 
scheint, hervor, doch von zu geringer Ausdehnung, sIa 
dass er Binftnss auf die Vegetation, efailge MoosAmnen - 
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insgeiioiiiiiieii', anallbeii konnte. Sben io gcuteg ieheiBt der 
Binftnss des auf der Chrftnse unseres Bezblcs Aoftretenden 
TmchytesnndPhonolillies bei Seebarg, DreilUden nnd 

Hartenfels zu seyit Bedentender ist die Verbreitung des 
Diorits auf der östliclien Seite des Westerwaldes , nach 
Siegen und der Laiin hin, wo ancli der Schalstein er- 
mdieint Die Bergapitzen des Siebengebirges sind meist 
Traebyt-Deme, welche die Onutwaeke «Inrdibrodieii 
haben. 

4L Die Gebirgsarten des saucrländischen Gebir- 
ges sind verschieden, doch bt in ilun der Grauw»« 
efcejikalkstein, von Bensberg bis Oommersbaeh, an der 
Wn^er, und von Ratbigen bis Arensberg, hfinfig dem 
OranwnekenscMefbr eingelagert; so wie der Kehlen- 
sand' und Kohlenkalkstcin mit Kreidegebilden 
und der alte rotbe Sandstein an der Rohr yorherr* 
ncbend und abwechselnd sind. 

FOr den nördlichen Theil der Bif^ nnd den Wester- 
wald ist noch die Brannkohlenformation za erwAh- 
nen, ^e sieh von Aachen bis an den Bhehi, swischen 
Bonn und Köln hinzieht j auf dem rechten Rheinufer liegt 
sie auf dem Gehänge des Grauwackengebirges, im Sieben- 
gebirge mit basaltischen und trachytisclien Gebilden ver- 
misdtt, . eben so bei Linz und auf dem Westerwalde, wo 
sie dem Plateau aufgelagert ist 
• 

Cebersicht der Höhen 0* 

1. Hviisrücken. 

Absolute Höbe' 

* Höchste Spit2se des Hochwaldes . . • • 2405 rh. F. 
«Idarkopf . . . V . . V 2375 - 



1) Dke mtt einem * beaeiohnetea Hdkenangabea, so vie die 
sfifter angegebenen QeflUle der Flösse^ habe ieh derOMe 
des Hann Kainsler-Inspeeter Ulffers, so wie andern 
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Absolute Uobe 

Hochwald zwischen Zerf u. Wadern an 4er 



Landstrasse . 2250 rh. F. 

* Hütges Wasen, Dorf im HochwaldA - • • 2030 — 

«j^Uebttlf C^nwald) 2021 — 

(SkianwaM ow. Ai|poii<]ial xl DflmbMli . . 1925 — 

Hodiwald sw. VhoflUi iL BummHaeü . . 1910 — 

^ Koppenstein 1780 — 

* Fleckert bei Boppard . 1650 — 

Schönberger Hfihe bei Stromberg . • . • 1548 — 

Argenthal am Wegweiser ...... 1474 — 

Hon, Dorf 1442 - 

Bttchoibeaeni, D. 1372 ^. 

Halsenbach, D. ........... . 1359 — 

Udenhausen, D. ......... . 1276 — 

* Kühkopf bei Coblenz 1230 — 

Waldesch, Dorf bei Coblens 679 

Waten bei Trier 741 — 

^Dnrdischiiitt der Strasse v. Boppard ftber 

Simmern nach Trarbach: 

Boppard, Bheinspiegel 197 — 

Handweiser anf dem Boppahler Berga . 1386,0 

Bracke Uber den Holsbaeh . . . . • 1265^ — 

Bracke bei Ehr 1237^ ^ 

l4nnscheider Sanerbnmnen . . . . . 1285/s — 
Einmündung d. Strasse nach Castellaon . 1580/q — 
Neben dem sadwestJiolisteii Hauise ia Eb- 
schied * 1472/a — 



Neben d. Mfiehstea Hnue in Laiibaeh . 1511^ — 
BrOeke ttber dem Siquiieibach in Blflunem 1047^ — 



offiziellen Mittheilangen zu verdanken; die übrigen, 
nicht bezeichneten Punkte sind meist zuverlässigen Nach- 
richten entnommen, und so viel als möglich, auf die 
uGuestea Messuogon der Höbe des Eiieioq^iegels re~ 
ducirt. -I • . 
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Absolnte Höhe. 

Brtleke aber 4m fMMlNielr 1037/i rii.F. 



uooiiBicr iriuiK» ZW« nevoit" u* liBwgywvu 


1237^ 












1388,2 




nui/Ji5icr A luiivi' \ ui xiuivuci'i/u , • • • 


1681,8 




IVnllnnnlct ilAa l^MtttX» Kfl flTAlieii 


306^8 


* 


2. Eifel mit ihren Zweigett. 








2421 rh. F. 




2223 


— 


\ 


2207 






2151 


— ' 




2009 


• 


Die Schneifel zwischen Olzheim u. Beblail- 








1975 


■ ■■ r 


Kreuz, in der Nähe der mim Acht, an der 


» 






1943 


— . 




1887 


— 


^ V • V IVA 


1863 






1850 




■* «« • • ■ ^-v « ■ 


1840 






1828 




Massbnrger KnlurtieflBl (Kr. Kocbem) , • 


1809 




w w 4 Atta* « * ^ 

Zw. Helmen v, Uersfeld 0^. Cochem} , . 


1759 




Eeiflerscneid, Dorf im Kr. Adenau . . . 


1731 




Zwischen Montjoie und Surbrud {}J^ St. von 








1727 




Jähe Wand zw. Beeh u. Kesselii^ ... 


1715 






1693 




Sensenkopf im Mayener Walde 


1690 




Wftstleimhach, D. im Kr. Adenau . . . 


1681 




* jWtttzerather Höhe . .... . • . » 


1679 




Hohn, Berg bei Düngenhehn . • • . .. 


1653 




Wanderath, Kirehe bei VirnelNirf . . . 


1641 
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Absolute liuhe. 

Scbicrcrg>ebirg^e bei IVIaljaiedy, nordweslUch 



von Zcrdomimg 1614 rh. F. 

Höuerbach) Kapelle im Kr. Adfiiiaa . • . 1614 — 

LMbMh, D. im Kr. Koltern 1579 — 

* Mosbmeher Weiher 1573 — 

^Weinftlder Maar 1536 — 

Barweiler, D. im Kr. Adenau 1504 — 

Prümthal bei Ormond 1475 

Kaltenborn bei der hohen Acht .... 1474 — 

Mttlienbaoh) I>. im K. Adenau 1469 — 

. Kempenieh am Bache 1422 — 

«Hohe bei HIesel 1373 ^ 

♦üelmener Maar 1355 — 

*Pr«m . . . . : 1349 

♦Schalkenmaar 1348 — 

Am GeiabOachhef aw. Blayeil iL Menreal . 1298 ~ 

«Oillenfelder Polvermaar 1296 — 

. '^'Geamider Bfoar 1285 — 

* Waldecke , rechts von der Strasse bei dem 

Dorfe Aach CR.-B. Trier) 1263 

Virneburg 1224 — 

* Canneleiibeiif ; . 1218 — 

«Tanaenwalil, zw. Helenenberg o» Bitiburg 1193 — 

Bell, B. im Kr. Mayen 1187 — 

♦Höchster Punkt zw. Trier u. dem D. Aach 1173 — 

♦Hospital (Helenenberg) 1134 

♦Bittbarg, letztes Haus nach Prüm hin • 1080 — 

«Hobe zw. Bittbnrg o. Oberweier .... 1070 — 

*Sohoneeken ........... 1070 — 

Adenau, Mailrt . 955 

Elzbach zu Monreal 949 — 

* Dorf Möhn (Strasse zw. Trier u. Bittbiurg) . 946 — 

* Pleidter Hommerich 919 , — 

* Laacher See . 907 — 



« 
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Absolute Höhe. 

«MUuster- Maifeld 885 ili. F. 

UMiages an der KyU > 880 ^ 

Kesseliiig am Bache * • • 706 — 

*Oorf Aach (bei Trier) 705 — 

♦Der Prümbach in Oberweid 672' — 

Niedermeimloh ^ • . . 668 — 

NiedenKiaaen 637 — 

«Aachen i. % . . 553 



Durchschnitt der Strasse von Coblenz 
aber Polch nach Lutzerath. 



Nlveaa BU^ an der Blesel-Mtlndnqg • . . 197^ 
Abgang der Strasse nadi Mayen . . • 267,« — 
Plateaa oberhalb Metternich ..... 580 — 

Neben dem Carmelenberg 1033 — 

Rathhaua zu Polch , , 646/o — 

JLrenzweg naeh Mayen 1073/i — 

BrMe Uber dem Elzbaeh 756,» — 

Bronnen in DOngenheim ,.•.«.. I431/i — 
Höchster Paukt zwischen Düngenheim und 

« 

Kaisersesch 1446/» — 

Höchster Punkt sswischen Kaisersesch und 

Blartenthal . . . . ^ 1566/i — 

BrAcke im Martenthal 921/9 — 

Ohansstebana auf dem Martenthal . . . 1437/» — 

Vor der Post in Lutzerath 1261,» — 

Vor dem Gemeindehaus in KenfQs » . • 1268^5 
Nordlichstes Haus hat Bertrich 527/a — 

NiT. Stein bei Alf * — 

♦IL Durchschnitt der Latticher Strasse bis Kelberg. 

Babenadi . . ; « . • 420 rik F. 

Hohe vor Bassenheim 670 — 

Bassenheim • 540 

Fuss des Carmelenbergea * 752 — 
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Absolute Höhe. 

Hob« vor OoMendmig 669 rh. F. 

Ochtendung, erstes Baus ••»••« 617 — 

Spiegel der Nett© 416 — 

CoUensor Hohe • • • • 828 — 

Brasener Hohe 89$^ — ' 

Spiegel der Nette unter Hayen . • • • 712 

Marktplatz in Mayen, vor dem Brunnen . 746 -7- 

HOhe im Mayener Walde ...... 1466 — 

Abging des Weges nach Vimehorg • 1558 — 

Boos, vor der Kirehe 1517 — * 

Höchster Punkt der Btrasoe ...... 1894 — 

Kelberg 1534 — 

Oränze des Begiemngs-Bezklis .... 1936 ^ 

3. Westerwald mit seinen Zweigen. 

Pmidenatein bei Daaden 1602 rh. F. 

• Benlskopf bei Aitenkirefaen 1447 — 

KnOpfbhen, Berg bei Friesenhagen • • • 1409 — 

Mendeberg bei Linz 1300 — " 

. Montabaurer Hohe, höchster Punkt der 

Strasse 1364 7- 

»».Steuneler KOplicheB 1235 — 

eebhardshaln ....... ^ • 1230 — 

•Knrtseheid, Kr. Nenwied 1216 — 

Gilleroth bei Altenkküken 982 — 

Grenzhansen 954 — 

Daaden 907 — 

Montabanr^ • 786 — 

Hamm ••••••• 647 — 

*Siebengebirge. 

Oelbair 1437 — 

LOweatarg 1378 — 

Nettnenstromberg • ; 1030 

Braoh«nKBla 1021 ^ 

« 
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Absolute Höhe. 

Wolkenburip 1019 rh. F. 

Petensbeig 1018 

IUmnmimi 

Stenzelberg 885 — 

Oberdollendorfer Haardt 806 — 

Obercasseler hei 636 — 

Foreanx-Hftiuieheii O^^iiiierO • • # • ^ 527 - 

Kloster HeUteriMich 455 — 

0iurclischiiitt des Westerwaldes. 

Bendorf ............ 282 — 

Isenburg . , 404 — 

Dierdorftr Wald ... 1 .... • 995 — 

Brechhofen 722 — 

Puderbach 714 — 

Steimel '1045 — 

Bodenbach 1023 — 

Oberwambaeh 957 — 

Altenkirehen, flsti Eingang 766 — ' 

Eichelhard 1023 — ' 

Die Niester ........... 463 — 

Wissen . . . 493 — 

Höchster Punkt «nf dem Wege n. Kirchen 1035 — 

Kirdier Htttte 637 — 

4. ISaaerlAadi»ch«8 Oebirge mit «einen 

Zweigen. 

Hehlberg bei Friedewald 1794 — 

Der Pfaffenhayn . ' 1587 — 

Dar höchste Punkt der Chaiissee anf dem 

Beige Ter der neoen BnclEt 1435 — 

Der HMberg 1392 — 

Me ©Ummersbacher Haardt 1380 — 

Wirthshaug zur neuen Bracht ...... 1369 — 

Die Kürehe zu Odenspiel ...... 1266 
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'Absolute Höhe. 



Die Kalleiibarger Kapelle 1265 — 

Der hocbflte Punkt der Chanssee auf dem 

Berge vor Meinersliligeii ...... 1263 — 

Bade vorm Walde 1201 — 

Auf der Königaheide, zwischen Hagen und 

Siegen , . . 1188 — 

diansaeepfkU N. 8049, l>ei dem DerCle Halver 1 184 — 

Der Immer . ^ • 11^4 — - 

Dorf Kierspe • . • 1112 — 

Vollmespiegel zu Metnerzhagen .... 1107 — 

Der niedrigste Punkt in Breckerfeld . . 1089 - 

Der lichte Platz bei Ronsdorf . , , . , 1086 — 

Kirche zu Bemscheid 1075 — 

Kirche m Drabett^er-BOhe 1010 * — 

Lennep, vor dettk BaÜihoiiiMi . • . . . 087 — 

Wermelskhrchen 981 — 

Kirche zu Oberbreitenhach 946 — 

Der höchste Ponkt der Strasse auf dem 

Gevelsberg 888 

Friesenhagen « 839 — 

Siegeil 796 

KrahenhOhe bei Solingen 700 ^ 

Selbigen ' « 714 — 

Schwelm 708 — 

BUMM 450 — 



% 4* 

H/dro.graphische Verhältnisse. 

I. Fliessende OewAsser. 

Der dtheili, der Htaptstrom der FroviAis, dnrciillie»^ 
diesellye von ^Men naeh N. ^lf\Mten, von Bingen Ms 

unterhalb Emmerich, in einer Länge von 75 Stunden imd 
In einer Breite von 1000 bis ^300^ Von seinem Bm* 
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Iritle In die Provias bis Boiui bildet er eine der reiaend- 
sten Thäler Deateeblaads, des dnreh die herantretenden 
' Clebiri^ meist selir beengt ist Bei Benn tritt der Strem 

in die uiederrheinischc Ebene, die er laugsam durohzielit. 
— Mit Ausnahme der Roer und Niers, mit ihren Neben- 
flüssclien, geboren sftmmtliclie FlOBae der Provinz seinem 
Miel» an. Sein CfefSlle betrflgt ia»er2d0^ BliigenSSd^ 
Baoharmeh 218^', Cobloiz (NuUpnnkt des Bheinpegek na 
Amsterdam) 184^'| Koln 114^^, DOsseldorf 85^, Bmme* 
rieh 82'. 

Die Nebenfltlsse dee Rbeinee efaid 

A. auf sjeiner lini£en Seite: 

1. Die Nahet» Sie entspringt In dem.Hodiwalde bei 
Tholey, durchströmt einen kleinen Theil des Reg.-Bez. 
Trier und das Fttrstenthum Birkenfeld und bildet dann auf 
einer Streelie von 12 Stunden die Gränze zwischen Rhein- 
piensBen einer- nnd Hessen-Homburg, Bheinbaieni vnd 
Bhehihessen anderenselts. Sie dorchfliesst ebi edieneB, wild- 
romantlsehes Thal nnd mUndet bei Bhigen. IHe Vegeta- 
tion ihres unteren Thaies trägt den südlichen Character 
der pfälzischen Flora, und ist durch die Lage, wie durch 
die versoliiedenartigsten Gebirgsformationen, eben so tnar 
gexeiduiet als reich. Krensnaoh 869'. 

2« Ble Hesel entspringt In den Vogesen, tritt bei 
Perl in das prenssische Gebiet, das sie In einem 67 Stun- 
den langen Laufe in den mannigfaltigsten Krümmungen 
durchströmt. Hur Tlud ist meist sehr enge, von steilen 
Bergen el^gesehlessen nnd bietet die reizendsten Partlüeen 
dar. Hur OefUle ist Iblgendes: Trier 996^" (NullpmilDt 
dee Pegels), Traben 8M,s% Zdl 2•0^^ Ceehem 249,4^ 
Ctondorf 209,7^ Mündung bei Coblenz 184^ Die mittlere 
Breite beträgt zwischen Trier und Trarbach 430; zwi- 
schen da und Coblenz 595^ Der bedeutendste Nebenfluss 

der Bfesel ist die Saari In den Vogesea «itq^iiogeady 
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und uach einem circa 24 Stnnden langen Laufe bei Conz 
in die Mosel mOndend. Fallverhältnisäe: Saarburg 443,7^, 
Conzer Brfleke 404^'. Die woilger bedeotendereii Zu- 
fiflflse -der Btosel sind ! in ' nnserem BesM»: die Sauer 
mit dar Our und Prflm, die Kyll, die Salm, die liie^ 
ser, die Alf mit der ües, die Eller, die Endert, die 
Elz auf der linken, die Ruwer, die Dhron und die 
Bey ftUf der rechteii Seite. Die Vegetation ist liier sehr 
reiehy besonders bei Trier; jedoeli bl^t sie im gtsoxm 
Thale ziemEeli 'gleiclilftrmig. 

9. Die Nette; ede entsfiTin^ in der Eifel bei Leder- 
bach und fällt nach einem zclmstündig'en Laufe bei An- 
dernach in den Rhein. Eine Stunde oberiialb ilirer Mün« 
dnng verlässt sie flir enges TÜal- and tritt in die Bbena 
von Neilwied ein. Dire grOsste Breite ist 40^ * - 

4. Die Älir entspring in der WiBU hei Msairenlieiniy 
windet sich in einem 14 Stunden langen Laufe durch ein 
enges, tiefes und wildromantisches Thal und erreicht Linz 
gegenüber den Rhein. Ahrspiegel zu Müsch 917', zu 
Antweiler 869^, zu Kreuzberg 514^, zu Ahrweiler 297'^ 
AJbrmnndnng: 158^' tAer dem Meere. ^ Die Tege-» 
tation an ihren Vfetm ist sebr refeh nnd wenn sie aneli 
nicht mehr ganz den Character der stiddeutschen trägt, 
wie die des Nahe- und des Moselthales, so bietet sie doch 
noch ßclir viel Interessantes dar. 

6, Die Brft entspringt in der Bifel bei HelzmAlüeii, 
dvrchstrttmt einen TheU der niederrhdnisciien Bbene vmi 
lUlt naoh einem 34stllndigen haxify bd Nenss, wo sie 
gegen 70' breit ist, in den Rhein. ' 

Ausser diesen Flflsschen sind noch der Mtthlenbach, 
welcher bei Köln^ und die Mors, die bei Orsoy mündet, 
zu bemerlLen. 

B^ Nebenflllsne des Eheineii a«f der reehten 

Seite. 

1. Die Lahn gehört nur ^ einer ideinen Strecke^ 
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und zwar von Ems bis Lahusteiu dem Berciclie unserer 
Ij^lora auj die Provinz selbst berührt nur der, den Kreis 
WotzlMT dorobsohneideiule TMeii deraelbeu. C^ie Vegcta- 
tion der bemerkten anteren hegend ihrea Thaies gleicht 
aeihr der der unteren MeeeL) I^ahnqueUe i897^ 

3. Die Sayn entspringt bei Dreifelden auf dem We- 
sterwalde, durchströmt ein meist enges, 7 Stunden langes, 
Thal und fftUt zwuohen JBendorf £ng:ers in den 
BheiD. 

8. Die Wied, unweit der Saynqnelle, bei Wahlrodt . 
cntgpringend, dnrchllieest ein enges, schönes /pial mit 

reicher Vegetation, und mündet nach eiftpm 1 2 ständigen . 
trfmfe , -unterhalb Neuwied, 167'. 

dL Ole i^ieg entspringt auf dem Rothhaargebirge ^ 
ndrdlleh von Slc^^i dnreJbstrOmt in ihr^m 34 iStunden 
langen Lanl^ TheUe der Reg.-Bej5, Arepsberg, Coblen» 
und Köhl, und ergiesst sich in der Nähe von Bonn in 
den Rhein. Siegquelle 1892', Siegen 796'. 

. 6. Die Wupper (VVIpper^ entspringt auf dem sau- 
erUndlstdien Gebirge b^i Kien^ nnd wandet bei Rhein- 
dorf. 

6. Die Dttssel entspringt In der Herrseliart Harden- 
berg, durchströmt ein eqges, aber sehr sohOnes Thal nrid 
Uj^Uldet bei Düsseldorf. 

7. Die Ruhr entspringt bei Winterberg in Westplia- 
toi, durchströmt in maimigfi^tigen Windungen ein reisen- 
des Thal und mtmdet bei Rohrort, ihre grOsste Breite be- 
trügt über 100 Fuss. 

8. Die Lippe, bei Lippspring im Paderbornischen 
entstehend, fäUt nach einem langen l^aufe oberhalb Wc- 
sd« yvQ sie «irca .900' breit ist, in den Rhein. 

Znm Stromgebiete der Maas geboren: 

1. Die Roer CRnhr). Sie entspringt In den Stbnpflen 
des hohen Veens, sfldlieh von Montjoie, strOmt anfangs . 
reissend durch das Üabir^Q, dann in sanftem Laufe durch 
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die JBSbßOß , wird gegm iM' hnit nd mOiiiet nach einem 

80 Stundeil langten Laufe bei Koerraonde. Die \\ onii, Uio 
lade, 4ie Olof «nd ik Urft «iml ü^r/ß bedeut^nd^ien Zur' 

m Ni«r0 CBteMft M W«rl9» d^rebstcaiit den 
■drdlicluten Theil 4er Provtes wA IMlt nach dn^m 24 

Stunden laiifi'eii Laufe unterhalb 6öunep in die Ma^i«. Sie 
wird 100' breit; ihre Ufer sind sehr sumpfig*. 

Die Sohwalm und die Weeze sind hier noch be- 
muk^uwmiky wtiter in» (^diteQ in der C^gmd 

von MalflMljr lie W*rf • und Aa^leye Ton dem Venn 
fctr dir Matm mtrlmend. 

ü Seeen. 

Um Rhefniiiid ist nicht reich an Seoen, tmd die we- 

In dar nJadorAeiiriaelieii Kheoe linden sich: 

1. Das Breyeier Meer, bei dem Dorfe Breycl, im 
Kreise Kempen, j^ebildet durch die ^eete, eiuem 
Nebenflüsschen der Niers; und 
d. der Borner aea, hai Bom in demaelben Kreise, 
von der Schwelm gebildet 
Die merlcwtlrdii^sten Seeon sind die Kratermaare der 
Kifel und besonders 

3. Der Laaclier See, zAvei Stnnden westlich von 
Andernach im Kreis Mayen. Sein Fläcbenlnhnit be- 
trügt 1500 pr. Moigen (c. 0,^ if, AL}, seine LSnge 
8422' nnd sehie Breite 7648^ Die Vegetation ist 
vonstiglich an seiner Westseite sehr reich. . 

4. Das Ucluicncr Maar, im Kreis Cochem, von ge- 
ringer Bedeutung. 

5. Das Palvermaar, bei Gillenfeld im Kr. Daun, ehi 
ansgezeidmet adiOner Kratersee, rings von hohen 
Bergabhft^gen nmgeben nnd Hut laneismnd; aehi 
Umfang hetrftgt 6600, aein Dnrchmesser 2070'. 
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6. Das. Schalkenmekrener Maar tob 1964 fl. Rn^ 
{heu Oberflftehe. 

7. Das WeliifeHer Bfa.ar, 1876 0. It, mMl . : . 

8. das Gentttndener Maar, 982 Q. R. ^ross, im 
Kr. Dann auf dem Müuseberg'e nahe beisammen, in 
der verschiedensten Höhe liegend. * < . 

9. Der Mosbracher Weiher im Kreis Adeiiai^|<(\a« 
hohen Kelberi^, der QneUsee der Ueii$ er fsi M6U 
an dnmpfj^flanzen ' . i ' ' 

10. Das Meerfelder Maar, bei den Dorfe» Meorfeld 
im Kr. Wittlich, hat J/» Stunde im Umfange. 

Sümpfe von einiger Bedeutung finden sieh nnr auf 
dem hohen Veen und In der niederrheinischen Ebene. 

(Wegen ihres Eelohthnms an Wasserpflanzen bemer- 
ken' wfar noch die idofat vollendete Fosii4i'S<i|f0niana, 
(Mariengraben), welche die Maas iait dem Rheine, von 
Tenlo bis Rheinberg verbinden sollte und im Jahre 16!36 
angelegt ivurde.} 

Cultur der Oberfläche. 

Obgldeh die. Verweadung des Bodens za den ver- 
aehledenen Caltnigewftohsen einem bestfladigea Wechsel 

unterworfen ist, so glebt doch eine Uebersicht derselben 
in Verhältnisszahlen ein ziemlich treues Bild sowohl von 
dem Culturzustande , als von der dadurch zum Theil be- 
dingten Flora des Landes. , Nach der Statistik der prenss. 
Bheinprovina flnden sieh in der BiielnproviiUis 

Aecker * • .4,037,691 Morgen, 

Waldungen 3,148,713 — 

Wiesen und Weiden . • 905,013 — 

Oede JUändereien . « . • • / 870,396 ^ 



*) Die Höhen dieser Seeen sind bei den Qebirgslkdhea be- 
zeichnet. 
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Irak- «14 ficUMia« . . . «f%m 

W6«0 «üd VMm M9f, 6fM ^ 

OArten, BaomplAtse eto. . . , 240,841 — 
WdBberfe 44^766 

Bmmmm 10;il8|460 Mwgm, 
Drtteln wir diefo BtlJen cur besseren Uebersicbt in 
Verhältnissen aus , so ergeben sieb lioi]genidet 

Aecker = 1:2^, 

Waldungen s=: i:8,i, 

Wiesen nnd Weiden ss i : fl^, 

«de Linderaien =s isll,?, 

Wild' nnd SchllTelland r= i:l5,ty 

Gärten g. w. =z= 1 : 42^ , 

Weinberge = 1 : 228^ zum Gemen. 
Dns Aokerlnnd. 
Das eben aagefebene VerliiKniss des Adcerlandee 
ändert in den einzelnen Eegierungsbezirken nnd in de- 
ren Kreisen vielftu;h ab: so verhält es sich im R. B. 
Köln wie 1:1,9, im R. B. Trier wie 1:3^, im BL 
Düsseldorf wie l:2,i$ in den A. B. Ceblens nnd 
Anchen bleibt es wie eben. Untor den Kreisen Iwt 
der Kr. Grerenbreiob (4 fl. M.) im R B. Dosselderf 
dss meiste Aekerland (Itl^O) während der Kr. Witt- 
lich (12 »/i Q. M.), B. B. Trier, davon am wenigsten 
besitzt (1 : 8). Die gewöhnlichsten Colturpflanzen der 
Aecker sind die CereaUen, Seeale oerenle, ffrittenm vnl- 
fsre, Bpeltft, pelenievm, Ayen*sativn,eiientalis,Boffdeam 
imlgare, bexastieben, ZeoeriCen, distielm^ nnd dieFntter- 
kränter Trifoliom pratense et incamatom , Medicago sativa , 
Hedysarum Onobr/chis, Vieia sativa: ausser diesen linden sich 
nooh Linom ositatissimum, Cannabis sadyn, Fsgepyram tuI- 
gare, Gicborinm InlybuS| MIoetiann Tabaenm et nistion, Hn»" 

4) 40708 Morgen 57 Rntken atn ScUumo des Jahres 16Se. 
CHseb Mntileben Mittbeitengen.) 

9 
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rnuliu Lvpulas, Zea Mays, Dipsacus Fullonum, Panicam 
miliaeeiuB, PlMkrb casariensis, Beta vnlgirii «I GkU, 
CameUna aativa, Spinada aleracaa, Braasiea Napna, tle- 
imeea, Rapa, Piram sativum, Vlda Faha, CoeUeaiia Ar- 

moracia, Lathyras sati\Tis, Lapinus albus, Phaseolas vul- 
garis et nanus , Scorzoncra hispanica , Allium Cepa et Por- 
Hm^ Helianthna annuas et tuberosus, Lactuca aativa, Pa- 
paver s^imiiDNniiii, Dancns Carota n. A. 

Der KartoMlHHi ist vorhemoheniL Koggen iat 
idarebgängig die am hftnügsteii gebanCe Oetreldeart; ihm 
folgen der Reihe nach: Hafer, Gerste, Spelz, Wel- 
ze jene beiden am häufigsten auf den rauhen Höhen 
unserer Gebirge, diese mehr in den wärmeren Ebenen. 
Die Cnltnr des Rübsameiis wird in den Gegenden des 
Niederrliefais am stftricsten bebieben. Der Flaohs wird 
häufig am Niederrheine, namentlich bei Gladbach, Jülich, 
Düren, Neuss, Crefeld und Kempen, und auf dem Huns- 
rficken, im Kr. Simmcm, gebaut; der Hanf wird weni- 
|;er icinfig, am meisten im Reg. Bez. Trier coltivirt. Ta- 
bakbau findet sich nur an einzelnen Orten , besonders in 
den Kr. Kreuznach (bei Sobernheim), Mayen, Köln, Cleve, 
Geldern, Duisburg, Trier, Saarbrücken u. s. w. Die Ci- 
chorie wird häufig in der Gegend von Neuwied gebaut. 
Diö übrigen angegebenen Culturpflanzen finden sich mei<» 
s'tens iinr Iii kleineren Parthieen gebaut, je nachdem die 
liage des Ortes es giestattet oder Tortb^ versprlclit. 
b. Die Wftlder. 
Wie oben bemerkt, bedecken die Wälder beinahe ein 
Drittel der gesammten OberÜäche der Bheinprovinz, was 
jisdoch weder tüt die eüizelnen ftegiernngsbezirke, noch 
lOr die Kreise darehgfingig anznnehmeii ist So ist . das 
Verhftltniss der Wftlder im ft. B. Coblenz wie 1 :2,6, 
im R. B. Trier = 1 :2,5, im R. B. Aachen = 1:4, 
im R. B. Köln = 1 : 3,5 und im R. B. Düsseldorf = 

1 : 4^7« Die am stärksten bev>'aldel^ Kreist, jsind die von 

' ' - • • • • 
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Wiitlioi SS Is 8t 00»r (8 Q. M.) t : 1^, 
Altenkiroheli (18 >/, Q. VU) = 1:8 imd Wipper- 
fürth (5 Q. M.) ebenftdl« s 1:8. INe M^nlgsten 

• 

sind in den Kreisen Grevenbroich — 1:19,7, Eus-> 
kirchen (6 '/^ Q. M.) = 1:9,7 und Heinsber^a: (4»/* 
Q, Bl«) =1:9; im R. B. Coblenz ist der Kr. Mayen 
dflr am 'wenigsten bewaldete, in ihni herrselit aber doeh 
Beoh das VerliiltniM = 1 — LanMiOlser afaid doreh- 
gängig die voflierrsdiienden , und zwar die Bndie und die 
Eiche: auf dem nnnsrücken und dem Westerwalde nimmt 
die Birke ebenfalls bedeutende Bezirke ein; die Hainbuche, 
die Erle, die Pappel , sind jenen nntorgeordnet, und gaaas 
vereinaselt kemmen gewAhnlieh die Vedie, der Berg- and 
Spita-Alioni nnd die Zitterpappel yer. 

In den Gebüschen nnd Hecken sind der Haselstranch, 
die Rrle und die^ Sahlweide vorherrschend; die meisten 
ftbrigen Sträuchcr sind aber unter jene vertbeilt 

IMe Nadelholzer finden eich nor in sehr geringer 
Anadehnng; die Kiefier nnd die Flehte eM dann die ge- 
wOhnliehsten Arten dieser Familie; eelir selten kommeH 
Lärchen und VVeisstannen, und dann nur einzeln vor, er- 
stere sicher angepflanzt. 

c. Die Wiesen. 

DttreheehnittUch nehmen die Wiesen y^t der Ober- 
flftehe des Bhefailandes efai, welches VeihAltniss anch IIDr 
den E. B. Ceblena bleibt: dagegen Tethalten sie sieh im 
R. B. Aachen wie 1 r8,3, im R. B. Köln wie 1 :13,3 
nnd im Ii. B. Düsseldorf wie 1 : 9. Das Verhältniss 
der Wiesen und Weiden in den einzelnen Kreisen der 
Ehdaprovinz ist noch viel Tersehiadeaer: wiHrend in den 
Kr. Merzig, R. E. Mer (7 % Q. M.), das VerfaaitoisS 
zum Ganzen wie 1:50,9, Erkelenz, R. B. Aachen (5 
Q. M.), 1:34, Ahrweiler, R. B. Coblenz r6'/«Q:M0, 
1 : 29,5, und in dem Landkreise Köln (8. Q. M.) gar 
1 « 80 gUtUj finde» wir Kvpen, E. B. Aadieii (8 0. ML), 



- »4 

Mir« ^ 9^, B«O0, B. B. MmsMif M.), i : 4»« 

od St (8 Ol M.) 1 : 7^. 

d. Das Wild- und SohiffelUnd. 

In einigen engenden der Mosel, des HunsrQckens und 
der Eifel, vorzOglich in den SL B. Trier und CoUena Ut 
et Gebrmaeh, dip Heeken xn baiM und die Heiden imd 
Bmoi naf ta Bei^n ahsoMhita, die troekeneB W«r- 
sein nie der daran hängenden Brde EasammMi sn legen 
und za verbrennen. Dann steigen oft an stillen Herbst- 
abenden Ranch und Flammen in die LOfte, nnd erinnern 
an jene Zeiten wo Vulkan in unserer Hei«atli necii seine 
WeriLBtitte katte. Die Asebe dient zur DOnguni^ der 
Felder y die nun einige Jahre mü KnrteMn, Beggen n. 
dergi Ibehaut werden ud nachher wieder tO Ms i5 Jahre 
uncultivirt liegen bleiben. Solches Land nennt man in je- 
nen C^egenden Schiffelland. Seine Vegetation ist lUmliohi 
eowehl was die enltivirten, als YtßB die wildwidweiidan 
MaaBen he(^[ift Im Darchsehnttle ist der Oboriidie 
der Bheii^roTinB ven diesen Lende hedeekt: aber hi dein 
R. B. Düsseldorf ist kein solches, während in den R. B. 
Trier beinahe yi, Coblenz '/js^s, Aachen fast '/a* 
und Köln */igi der Oberflächd von Wild- und Schiffel- 
land eingeiiMuneii werden. In dem Kreise Prttsi, B. B. 
Mar Ci8>/s Q. iL), sMgt dieses Vohiltnlss segwr anf 1 

e. Die Weinherge. 

Weinbwge finden sich nur in den Thälem des Rhei- 
nes, der Mosel, der Nahe, der Ahr, der Saar, der Nied^ 
der Sauer, der HMerhaoh und Our, der Roer, der Sieg 
nd der BifL Der B; B Dttsselderf hat keine Wehl* 
herge, der & B Anohen IM Mefgen, der B. B Kein 
aaö7 M., der R. B. Trier 14992 und der R. B. Cob- 
lenz 31312 M. In den Gegenden von Bonn und Köln, 
an der Ahr, bei Linz, ist der Bau des rothen Weins, wäh- 
Mad hl allen fibrigen genaantesOitea der des weissen Wei- 
B8s, nnd «wer inristensdef vem gldihiirger und Biesriiigi 
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•B der Iftfal, weitai di« Weiabergo dorehaiw nit Uel- 

nen SehieferstOckchen bedeckt (bekümmert), welches dem 
Oedeihen der Traaben sehr zuträglich ist, aber die an an- 
dern Orten so häufigen Weinbergsunkräuter fast gans 
verdri^gt Bs ist nerkw«rdi|^, daM Mlier viel weiter 
BdrdUch Wdabaa getrieben wurde. • UrkudUeh ist »ach- 
gewiesea, dees sa Klester Kamp, m Msbwg, «i Ke^ 
serswerth (1080) und an der Wupper der Wein mit Er- 
folg gebaut wurde. Jetzt ist Köln als die nördlichste 
Oränze des Weinbaues am Abein, die Gegend zwischen 
flay uMl LQttieli an der JIms omI Heiinbach an der Reer 
•naaselMO. {J^ DOiHer Biirtoe, Bteapes, Beeimds bei 
faris battea, ergteres zu Kelser J«lie«8 ISB^ten, letztere 
unter Philipp August höchst ausgezeichnete Weine; 
sie sind jetzt dnrch ihre Ungeniessbarkeit und Mure be- 
itbint.) 

f. Das ede Land. 
Me eden liiadmien, zuii Chmseii sieb verhaltend, 
wie 1 : 11,7, eteUeB sich in den B. Coblenz im Ver- 
hältnisse wie 1 : 24, Trier = 1 : 13,3, Aachen = 
1 : 6,9, Köln = 1 : 16,3, Düsseldorf = 1 : 8,« dar. 
Das BMiste ade Land tadet sieh bi den Kreis«! Malmedjr 
(i4y4aii.)9 B* B. Aaeben, ^ t Waldbröl 
'O.M.), B.B KOln,= 1 :3,9; bi Adenau und Dann ist 
das Verhältniss nur = 1 : 5,^. Höchst verschieden stellt sich 
dagegen ihr Verhältniss in den Kreisen Coblenz (4 1/2 
0. M.) ==^ 1 : 146„, Landkr. Kein = 1 : 243,3, Kreis 
Jttllebs 1 : 190^ und Lennep 1 : 131^ dar. Diese 
Linderden sbMl im Allgemeinen sehr arm an PAanzen, da 
der Boden meistens bdebst stebiig ist ond daber nur bnrses 
Heidengestrupp trägt. Ein grosser Theil des öden Landes 
auf dem hohen Veen ist Torfsompf , der daher auch die 
ihm eigenthAmlicbea Pflanz«, namentlioh Vaeeinien und 
.CjrpeiaoaeB bervwbriügi; 
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Statistik der Vegetation der preuss. Rheiu- 

proTinz. 

%. 1. 

UMle Uber die Anzalil mä die arW i m e Ufa cliett Veiliill- 

nisse der wildwachsenden Pflanzen. 



und Familien. 



Anzahl der Pflanzenspecles 



e 



in den Regierungsbezirken 
F"w-^vipa«ipi^^ 



u 



3 



a 

«9 



e 



sende Pflanzen 1480 
Gottiirirte und 

verwilderte 

Pflanzen III 

Dirotyledoneae 1146 

Diplochlaayd. 1008 

Polypetal« ; 544 

Ranunculae^ 48ll 

Berbe|i)^ae ^ 2 

Nymphaeaceae 2 

Papaveraceae 5 

Fumariaoei» 9 

Pol}rga]aaei ' 5 

Reaedaeei^ 2 

Cmciferae 80 

Cistinae 2 

Droseraceae 4 

Violaceae 13 

ßal.samineae 1 

l4i^eae 3 



.1 ' 



l:l>f 

1:1^ 

1:2,7 
:30,8 
1:740 
1 : 740 
1:2P6 
1:164,4 
1 : 2tJ6 
1 : 740 
1 : 18,5 
1:740 
1:370 
1:113,. 
I:l4bu 



1245 

10' 
9S9 
861 
459 
42 

1 

2 

41 

8 

5 

2 
66 

2 

0 

0 



1 

Iii 

31 



1,26 
1,45 

29,6 
1J^45 

622,5 

311,2 

155,6 
249 

622,5 

18,9 

622,5 

622,i 
138, 
1245 

;4id. 



1050 

;1 



86 

802 
702 
360 
36 
2 

0 

4 
6 
3 
2 
47 
2 
4 
5 
1 
2 



888 



73 
687 
603 
320 
29 
1 
2 
4 
7 
5 

0 

46 
1 
4 
10 
1 
2 



873 



78 
687 
594 
307 
29 
1 
2 
4 
5 
2 
2 
40 
1 
3 
6 

2 



71 

685 
587 
300 
25 
1 
2 
4 
4 

3 

2 

38 
1 
3 
7 

2 



^ Zar GefanntzaU der Pbanerogapieo. 
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Anzahl der Pduir/.euspicics 




Namen 


in 




in den ReKierung-<bezirken 


der 


der 














Abtheilungen 


Provinz. 


Cublcnz. 






• 


»_ 

O 

■a 


und Familien. 














p 




• 


» 




• 


• 


• 




'S 




1 






1 ^ 




a 




V9 
CQ 
>3 




e 
< 




a 
< 






Ut 




n 


Alsinefte 


OO 


1 ! 44,8 


3U 


1 .41,5 








91 

Z L 


8ilcneae 


O \ 


1 tOl,7 

1.473,3 


n 1 


1 : 58,5 


1 ^ 

i 1.» 


1 o 




14 


Tiliaceae 


o 
0 


o 


4 • 4 r 

1 :415 


9 


0 


Q 


Q 


Malvaceae 


»7 


1. 211,3 

1:493,3 


ü 


l:2ü/,5 


«j 


«j 






Oxalideae 


6 


n 
ö 


4 • ii 4 r 

1:415 


1 
1 


0 


o 


o 


Gcraniaceac 


iD 


1 : 98,7 


13 


1 :y5,8 


1 0 


7 


10 


7 


Hypericinae 


O 


1 : 145 


n 
i 


4.1 TT 

i: 177,0 






7 


o 


Acerinae 


5 


1 :29ü 


t 
0 


1 : 249 


O 


1 

1 


1 
1 


o 


Fraxineae 


1 


1 : 14oü 


4 
1 


4 * 4 A :i 

l : 124o 


1 

1 


1 

X 


1 


1 

Ii 


Rutaeeae 


1 


1 : 1480 


4 
1 


l : 124a 


fi 

V 


0 

V/ 


0 

u 


VF 


Pomaceae 




1: 113,8 


4 O 

13 


1 : 9o,8 


1 f 


u 


A 


U 


llosaccae 


Ali 


1 : 30,8 


43 




07 


29 




O L 


Amygdaleae 


7 


1:21 1,3 


/ 


4.4 

l: 1 /7,y 


7 


cl 


«j 


r; 
cl 


Le^aniinosae 


/O 


1 : 18,7 


Do 


1:19,8 

t • 4 A /4 C 

l : 1245 


ÜU 


4n 




ou 


Staphyleaceae 


4 
1 


4 • 4 vi O A 

1 : 1480 


1 


1 
1 


0 

V 


A 

V 


0 

VI 


Ilicinae 


1 


1:1480 


1 


l:124:> 


1 


1 


1 

X 


1 


Cclantrinae 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


1 
1 


t 

1 


1 

1 


\ 


RhaDineac 


2 


1:740 


2 


1:622,5 


2 


2 


2 


2 


Onag^rariae 


13 


1:113,8 


11 


1:113,2 


10 


10 


11 


10 


Elatineae 


3 


1:493,3 


0 


0 


3 


2 


0 


0 


Lytlirariae 


4 


1:370 


4 


1:311,2 


2 


2 


2 


3 


Cucarbitaceae 


4 


1:370 


2 


1:622,5 


2 


1 


4 


1 


Portulacaceae 


3 


1:493,3 


3 


1:415 


3 


1 


1 


1 


Grossulariacee 


6 


1:246,7 


3 


1:415 


3 


0 


3 


3 


Crassiilaceae 


14 


1:105,7 


10 


1:124,5 


8 


/ 


8 


8 


Saxifrageae 


7 


1:211,3 


i 


1:177,9 
1:622,5 


5 


4 


4 


3 


Araliaceae 


2 


1:740 


2 


2 


2 


2 


2 


Umbelliferae 


61 


1 : 24,3 


45 


1 : 26,5 


43 


29 


31 


31 



1) Aus der Gattung Rosa sind 18, und von den Rubis nur 
8 ala flioher zu unterscheidende Arten aufgenommen worden. 
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Anzahl der 


Pflanzenspecies 




Namen 


ii 




in 


den RegieruD 


gsbezirken 


der 




1 der 














m 


Abtheiluiigen 


Provinz. 


Coblenz. 






* 


Cm 

o 


und Familien. 






















• 


• 




a 


c 


■ 

a 




4} 

00 




•3 

M 


M 8 






1 8 


'S 




es 


» 






t B 

> 






> 


H 




< 




Monopetalae 




1 M,2 


Ann 

402 


1 


:3,i 




ZOO 


xO / 


9Ä7 
zo / 


Lorantlieae 


4 
1 


1 : l4oU 


4 
1 


1 


: 1245 


1 


i 

1 


1 
1 


1 


Corni 




1 . /4U 


n 


1. 


022,5 


0 


0 
z 


0 

z 


0 
z 


Caprifolfaceae 


O 


1 . loo 


o 
o 


4 , 

l: 


155,6 


7 


o 


u 


o 


Rubiareae 


O A 


1 . 74,3 


10 


1 


' 77,8 


1 ^ 
1 J 


in 


14 


i 1 


Valerianeae 


o 


1 . loo 


0 


4 , 


155,6 


f\ 
V 




o 


o 


Dipsaceae 


n 

y 


1. 104,4 


0 


1 : 


2Ü7,5 


u 


A 
H 




o 


Compositae 


147 


1 : 10 


134 


1 


:9,3 


1 no 




zf\J 


Q9 

"Z 


a. Cichorinae 


00 


1 :2ö 


4/ 


4 
1 


:26,4 


oo 


öZ 


Ov 


zo 


b. Radiatae 


40 


1 :.32,2 


43 


1 . 


29 


oo 


0-4 


zo 


•^9 
oZ 


c. Eupatorinae 


OA 


1 : /4 


19 


1 1 


05,5 


lö 


iO 


1 


1 7 


d. Cardninae 


Zo 


1 to2/9 


2o 


4 
1 


. tA 

:oU 


on 


if\ 
lO 


99 
zz 


1 7 


Campanalaceae 


10 


1 : 92,5 


13 


1 


;9o,s 


1 1 


1 1 
i 1 


14 


1 n 


Lobeliaceae 


1 


1 : 14o0 


A 

0 




0 


0 

1/ 


A 

V 


A 
U 


■f 
1 


Vaccinieae 


4 


1:3/0 


3 


1 : 


41o 


*» 


O 




o 
•J 


Monotropeae 


2 


1 : /40 


2 


4 . 

1: 


A A 

022,5 


0 

z 


1 


1 


1 


Ericaceae 




1: 164,4 


6 


1: 


A A"" 

20/, 5 


0 


7 
/ 


0 


4 


Apocyneae 


1 


4 • 4 ,iOi\ 

1 : 1 4o0 


1 


4 . 

1 : 


4 A 4 C 

1245 


i 
1 


1 


1 




Asclepiadeae 




1 • 1 Aiifi 
1 . IHtÖx) 




L . 


li40 


i 
1 


L 


1 


1 


Gentianeae 


16 


1:92,5 


10 


1: 


124.5 


lU 


0 


0 


7 


Polcmoniaceae 


1 


1:1480 


0 




0 


0 


0 


0 


1 


Convolvulaceae 


5 


1:296 


5 


1: 


249 


5 


4 


5 


5 


Solaneae 


10 


1:148 


9 


1: 


138,3 


7 


6 


5 


6 


Borragineae 


22 


1:67,3 


19 


1: 


65,5 


15 


13 


16 


15 


Labiatac 0 


70 


1:21,1 


64 


1: 


19,5 


55 


47 


46 


51 


Oleinae 


1 


1:1480 


1 


1: 


1245 


1 


1 


1 


1 


Verbenaceae 


1 


1:1480 


1 


l: 


1245 


1 


1 


1 


1 


Rhinanthaceae 


14 


1:105,7 


13 


1: 


95,8 


12 


11 


12 


10 


Scrofularinae 


55 


1 : 26,9 


53 


1: 


23,^ 


41 


-28 


25 


34 


Orobancheae 


10 


1 1^148 


7 


l: 


177,8 


5 


4 


2 


3 


Acanthaceae 


1 


1:1480 


Ol 




0 


0 


0 


1| 


0 



.1) £s sind luu der Crattung Mentha lH Spec. aufgenommen. 
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Namen 



Anzahl der Pflan/.enspecles 



in den Regierungsbezirken 



der 

Abtheilungen 
und Familien. 


Provinz. 


Coblenz. 


Trier. 


Köln. 


Aachen. 


1 Dusseldorf. 


Anzahl. 


• 

Ü S 
> 


Anzahl. 


> 


LentibaJariae 


4 


1:370 


1 


1:1245 


3 


3 


3 


3 


liimoselleae 


1 


1:1480 


1 


1:1480 


1 


1 


0 


1 


Primalaceae 


17 


1 : 87/2 


11 


1:113,2 


12 


8 


11 


10 


Globularlnae 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


0 


0 


P]umba;2^ineae 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


0 


0 


1 


0 


Planta^ineae 


5 


1:296 


4 


1:311,2 


3 


3 


3 


5 


Monochla- 


















mvdeae 


138 


1:10,7 


118 


1:10,6 


100 


84 


92 


89 


Sanguisoroeae 


5 


1:296 


4 


1:311,2 


4 


3 


5 


4 


Sclerantheae 


2 


1:740 


2 


1:622,5 


2 


2 


2 


2 


Amaranthaceae 


^ 

i 


1:211,4 


6 


1:207,5 


3 


3 


3 


4 


Chenopodiacete 


19 


1:78 


16 


1:77,8 


13 


10 


11 


7 


Polygoneae 


25 


1:55,2 


23 


1:54,1 


20 


20 


21 


20 


Aristolochiac. 


2 


1:741 


2 


1:622,5 


2 


0 


1 


2 


Santalaceae 


2 


1:740 


2 


1:622,5 


1 


0 


1 


0 


Thymeleae 


3 


1:493,3 


3 


1:415 


2 


2 


1 


1 


Empetreae 


1 


1:1480 


0 


0 


1 


1 


1 


0 


Buxeae 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


0 


0 


0 


0 


Euphorbiaceae 


15 


1 : 98,7 


14 


1:88,9 


11 


8 


8 


12 


Ulmaceae 


2 


1 : 740 


2 


1:622,5 


0 


0 


0 


1 


Urticaceae 


5 


1 : 295 


5 


1:209 


4 


5 


5 


5 


Myricaceae 


1 


1:1480 


0 


0 


0 


1 


0 


1 


Cupuliferae 


6 


1:246,7 


6 


1:207,5 


6 


5 


5 


5 


Betulaceae 


4 


1:370 


4 


1:311,2 


3 


2 


3 


3 


Salicinae 


21 


1 : 70,5 


14 


1 :88,9 


14 


12 


15 


16 


Coniferae 


5 


1:296,5 


5 


1:209 


5 


3 


3 


2 


Trapaceae 


1 


1 : 1480 


0 


0 


1 


1 


0 


0 



1) Es kommen einzelne Exemplare vonUImus campestris und 
effusa in unseren Wäldern vor, von welchen, ob sie col- 
tivirt, verwildert oder wild sind, schwer cu entscheiden 
seyn mOchte. 
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Callitricheae 


A 


1 .ö/ü 




i:oii,2 


2 


2 


3 


1 


Haloraofcae 


o 
O 


1 ♦ /iOQ 


o 


i:oii,5 
1 : i24o 


2 


2 


2 


2 


Hippurideae 


1 


1 . 14oU 


■f 
1 


1 


1 


1 


1 


Ceratophylleae 


o 


I . /4Ü 


V 


1:022,5 


2 


1 


2 


1 


IVIonocotvle- 


Q O ^ 








248 








doneae 


1 :4,4 




1 : 4,7 


200 


186 


201 


Orchideae 


oy 


4 * 

1 . 00,9 


Ol 


1 . 4 A 

1 : 4ü,2 


30 


20 


19 


12 


Irideae 


t 
0 


1 . zvO 




i: o 1 1,2 


2 


2 


1 


1 


AmaryUideae 


4 


l .6/0 


o 


1 :4lo 


3 


2 


2 


1 


HydrocharidetB 


0 




A 
U 


A 

u 


1 


1 


0 


2 


Biitomeae 


1 


•1 • 1 QA 


1 


1 : 1240 


1 


1 


1 


1 


Alismaceae 




1 • QTA 


O 

O 


1.410 


3 


3 


3 


4 


Sarmentaceae 


8 


1:185 


/ 


1:177,9 


8 


6 


7 


6 


Liliaceae 


24 


1:61,7 


22 


1 : 56,6 


12 


11 


6 


6 


Colchicaceae 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


1 


1 


Junceac 


20 


1:74 


18 


1:67,2 


15 


16 


17 


13 


Juncagineae 


3 


1:493,3 


1 


1:1245 


3 


1 


1 


1 


Gramineae 


115 


1:12,9 


96 


1:13 


95 


71 


74 


87 


Cyperaceae 


82 


1:18 


56 


1:22,2 


52 


47 


40 


45 


Typhaceae 


5 


1:296 


5 


1:249 


5 


4 


4 


5 


Acoroideae 


1 


1:1480 


1 


1:1245 


1 


1 


1 


1 


Aroideae 


2 


1:740 


0 


1:622,5 


2 


2 


1 


2 


Fluviales 


14 


1:105,7 


12 


1:95,8 


11 


10 


5 


9 


Lemnaceae 


4 


1:370 


3 


1:415 


3 


1 


3 


4 
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Bemerkpnfen Mer die Zitbleo- Verb&llnisiBie der 
Pflaii9^n-J*ainUien der rhein, Flora und VergleH 
ehnng derselben mit einigen andern Floren. 

Das Voreia^herliMr ist wlMg muk dn ^«tm T«n 
Pe Candelle gendaet, and et soll saMr Keeh'e Bf- 
no|wte ^r»e gomukaieM, «oMd sie ersehleaea Ist, an 

Srande gelegt werden. Bei dieser Abhandlung habe ich 
aber die Monochlamydeae nach dem Conspectus in Nees 
Yo.a fi^ealieclEs genera plantanun florae gennanicae 
aiU||fC»oiiim«n, Deshalb waiehl aasere Tabelle bei eiaigea 
Vaadlkn nad Klisway nameaaidiMdealleseeieBy veadaa 
ftl iBderea Sekriftsn angegebenen VeiMitaiisaB ab, welebe 
man aber leicht wieder herstellen kann, wenn man die Zah- 
len dieser getrennten Familien wieder vereinigt Dieses ist 
mä bior, igt der anten felgenden Veigleicbnng unserer af- 
Umt^hamFtaamm nU.dea«! andarerLiader nad Provin- 
aca DeolMdilaada gesohehea.^la den Gattungen, ia wel- 
.' eben die Begräuzung der Species noch so sehr mba-« 
stimmt ist, habe ich in meinem Verzeichnisse die Arten 
Ml^aiiablt» wie as mir am swacluaAsigsten schien, in 
einer Aipieikaai^ aber isMaer Abw^lnagen sage- 

IMaZabWnverliailaisse, veloh» Idi Ten teVlara der 

ganzen Provinz, so wie von der des Reg. Bez. Cabkaa 
gegeben habe, bieten nur eigentUcli Bio« zu Vergleichun- 
gsn dar, da beicto in der Ansahi 4er Species nicht leicht 
an« gteesa Fariademagaa eHeüe« «MbtiA Wea^fir 
tat dieeea van dar Rom daa Beg. Bea Mar aa eagea, 
iadaaa dieser, vermöge seiner physicalischen Beschaffen- 
heit^ artenreicher als jener da stehen mtisste. Weit 
anvollständiger sind die vorüegeoden Varmaichaisse der drei 
aerdliehem B^flenaiffribarailDB. Siwe IJnveHatandtgfcsü ist 
a«ah UaMhe^ daai lek ia Ute gVMM» Veri^icftnif dar 



kju,^ jd by Google 



■UdliolieD all den nürdliolM Bezirken eingeguigen bin, 
miehe fefrin adur fMtmasMite Resultate daiMetei rnftaetek 

Vergle{clie& wir einige der nrtenrelcligten Familien 
der 5 Bezirke, so wird sich bei manchen g^leich eine be- 
deutende Verscliiedenheit darstellen, obgleich diese bei 
andesen Fandlien nielit so anllSUiend seyn ivird, weil ea 
■ielil ausmeliMi lat^ daaa gerade in einselneB FaoiiUea 
noeh besottdm viele Arten an entdeekea aeyn aeUten. 

INe Monoeotyledoneae veriiallen aieli in unserer 
Provinz zu den Dicotyledoneae =: 1 : 4,43 , im R. B. Cob-^ 
lenz = 1:4,68) im R. B. Trier =; l:4,2s, ün R. B. 
Kein = 1 s4^, im IL Bw Aachen ss 1 14,709 ^ ^ 
E. a MaaeMerf SS 1 : 4^ Ba ateUl aieh hier gMsh her^- 
•na, daaa dieaa Veiliiltniaae in den B. B. Kisln mid DOaaei- 
dorf, so wie in der Provinz, beinahe gleich sind, and 
diese wieder mit den Verhältnissen in der gemässigten Zone 
(1 : 4) und in Deatsohland (1 : d,«»), oder noch genaner 
mit denen dea nöidllcben DentaeUands (1 :4^) ader Frank- 
leieha (i : 4^) IftereinatiinflMn. Ba IMlft aber ae|^eii auf ^ 
wie die Veiliaitniaae der Menoeetyledeneaein den Beg. Bes. 
€übleuz, Aachen und Trier, in jenen beiden ungünstig, 
in diesem günstig abweichen. Diese grosse Pflanzenklasse 
iat aber In dem Reg. Bez. Trier begOnatIgl durch den 
anmpllgen Boden in Manchen Gegenden dea Saarthalea, 
wodnreh die Cyperaeeae, die Flnvialea , die Jonoeae nnd 
die Juncagineae, und durch die Bodenverhältnisse , wodurch 
manche Orchideen und Gramineen bedeutend hervortreten; 
hätte Trier mehr Liliaceen, so wtlrde aeUnst, obgleich 
Ceblens jetat nach 300 fipeoiea üa Oanie^ mehr bealtst, 
die ZaU dar Manooetyledenen «1 Mar grOaaer aeyn ala 
• m CeMens. Hier ftlilt ea an dem, die nlederM Oebflda 
der Monocotyledouen so sehr begtiuäiigenden sumpfigen 
Boden. Bei Aachen mag es nur von der rnvollstän- 
digl^eit der vorliegenden Verzeidmlsse herrüliren. FOr 

de» Baf • Bes* Daaaaldaif wM Mk beatinnii a«ei aanli 
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ein gfdiifitigeres Verhältniss, als das angegfebene ber- 
ansstellen, wenn die übrigen monocotyledonischen Pflan- 
xenlkmilieii so genau nntenmoht seya .werden, ^la es 
die Chnunineeii und Cjrperaeeen bereits sohon sind. Die" 
VeiliAUnisse der Olnmneeen (Oraminee», Qyperaeeen 
und Jnnceen) stellen noch dentlicher das eben Gesagte 
herans; sie verhalten sich in der ganzen Flora — 1 : G^g 
(genau wie in Deutschland ohne Istrien), stehen aber zu 
KAln und Aaeheu wie 1:6^, m Trier und DttsMldorC 
wie 1 : Sn und xm Coblem vor wie 1 : 7^. 

Die Conposit*e, die artenreielurte afler Pfaaseft- 
ftmilien unserer Flora (so wie in allen Welttheilen und 
Zonen) stehen dagegen in ihrem Verhältnisse auffallend 
gering gegen Deutsohland (1 : 8,2), besonders in der gan- 
aeii Provinsy wo sio nur 1 : 10 betngeu; gttnstiger stellt 
• fleh dM Veriiflltniss zu Trier (1 ^^iOf AnolipB (1 : 9^) 
und SU Dasseldorr C^:9^) und ui gOnstigsteB m OoUeaa 
und zu Köln (1 : 9,3). 

Es treten sodana die Cruciferae mit 1 : 18^, fast wie 
!■ Deutsehland (1 : 18^) auf; in nllen Reg. Bez. aber ge« 
liager, ;ni Coblens = 1 s 18^, m Kola sss 1 : i9^, ea 
AMfaea = 1 : Sl^, ra Trier = 1 : 22^ und su Dassel« 
dorf gar nur wie 1 : S8^. Trier rnttsste jedoch seiner 
südlichen Lage und seines Bodens wegen günstig-er stehen. 
hk Frankreich machen die Cruciferen '/ig, im gein&ssigten 
Ameiikn y^o» in der heissen Zone aller Phaneroga- 
»Ol aus. & Bellsehmleda PflamseDgeegTaphie a 84 
uud 96, Die Craelfteren verlangen einen gewissen Orad 
Ton Feuchtigkeit und geringe Wärme: in gelinden Win- 
tern trifft man '/s ^is »/s, und im ersten Frtthlinge die 
Hälfte unserer sämmtlichen Cruciferen in Blttthe auj wäh- 
rend des Winters sind die meisten grtUL 

Die Legnminoaae^.sss 1 sl9, stehen geringer ab 
in Ftaakreleh (1 i 16) und In Deutschland (1 : 18), etwas 
ginstiger zu Trier = i 1 18,? , ziemlich gleich zu Aachen 
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= 1 : 10^ and xa CoMenz = l : 19^ aber geriager M 
KAln = 1 : 22^ und zu Dttsseldorf = 1 : 

IMe groue Abtlieilii]^ te Bosaeo»e CRosae, Diy»*- 
deae, Pomaoeae, Dmpaoeae, Agrimoniao und fHiaariae) 

steht In der ganzen Flora etwas geringer, = 1:20,8> 
als in Deutschland (ohne Istrien} (1:19); dagegen stehen 
Coblenz = 1:18,$, Aachen = 1:19^, Dttaaaldorf a 
1:19^, Köln = 1:18^ und nur Tito ss: ONe 
BnM aind auf 8 8peo. fadadit).* 

IKe Labiatae mit 70 Speo. stehen durchgängig in 
einem viel höheren VerhäitiiLsse als in Frankreich (1 : 24) 
und in Deutschland (1:26): hier verhalten sie sich in dar 
ganzen Flora x=z l:21|i, xn Cebkns s ItlBjsi m 
Trier nnd an Kahl acs 1 : 18^, nn Aachen ss 1 1 18 nnd 
na Dflaseldorf ss Isir,^; wollen wfar selbst mit den 
strengsten Reducenten nach 6 Menthen, 2 Galeopsis, 
1 Betonica und 1 Thymus einziehen, so würden noch 
immer die Verhältnisse = 1 : 24,? — 1 : 32^ ii2tf§ 
_ iiao _ i:dO^ ^ 1:19^ stehen. 

Bs Iblgen nnn die Umbelliferaa Hit 81, In allen 
Bezirken geringer stehend In Dentsehland (1 : 22,9) 
und in Frankreich (1:21): ganze Provinz =: 1:24,8? 
Coblenz = 1 : 26,5, Trier = 1 : 24^, Köln = 1 : 30^^ 
Aachen s= 1 : 28,i , Dttsseldorf = i : 28^. Sie aeheiM 
aberall noeh niefat geharig beaehtet worden zH seyni dodi 
feUen Ceblens die in Stlmpta waobsenden Arten grassten-i* 
theils. 

Da die Familie der Sorofularinae and Bhinan- 
thaceae aiciit bestimmt geaiig nmgrünKt ist, so nntorl,iiaso 
leb ihre w^tera Vergleichnag; nnter sich aber stefaan 4ia 
Veihftltniasa In den efaiaetaien Vieren nach folgender Art: 

Provhiz = 1:20,6, Coblenz = 1:18,«, Trier = 1:19,8, 
Köln = 1 ; 22,6, Aachen == 1 :28^ und Düsseldorf 
1:20,1. . . 

Wir weilMi mm noeh die beiden mtmiirfntjIrrlimlMMn 
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Familien der Orchideen und Liliaceen zur Ver^fleieliiiiiir 
JiervorhebeiL 

IM« floMiM FwUio Orehidefte gtellt aehr Mif- 
ftUoide A1»w»ioiMiim^ In ftren ZtUeaveriiiKiiiMeil dir: 
ile BtebeB ta DevtsehUuMl (1 :47^ Baoh Sehttbler, 1 :4S 

nach Beilschmied) und in Frankreich (1 : 67) weit nie- 
driger als in unserer Gesammt - Flora , wo sie 1:37^ 
ifkai aS), zu Coblenz = 1 :40^ und zu Trier 1 ; 86 
itehen; ma Kola ±i4^j stehet ele ia glelehem, sii 
Mseeldorf == 1 : 78,3, ftber In vn^ geringerem VeriiflH- 
irfsee. Da die Orchideen aber In der Flora von Monster , 
welche in ihren climatischen und Bodenverhältnissen doch 
viele Aehnlichkeit mit dem östlichen Theile des Re|f. Bes. 
Maeelderf heeitzt, das ee aehr günstige Vohiltniss Ten 
1 : hat, se Ist wohl zn e r wa rten, dass sieh anch In 
dies em das VeriiOitnlss weK gttnstiger hermissteflen werde. 

Die Liliaceae, in Deutsehland = 1:45, stehen 
in höchst nn^nnstigen Verhältnissen da, denn sie verlial- 
ton sieh in der ganzen Flora = 1: 61,3, nn Coblenz = 
liM^f m Trier «as 1:87„, n KObi « 1:80^, m 
' Aaehen nur wie 1 : 181^,^ md na DOsseUorf endlieh s 
1 : 147,7. 

Vergleichen wir die Zahlenverhältnfsse der eben be- 
trachteten Familien unserer Provinzialilora mit einigen än- 
dem Floren Deoteehlands, so ergibt sieh tilgendes Re- 

Die OInmaeeae stehen hoher als m Wien, zu 

Mannheim und in Schlesiens Ebene , gleich oder fiai 
gleich mit Würtemberg, Dresden, Braunschweig und der 
Wetterau, geringer als zu Münster und zu Berlin. 

Die Gramlneae stehen hoher als in Schlesiens lEbene, 
nher geringer «id weit geringer als In allen vorhin ge- 
ninnHll WImtm Dentsclilands. 

Die Cyperaceae stehen höher als in der Wetteraa, 
sn Wlen> zu Dresden, zn Mannheim und In Schlesiens 
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Ebene and geringer als sm BnoBieliweig, m JMUMMter, 
m Berlin und in WArtembei^g. 

Die Orehidene ntehen liAber nln in der Wettenni| 
m Mannheim, su Wien, m Dresden, sn Bmonseliweig, 
za Berlin und in Schlesiens Ebene and etwas geringer 
als za Münster and in Wttrtemberg. 

Die Compositae stehen mit denen der Wetterannnd 
nBerlin sienüieli gleieiiy abergeii^ger als In alteflbifgea 
genanntett Florai DeotaeUaiids, all Anmialwid der Bbeno 
fidilesiens, wo sie nnr 1 : 19 betragen. 

Die Craci ferse stehen hoher aU in allen eben ge- 
nannten Floren Dentschlands. 

Die Labiatae stehen ihnen i^eich oder Ihst glelok 

Die Eosaene alehea helier als In WUrtanbeigy to 
der Wetterau, m Mamdieini, sn Brannsehweig und ns 
Berlin, aber geringer als za Münster (wo jedoch die vie* 
len Babi) and za Wien* 

Die Legaminosae stehen hoher als in der Wet« 
teran, saBIannheim nnd sn Mfinster, jedoeh geringer nie 
in WMembeig, na Wieii n Dresden, n Brannaohivelg 
und zu Berlin. 

Die Umb elliferae endlich stehen hoher als za Dres- 
den, za Berlin and in Sohlesiens Ebene, geringer als in 
Wttrtemberg, in der Wetten», sn Mannhei« ud «l 
Wien, md gielidi nül Bnuinaekwelg iind Hiniter. 

«. 3- 

Bemerkungen Ober die Yerbreiiang einzelner man* 

zenspecies in den 5 Bezirken. 

Von den hier anlj|;ezäiilten Pflanzen gehören ((gO Spe» 
eies, nnd zwar 110 Monoootyledonen and 450 DIcofyle- 

doneu äammtlichen Reg-ierungäbezirken au und können als 
allgemein verbreitete Pflanzen angesehen werden. Unter 
ihnen mochten Alisnia natans, Leneojani vennun, iNzroin» 
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(rtm, Cephaimllikm eatllUfai, Voronloa montam, CSilnpA^ 
aolft Speeidiim, ViMdiiiam TMa idaea, Ccntoiurea vAgn^ 

BCensj Hex Aquifolimn , Potentilla firagarioides, Hypericnm 
pnlcbrum und quadrangnlum , Malva moschata, Cheiran- 
thns Cheiii, Cardamine hirsuta, Ranonculas hederaceuB 
ODd Hellebonifl viridis^ aU in Deatachland nicht allgemein 
Yeibreitete Pflanzen sn nennen aeyn. lMes6 Zahl wird aber 
nach bedeutend «teigen , wenn erst alle Bezirke genau dnrob- 
■vcht seyn werden. So weit die rhein. Flora bis jetzt bekannt 
let, gehören 117 Speo. allein dem Beg. Bez. Coblenz 



1) 'Stipa pennafB) capillata, Alopecuras nigricans, Juncua fu- 
8Co-ater, Muscari comosum, Albucea nutans, Porrum de- 
iscendens, rotundum, Ampeloprasum, Anthericum ramo- 
8001) Narcissus poetlcus, Irl« aambaelaay siMrica, Orchia 
galeata, moravica, sambaelttiltSpIranthefantumnalis, Cal- 
litriche platycarpa, Alant Ineana, Bozos sempervlrens, 
Daphne Laoreola, Oheao^odiaM ielfoliam, rhonbtfetiaai , 
nitam virgatva, AmaraaCbiu viridis, AadroMice nazimay 
elongata, Cyclamen enropaeoaiy OroboBobevarenaria, Ve- 
ronica aelntfolta, BcrofMarla eanlha^ yerbaacun Mottia- 
ntim, ambiguum, nemoroM«) aattraleieondeaiataai, Men* 

' Iba acotifoUa, gratMaiay ändalala, nepeloMesy 'tBoaaa^ 
XcMaeaperMVM Lappvla, Gliom aerotinay Ledaa painatre, 
Oampaiola Cerrlearia, Ctratan Sriofberan, CeDtaarea 
•elstttialla) Pjrretbram oorjnbosaBiy laala media, blrta, 
Cinerarla pbtaatrlf , eampeatrtei Senedo nemorenaU, Tbrin- 

* (Bla btofUay Hferaelam Meteiiammiy glaaeeacena, Trago- 
fagoa nrnjiMy porrifellas, Valeriana PbB| Aaperda ga- 
Iloldesi Peaeedanam alaaöeami Cervaria Bikini) Arcban- 
gellea ofielnilUry Leriatlcam Talgare, Seaell Hippomara* 
tbramj Menne, Trlala glaoea, SaxlAraga -deeipleaa, Air 

" mMWj' SedaW'pbrpnreum, arnzlmam, I^thram Ylirgatam, 
''^BtrugiMiolelafl sintaoaaa, Qijtropla püoaa, GjyClsas nl- 
* - grMkaay-'Brvam Bnllla« moaanCbofl» Tlela caasablea« 
latea, platroraiti Latbyras latirotlna, PetantiUa cinerea, 
j • IMtttiiftrl, Boia pimplaelUfoUa, tradiypbylla, aniacaTeB» 

' felB|^ 8)piraea Anncaai ^rna ^Miypigrlla^ Dictamnns Fra- 
' ' lOMUh momfomrtannm, fieganinm inoldam, pa* 

10 
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67 dem B. fi. Trier ')> ^9 dem R. B. Köln 

dem B. B. Aachen «) oiid 81 . dem B. B. MMel- 

lusCre, AUbaea officinalis, Dianthus vaginatus, caesiusy 
Silene gallica, noctiflora^ Armeria, Otites, Agrustema co- 
ronaria, SSagina ciliata, llelianthemum polifolium, Cale- 
pina Corvini, Rapistrum pereune, Iberis divaricata, Bis- 
cutella laevigata, Camelina dentata, Arabis brassicac for» 
mis, anriculata, Turrita, Hesperis trisüs, Rrjsimum vir- 
gatuniy crepidifolinm, Sisymbrium Loeselii, aastriacuniy 
Fvfluirla capreolata^ Adoois vernalis, flepalica nobilis» 
PnlsatlUa' montana. 

1) PotemogeCoB- aeutifolioa, Scirpai radicans^ Carex Hont« 
sduteUaaa, Digitaria cUlarbiy Broans grosma, Poa «ade- 
ticay «arltlaia, Triglocbia naritiniiui, SctMuehzeria palo« 
«tri8| Ttaiin eommaeia^ Iris panila, Opbrys apifera, LU 

. nodorua abortiTim» Salix dapbnoides, Euphorbia amjgda* 
loldot» SaUoomia berbaoea« AnarrUmuB bellidlfoliiMy 
Digltells mierantha, purpurasceDs^ Tooerliim moatenaB^ 
Stachya alpina, Meliafa offieiaalio^ Cteattaaa acaulliy 0a- 
molos ValeraBdl, Contaarea ^anleolata» GnaphaUnn gal- 
'Ucam, Aater Tripolioaiy Barkhaiuia praeeoz, Cropio pol- 
dura^ Helminthia eehioido«, Podosperaiom nnricaCnaiy 
Scabioia ajlmtiea^ Aapemla arreadsy ChUiuia trioorae^ 
Tor^yllum aiaxUaiuBi Oeaaatlie poocedanifolia^ Craarala 
mbeai^ Hedum bolonlense^ Elatlao Iriaadra, B^^ofiper, 
Dlex eoropaem, Erywa graeile, Vloia nobrycboideii syl» 
vatioa, hRtkyruM Nisoolia^ btrontiuiy Altbaea Ursota^ Al^ 
tine auuriaa^ Heliaathemim pitlTornloiiCvn., Thlaopi ^oe- 
.tanma, AJtynum oanpeföro, Coringia orieatalli, Jlrai- 
■ioa ClMiraBtlkoS) OorydalUi üiütaoea^ Bpimedima alpll^uiy 
Iteliotniai aaxatlle} Anomoae Temalte. 

9) Carex BnxbanmUi dlvulsa^ Apera IntermptaC?)) Bcomas 
ftMuBy Agcaphli BoCaaiy AlUimi aigriuiy MaIaxJa>pala-> 
dosa, Alriplex nileBo^« Orobaniehe mlaor» liinaria. tri- 
pbsila (^f GUora perfoliatey, Erica cinerea, OeaaaClie 
flnpiaelloldes, Ononls hircina, Pota^llllai iacUnata^ ob- 
aeimiy Bo« afOait, Sabulina viscosa, Sagina depressa, 
Viola anavle, laetoa, Cardaria Draba, Adoiüa .aatumpalis. 

B) Clyferas thenealis, Carex binervis^ Vignea saxatilisC?) 
4üni elighuM , Salix arltoaria« PeiijrfaBiui . SfOiardi, 
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tforf 0 AB« IMe beideii sfldHoheii BezUe (Abteils mi Trier, 
Besitzen 65 Speeles 0 die Beideii aOfiUielien, KOls und 

Amaranthus sjivestris , Alchemilla alpina (?), Lysi- 
machia ciliata, Acanthus mollis^ Melampyrum sylvati-' 
cum, Mentha citrata, piperita, Myosotis caespitosä^ Swer- 
tia perennis (?), Pyrola rosea, Piiyteuma orbiculare, 
Campanula latifulia, Centaiirea phrygia, {^enecio paludo- 
sus, 8onchu.<9 parviflorus, Galium boreale, rubioMes, pu- 
miltim, Myrrhis odorata, Meum atliamanticum , Xanthium 
Rpinosum , Br^ oota alba (?), Epilobiuin obsciirum, Trifo- 
lium elegans, Medicago nigra, niaculata, muricata^ apicu- 
lata't'), TormentiUa reptans, Sabulina verua, caespitosa, 
Viola lutea, Buoiaa orientalis, Thiaspi alliaceum, cala- 
minare, Cochlearis oflicinalis, Erysimum repandam, Si> 
aymbrium «rapinum, Irio, strictlasloiaiii) TrolUua earo- 
paem, Rränthls hjemalis. 
1) Boirpus trlqaeter^ Baeolhryon nalttGaallsy Eleogiton Hai* 
taaa, Vigoea arenaria, ArrhenaClieriiiiinodosum, Bragros- 
Ub inegastachya (bei Elten , nach Hr. t. Bnngh., bei DAa* 
^ teldorf nicht wieder aafgefunden, nach I^ehnann and 
Nehring.) Stratiotes aloides, Salix acumitata ß pubera, 
nndalata, Salaola Kali, Plantago arenaria^ Litorella la« 
custris, Jlraseckia tenella, Orohanehe elatior, Galeopsii 
biida, acuminnta, Datara Tatala (fast eingebfirgert) , Ni- 
eandra physaloides Cipontef) Polemonium coemlenniy 
Brythraea Hnarifolia^ Lebelia Dor^nanna, Cardoiu tenul- 
florusy AnChemis nobilis» Aster salignas, HettoseladUun. 
inondatam, repens, Tillaea mnscosa, Isnardia palnatris, 
• Geranium phaeuni| Brodlnm noschatnni, Dianthna barbft- 
tDs (appnte?) 

9) Najas nigori Bljrsmiis compressm» Vlgnea cyperoldiMy 
Setaria verticUIsta, Chilochlea aspera, Bronns erecttas, 
i&^cerUi distans, Tolipa sylvestris, Anjtherionm Kiliago, 
' Hermininn Monorohis j horpglmmm. hirctnitni , ' Orchia 
nstnlata, Aceras anthropopho^^ Bpipaotis viridiflora, Cy- 
pripedion Caloeolosy Orobanche ramosa-, eoerulea, Tero- 
nica Tema, prostrata, Digitalis ochrolenca, \erbascnm 
Blattaria, nOxtnm, Odentltea lutea, M entlm viridis, Ajugi^ 

• 

Disie 4 Artea «lad im die T^beUe alcht MtfgeAOttmra. 
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Dttsfleliorf, 18 Spee. 0 gemeliitoluiiaieli. Wir enetai 

aus den in den Noten gegebenen VerzeichnisBen, dass es 
vorzüglich die Pflanzen der südlicheren Gegenden Deutsch- 
landfl, 80 wie Qebirgs- und Waldpflanzen sind, welche 
dm Bi Gobtens «imI Trier eigenthamlioh aM^ «• wl» 
die de» B. B. BllBseMorf mehr nördUoheren Gegenden ud den 
sumpfi^^en Boden angehören. Die efgenthümlichcn Pflan- 
zen von Köln imd Aachen sind mehr gemischt. Unter den 
Migefuhrten Pflanzen ^es B. Trier stehen auch emige 
dee aaUjgeB Bodens, welche diesem Beoirlce, genaii ge« 
nemmoi, nicht , sondern Frankrd«di angehören: da wii^ aber 
die Engere Flora der bedentenderen Stfldte mit berAeIcsich- 
tigen, 60 äinil diese, zwischen Saarbrücken und Forbach 
wadisend, auch mit aufgenommen worden. 



fflODtana, pyramidalis, Prunella alba^ Lithospermam pur- 
pureo-coeruleiim, Heliotropium europaeum, Phjsalis Al- 
kekengi, Gentiana Amarella, cruciata, Calamintha off.^ 
Chrysocoma Linos^-ris, Doronicam Pardalianches, Inula 
•alicina, Cineraria spatulaefol. , Chondrilla juncea, Pre- 
aanlhea purpurea, Lactuca saligoa^ pereDnLs, Podosper* 
mnm Uelniatani) yalerlaaella erioearpa, Galium spurium^ 
IiOBlcera Xjlotteom^ Targeeia hitifotia, Toriiis iofestay 
Orlaja graadllloray LIbaaotis monlana, Saidfraga Stern- 
bergU, SedamvillOfam, Vieiateniurolla, JLathyrus Aphaca, 
Örobiia niger, Prunus Mahaleb^ insttltiay PotentiUa m» 
pestrlsi Sorbus tonalBalis, Aronia Amelanchleri Acer 
placaaoidea, Liaum tenuifol.^ Iberis anani, Berteroa in- 
oma, fiananculas aeonitlfoL, Tbattctram elatnm. 
1) PotamogetoB compressoty BaeoCbrjoa eaespitosum, Carex 
leptostacbjs, ftalvai Vignea nemoroaa) Phleanareaarlomy 
Haribedam osslfiragam} Malazla paladosai Liparls l4»e- 
•alUy Ityrioa Gale, Trientalis earopaea^ t^jiMlinam 
palfisCrei Ilypericnm lEledeik 
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Ph)rsiogoomie der Flora der preitös« Abeiu- 

8. 1. 

Die Physiognomie der Vegetation in Aiigemeinen. 

Wenn ich es Uer venmehe, die PhjrdogiioBtle der 

Vegetation der Rheinprovinz darzustellen, so kaiui diese 
Darstellung nnr eine schwache und uuvollKständige seyn. 
Denn zunächst hat die Cultur die Physiog^nomie so ver- 
wiflchtf das« wir uns keinen. deuUiehen Begriff mehr von 
dem eigentlichen nntOriiehen Zustande unserer heimadi- 
Hehen Gegend sn machen Termdgen; nnd wohl mag ein 
grosser Unterschied statt finden, zwischen einem Lande, 
welches in seinem Naturstande von Wald bewachsen und 
mit Sümpfen angefüllt int und jetzt ansehnliche Stildtey 
nahiieioiie, von Wein begrftnzfe oder von Obstwftldem rer- 
ateekte DOrAr trägt, und auf dessen Flftehen FeldMehte aller 
Art, «vs dem Osten und dem Westen gebracht, der dichten 
Bevölkerung reichliche Nahrung und bedeutenden Gewinn 
darreichen. Femer aber fehlt es noch sehr an den nöthigeu 
flfllfsmitteln nn einer selehen DarsteUnng, indem die Theile 
vnserer Prevlnn, welelie noeli- ttdur die Spuren des Ünsü- 
etaadeO tragen, ans Mangel an Zeit, von mfar seUen und 
dann nur in Eile durchsucht werden konnten. Nur der Ge- 
danke, dass eine solche Zusammenstellung des Bekannten 
die Mitglieder unseres Vereines zu weiteren Beobachtung» 
gen verMlaasen, und so efaw eigentliche Pflans^igeogrn^ 
pile des Bheiulandee begroniet wehten könne, kennt« 
■ieh na der AnsffUllifung dibsor AibeH bewegen.- * 

Wean auch nach Schouw *) unsere heimathliche 

*} Fr. Sehonw, Ornndaige einer ailgeiaelBea Mannebgeo- 
graphie. Berlla, tsao. 
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Gegend im das Reich der Umbellaten und Cruciferen und 
in die Provinz der Cichoriaceen gehört, so können lyir 
niis doch nach dieser Bestimmung kehM VorsteUung von 
der PhysiogBosiie der Vegetatkni nnserer Gegend, mncheik 
Es hemehen aswer die CmetttBrea, and nodi nehr. die 
Compositeen, [durch Artenreichthum vor fast allen ande» 
ren Pflanzenfamilien vor: aber sie sind zu kleine Ge- 
wächse, und j£ominea zu wenig in Massen vor, als dass 
sie auf unser Ange einen Teteleindmck maohen JUHuiten. 
Wir nAssen ans daber am so mehr ma BKeyena'i) Ab* 
sieht beicennen, als dieser bemlimle Natorf^rscdmr ves* 
züglich die Formen der Bäume und Str&ucher und ihre 
Vertlieilung- in Gruppen seiner pflanzen^eog^raphischen Ein- 
theilung zum Grunde legt Nach dieser EiutheiUing der 
. BrdoberllAobe In ihre durah die Vegetatiensverfaltnissa 
bedingte Zon^, gebOvt unsere G^pend, wie Qbeifaaaipl 
geographisch, d&t kilteren temperirten Zene an, welebe 
vom 4o. bis zum 08« N. B. reicht und sich vorzüglich 
durch die in ihr vorherrschenden Laubhülzer in Verbin« 

ibifig mit den Nadeü^ftlaem aitteifihnet. Sa Anden wir 
fta aneb biefw 

Wie wir aas der Binleknag {. 5 gesehen, ist ein 

Drittel der Oberfläche der Rheinprovinz von Waldungen 
eingenommen , welche fast durchgängig aus Laubholz , nur 
fin sehr kleiner Theil ans Nadelholz, bestehen, und wir 
wissen ans demaalben dass die Iletbhuehe and die 
Kleba jarebpehnittBiPb und die Birke auf vielen Punkten 
das HonsiUekens and des Westerwaldes verbemeben. Dia 
Weiss-(Hain-}bache, die Ulme, die Esche, der Spitzahorn 
a. A. finden sich meist nur vereinzelt. In den Gesträu- 
eben shid der Haselstrauch, die Erle, (vorzüglich Alnos 
g|atiliesa>9 ^ Uwlvatba ButihgeH^ dar MasabeUw C^oer 



^) Grundriss der Pfleaaeageogre^e eke. van F* J. F. Majen« 
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«UttpestreJ , die hfiuilgsten. Die verschiedenartigsten Hlräu« 
ito bedecken die in die Ftessthftler eich aMMheade» 
Felsen, wo nidit der Webietock gelNRit vrird, und htH^ 
hm die tut mizu^ünglfolkeil Abhänge mH ihrem In «Ken 
Abänderungen erscheinenden Grün. Einen eigenthflm liehen 
Anbliclc gewähren die Felsen des Moselthaies bei Alken, 
Brodenbach, Moslem, Garden und Treis, die Feleto bei 
Mrtrieh, die Sellen deeBergee, welciier die etnsanieBvrg 
IPMdeelc trigt m. i. f. dnreh dfo nngeheure Moife ven 
Bnxbanm (Bnxns sempervirens), w^feher mit sehiem dnn- 
kelen Brauns^rün die Abhänge bekleidet und der Gegend 
ein ganz fremdartiges Ansehen giebt. Häufig sind auch 
«die Berge, Tennglich gegen Ihre höcliste Brliebnng liin^ 
mft denr CMnater (Spartinm Boopariiun) bewacbBcn, wel» 
lAer Kor BhttheneH den Abhingen oft eine gann giribe 
Fflrbnng verleiht. Die Heide kommt zwar nnr an einzelnen 
Stellen der Gebirge, und nie in sehr grosser Ausdehnung 
Vor, wirkt aber dennoch mehr, als die Nadelhölzer, auf 
üe nyaiognomie der Vegetation ehi. Nnr dia Solile 
des BMnflialefl ist characterisirt durch eine grosse Menge 
nnd in Omppen Torkommenden Onieifl»ren- Arten, Min 
wir in 6. dieses Abschnittes seheu werden. Auf den 
Einiiuss einzelner Pflanzen und Pflanzenfamilien auf die 
Physiognomie unserer Gegend werde ich später znrttck- 
kmuneit 

Einfluss den Clima'n auf die Vegetation« 

Ich iiabe oben, ^ erwihnt, dass das CUma der 
minr der -Nabe, des Mittelrimines, der Mosel' nnd der 
Ahr sieh donA sefam MBde anszeiehneV dieses beweist daf 

ToiiierracTien der Pflanzen, welche der süddeutschen Flora * 
angehören und die geringe Zahl der nördlichen, während 
die nördliche fibene and die Gebirgsrttckea durch dasGe- 
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I^BtheÜ charaeterLsirt sind. BliB\MütsM dieser sttdliolieKea 
Flora häogt oiit der Ahrmündang und dem Sieben^birge 
zusammen^ und ist eowohl was die Elevation, ala. die nördL 
4iraite betrifft, durch die firJIttM de» Weiflatoeka nwguflilir 
towipiuMt} eftgleifili wir deam jmgßwiihgäidk wfdke Amh 
deiiBung bia Herari imierlMüb Born danro» aWetai mMmmB^ 
Die PAanzenspezies , weiche vorzüglich den südlicheren Cha- 
raotet der Flussthäler bezeichnen, sind folgende: Phleum 
jtaperum, Andropogon Ischaemum, Codoifte^asum carinii 
• iHiii« Antliericiin LUiag«, Orohia itaae», BMr»viea, Ophij« 
^yede«! Aieiflora, Stdlnra KuMriius Oiytsapla piliMM, 
Pedia erlocarpa, Asperula galioidea, aonrcnaia^ Centanm 
nigra, Chrysocoma Linosyris, Doronicum Fardaliaaches, 
Aster Amellus, Lactuca perennia, Hieraciom Peleterianom, 
JMentb* rotuudifolia, Calasyptlui irfBninaiia» SfittetropiMi 
Miopaenm, Eapbriaift lutea«, 4iianriilim bellidilMtoi^ 
VerbMfSiin Blattaria, Scbettiainun, flooeeaam, Oidaya giM'» 
difl6ra, Turgenia latifolia, Petroselinam Chabraei, Buuium 
Bulbocastanuin , Trifolium ochroleucum , Ervum monaiithoa, 
Latbyrus Aphaca, Vicia lutea, Rosa villosa, tracbyphyUa, 
Pnuraa Mahaleby Cakfina Cervifd» laatia tineteria, Ib^ 
Mnan et dlvarieata, Lqiidiani Iberie, Cheiraiithiie Caietd, 
Braaaica efaefaranChifleim, Siaymbriimi «astriaeom, Coringia 
orientalis, Arabis brassicaeformis, Fumaria parv'iflora, Buxus 
sempervirens , Taxus baccata, Dictamnas Fraxinella, Aoeir 
monspessuianum, Althaea hirsata, Sileoe galiicfti LiDOB 
leiniiA»liam. Viele dieeer PHaasen errdehen mi der Me» 
ael ihre nordiidiate Oränze, daliin gereut ndeom aap»» 
ram, Aflpenila gaUeides (nur bis Oberwesel herab}, 
£uphrasia lutea, Turgenia latifolia, Iberis amara et diva- 
jEicata, Buxua sempervireaa^ Dictaniiiaa f jraxinella (auoii 
i» a bbe ng eh i r ge?), Aeer nesafeeaabmay Umm temi^ 
/loJiiiiii Oda OdUeodmiir.) Deeh luit. «eeh die aeirddeibicb» 
füoni hier nebeere BeprftaeBtaateii, alat Kawimtae he^ 
deraceas, im oberen Kahetbale, Geuüaaa Amm^, Jhe^* 
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4|Mi ^iiBM^.'Krie» Mnli&y VMciahMi Vitb Uitm im 
Kjfcfrnpni W CWUm, fcfoi IOOOO9 Akte Mfüallt 
a IN» MB NiedenMBe «id m 4er BIM, bÜ Stef 

schluss Aachens, vorkommenden nördlicheren oder doch 
mehr in den nördlichen Provinzen vorkommenden Pilan- . 
SHMipecies sind i^lgn^^i Aüsma naUnii Pbleu» arena- 
flM, BJqmohMfM» Ahm «C aJkm^ Cmm. utauU^ 
§m Mtasf, Jwcm mgmnmtm^ lfaillM«ini omUmgm^ 
^Ifdaxis paiodosa, Taeeteinra Oxyooccos, Vitia idaea «t 
aligiDosum , Myrica Gale, Andromeda pollfolla, LfCdum p»* 
Jiistre, Cirsinm acanle, ScutaUaria minor, Naumbargia tbyr- 
iMm, Efiea TetraliK U oteana, CißaMMa fiUlwmia, Ha» 
Miartadhim ifpMa al tandatn, Hrdraaafyli» ir«]ga«lft| 
flaalata aagUaa, VUlaaa mvaeasa, AkiM aigeCalia, Viala ' 
lactea, Hypericum Elodes. Also meist Heide- und Waa» 
aerpflanzen. Repräsentanten der südlicheren Flora sind 
lUer: Cyperus thermalis Dom. (jua badins? an den Ther* 
mltuallaB Aachean}, Anaallwa iMlUa, 0rob«Bcha mi»or, 
Mbatef Varaaiaa pnaeax, FteMeUanm CWbrad, Oeaas^ 
Ike pimpiaaUaidaa, Iiatla flaetoffla, Lepidtan Acfla, WVP^ 
taraea praecox, Malva moschata etc. 

£influ|(s der Höhen Verschiedenheit auf die 

Vegetation. 

Nach Meyen (s. dessen Gmndriss der Pflanzengeo- 
ipraphie 8. 264, 265 und gehört unsere ganze Pro- 

vinz nach ihren Erhebungen (wie nach ihrer Breite) in 
üa JUgiaii dar |tfa«bh«laer, welche M «M TmO— 
^$00 Fnaa lOer die MaefaaUlcba ttkht Nor wanl^e 
d^^itaeii der Eifel und dee nmsrflckens (s. d. Jahreeherielit 
19. 78 o. f.) erheben sich ttber diese Höhe und geho- 
jraii) Bach der Bestimmung dieses berühmten Bchrlftstel- 
tmy in die Bagian der NedelMaer. lin algenttt*- 
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oHm VoriiemelM dieser Bimnd toMlet 4ber iMiT 0ttMI^ 
Inim «QOli niehl erwartet werAm, Mdn^jene' mfce^ 
deafenden Erhebungen Ulier die Gränzcn der Laabbolsre- 
gion keinen Einfluss auf Hervortreten der Nadelhölzer 
ättssem können; zu dem ist aach der basaltische Bo- 
den, «08 -welchem die Bei^spitsea der Eifel bestriM', 
den Oedeffleii jener Pflanuieii nielit ftrdwHeh. Btwas bei 
dentender, alfl In der EiM, treten eie auf den HUben des 
Hnnsrttckens und Hochwaldes anf. Die liavbbOlzer Vfi* 
den auf unseren Gebirgen, besonders auf dem Hunsrücken 
und dem Westerwalde, schöne und ausgedehnte W&lder^ 
Weniger Ist dleaea In der BUIel der Fall, we an nuoMlieQ 
Oftan der nnflmebtbaie Beden M Bünnie vertAmmem Idset. 
An krifl^stni neigt' elebr der Banmwnehs anf basaltiseliefll 
Bddcn* 

Durch die geringen Erhebungen unserer Gebirge feh- 
len uns alle eigentlichen Gebirgspflanzen und es finden 
nioii "nnr die der Efewne teid des anfiiteigenden Landes* 
Oirydalis Mdbesa nnd tiAerosa, Tinea minor, Verei^ 
montana, DentarfaMbifera, Anemone rannncnleldes, Mer^ 
ourialis perennis, Crataegus Aria u. A. , welche auf der 
Spitze der hohen Acht kräftig vegetiren , zeigen sich eben 
80 in den W&ldem, welche sich bei Coblenz nnd Bonn 
in die Ebene erstrecken. Nor erhalten manche Pflan^- 
arten snbalpine Formen, wie z. B. Cteidsta pflosa, wetobe 
in den Wäldern bei Coblenz H; a. 0. aufkochte Strftncher 
von 4—6 Fuss Höhe bildet, auf den Höhen der Eifel 
dagegen der Erde ganz angedrückt erscheint und die 
aar. depressa bildet 

So sind andi bei ans, wegen Bfnigel an lioiAgele« 
genen Ebenen nnd der auf denselben sieli beflndenden 
Aecker und Wiesen, filr viele Pflanzen keine eigentlichen 
HOhengränzen anzngeben; wenn z. B. Teesdalia nudicau-^ 
Iis auf den Weiden und Aeckem der Eifel bis zum 
Fnaea der bnhen Aeht (o^ 1900' liooli) vorkeiwt und 
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iiiB VMuhwiadbt* m Iii Immt bmIi Iwla Hiiriig 
diM ditfie FOam Ito ilii« dkte CbriiuM «midi« M^^ 
•Mdm mr, 4iub die- liOeahreriittlteisM, dar flctettwi 4m 

Waldes, ihr nicht mehr zusagen. 

Wir können daher aach nur mit geringem Brfdge 
imm Hohen Mch den, Mf Urnen eigenthaaükli vorkom- 
madea, «der voonOglliBli gideilMadai.PiaBM, in besMM* 
dm ]|egi«nai einzatbeflen TeraielMit Die eben CMne 
de» Weinbaues (c. 800 Fuss absolute HOhe) mddite einen 
Anhaltpunkt zu der Bej^rauzung einer oberen und einer 
unteren Region darbieten, um so mehr, als auch manche 
weeier wiMwaeheenden Pilfnnen diese Chrinse nicht nheiw 
steigen. So hebe iefa z. B. Aoer menspeeeolenn, Aciil^ 
lee nobBis, Af^rnla galioides, Aster AneUns, AMiainentn 
Libanotis, Biscutella lae\ igata*}, Buxus semper\irens, Chry- 
socoma Linosyris, Cerasas Mahaleb, Dictamnus Fraxinella, 
Euphrasia lutea, Geraninm sanguineum, Lactooa perennis, 
Lepidiom Iberis, lannm tennifiiUnm, Leroglossm hini» 
nmi, PetentUl» mpestria, Perieteria. dUtas», Phalengfaun 
LUIego, Rnmex sentetns, Rosa pirnpüielHIMfai, Seflla bffi- 
lia, Seseli annuum, Stellera Passerina, Stipa pennata und 
eapillata, Teucrium Chamaedrys, Tragopogon majus und 
ondnlatas n. A. ide nher der (SrAnae des Weinsteoices nnd 
Vaeeinlnin Vitts tdee», Banunenlns hedenieens and Clr- 
eiui aeenie nie vnter derselben gefunden. Ob aber jene 
Pflanzen, wenn die Bergabhänge, auf denen sie so kräftig 
gedeihen, eine nördliche, statt einer südlichen Abdachung 
liiUten, noch bei uns wachsen würden, iat sehr zu be* 
aweifehn und wir lieben daher ihr Vorfcomiaen mehr dl» 
matischen Ursachen , als dem absolnten Biidlnsse der HO« 
henverschiedenbeit znzvsehreften. Ich schlage jedoch ver* 
Iftnlig diese Abtheilung unserer Erhebungen fiir unsere 
Flora vor, und vi'ünsche, dass die zu solchen Beobaeli- 

Obaleieb sonst ab snbalilne Planae aafeeelentf 
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tmigeii gODstig wohnenden Mitglieder unseros Vereins ihra 
AaiiBmkBwmk^it rkfeleK MeMen, m untorgmeh», 

mlelw MMmiMrtai Blehir ikbor Ae goiiiHito Uni» <<Mi 
obere Orflnzlinie des WehilrfioekM,' e. 8000 MiiAVf «der 

nicht nnter der oberen Griinze des Weinstockes vorkommen. 

Ich tiige noch einige einzelne Bemerkungen Uber das 
Voria>nunea soiober Pflanzen bei, welch« in der Hohe ihrer 
fitiadort» von der von De OandoUe, in s^emSttmoire 
■nr In g^ograpUe dee planiee deFiwioe angegebenen, ab« 
wetehen *y (Dfe^ efaigeschlossenen Zahlen bezeichnen die 
Angaben De Candolles.) Aqnilegia \nlgaris (400 — 1400 
Meärea), Hjrpericam dubium (200 — 800 Met), Ruhne 
fifaNMinlosQe (;i000-<-1600 M.), Ribes alpinom (400-- 
1600 MO, AeUllen Ptamdea (400 — 1400), beginnen 
M 1UU in der Bbene (Rliehrtbal, dnrehsebnitaiclie Hohe 
= 100 Fuss). Peucedanum carvifolium (400--1300 M.) 
und Senecio sarracenicus (50—1200 M.) bleiben nur in 
den ThiUem. Dianthus eaesins (1600- 1800 M.) beginnt 
bei US ndt e. 600' F. und steigt nieht bis Uber 1000'$ 
Aeer menspessnlannmCIK^lOOO M.) geht von 800 bis 800^$ 
Mfblhim alpestre (1000-^1 600 AI) nü 500', Rnbos 
saxatilis (200 — 1600 M.) mit 300', PotentiUa rupestris 
(400—1600 iM.) mit 400'; Cirsium acaule (0 — 1600 
M.) beginnt erst mit dOO— 1000', und Ctelium hercynl^ 
«nb (40—1800 BL) nnf dem Flateeii des Westerweldes 
e. 800'. Da das genannte Venelobniss sieh eigenlüeli nur 
über die Theile Frankreichs, welche zwischen 43 — 46» 
N. B. liegen, ausdehnt und unsere Flora erst beinahe mit 
dem 60« beginnt, so kann man die meisten der obigen 



*) Diese Abhsndlmgi In.Jfdn, .de 1» 8o& d'AfcueU I1L p. 
968 — 862 enthalten; findet aleb in nnseres yerdl^nstfbU 
len Beilachmieds PflaoBengeograpiile (s. 8. 6 des Jah- 
resberichts) 8. 161^178 nnd ist wohl mit dieiem Interes- 
senten Werke in Vieler Binde/ 
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BBBitfflrwigtftt dMT- B tt tatl guDgen Jenv AhmÜmi ida Al^ 

'weichungen nennen. Hoffentlich werde» ftnm BmInmIh 
taugen diese Angaben noch sehr erweitern. 

S- 4. 

Einfluss der geo^ostischen Beschaffenheit des 

Bodens auf die Vegetation. 

Man hat viellkch der geognostiscjien Besohaffenhelt 
des Boden« einen grossen Binlhiss anf die. Vegetation 
fengeschrieiien nnd sie «Is einen Hanptmoment flür den 

Character einer Flora angesehen; jeder Felsart sollen, 
nach mehreren Schriftstellern, eij^enthttmliche Pflanzen- 
Speeles zukommen, und mehrere sollen sich sogar auf 
versehledenen Felsarten in verschiedene Arten nmwandeln. 
IHeser Ansieht entgegen leliren De Candolle, der geo- 
gnostlschen Besehalfenheit kefaien, nnd Wat8on,,ihr nnr 
einen untergeordneten Einfluss einzuräumen*). Dieser, um 
die Pflanzengeographie GrossbrittanieUB verdiente, Schrift« 
steiler spricht sich dartther so ans: ,9 Wenn man die Anf— 
merksamkeit nnr anf den Bezng swischen Pllanzenarten nnd 
vnterliegendem Gestein richtet, so Itat sich hlnzningen: 
1) dass die meisten Speeles auf mehrerlei und weit ver- 
schiedenen Gebirgsarten , wenn auch nicht auf allen mit 
gleicher Kräftigkeit, gut gedeihen; 2} dass sehr wenige 
(wenn nherhanpt ekiige) Speeles ahsolnt auf ehie daran- 
Inr Ifcgeiide ^ebait eiDgeschrlakt sind; S) dass manche 
ttpCfeies eine hettfanate Klasse von Felsaiten vorzugsweise 
Heben, indem sie auf andern selten gesehen werden und 

schw^hlich wachsen. Für diese Annahmen mttssen wir 
-* • 

Bemerkungen über die geographische Vertheilnng und 
Verbreitung der Gewächse Grossbrittaniens etc. von H. C. 

■f Watson. üeberset«t nnd mit Beilagen und Anmerkan. 

/ gen versehen von C. T. Beilschmied. BrealaO^ 1687. 
CKine treffliche Schrift 1) 
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mifl nadi gmaur Vntmaßhaog miserer Flor» eDteeheMes 
und der Tempentur, der Feaclitigkeit und dem Agiere- 
Ifatzostande de« Bodens wlehtigere BlnflOssey als seiner 

geognostischen Beschaffenheit zuschreiben. 

In Bezog auf diese S&tzo füge ich folgende Bemer- 
kongen binsu: 

Unser Mitglied, 0jrmnasienelnrer GoHenberg, hat 
ein Verzeichnis« der in der Umgegend von Saarbrtlelren 
• Avachsenden Pflanzen, nach den geo^nostischen Verhält- 
nifisen geordnet >}, geschrieben, welches wohl in die Hände 
der wenigsten unserer Leser kommen mögte. Ich erlaalM 
mir, einen Auszug dieses Verzeidinlss liier, mit eigenen 
Bemerkongen versehen, mitzufhMlen, nnd glaube damit 
einen Beleg fOr den ersten Satz zu UMinrntO 
• Pflanzen der Steinkohlenformation. (Sie ist arm an 
eigenthttmlichen Pflanzenarten; mit Beimengung von 
Dammerde gedeihen in ihr die sehdnsten Eichen- 
udBachenhochwaldongen: weniger die Feldfirttehte.) 

Acer ]»Iatanoides, AUinm nrsinum, Aqailegüi vul- 
garis , Atropa Belladonna , Cerastium aqnaticum , Cir- 
caea lutetiana et intermedia, Daphne Mezereum, Di- 
gitalis porpurea, Erythraea Centaurium, Lathraea 
Sqoamaria, Nepeta Cataria, Scilla bilOlia, Veronioa 
montana, Tibaninm Opolns, Coninm macnlatmn, Da» 
toraStramoninm, Origanom vulgare. (Wt Ausnahme 
der Lathraea Squamaria kommen alle hier genannten 
Pflanzen bei Coblenz auf dem Thonschiefer vor. W.} 

H) Fermation des bunten Sandstehm, 1. Wasser- und 

I) Gmndzflge der KeogaesCIsebea YerUltniase and der vorw 
weltltohen Flora in der nMsten Umgagead von Saarliril- 
flken In dem Fregnuame des fljrmnasiamo ßn. UaarMokOB 
V. JL 183«. 

40> Btalge weniger widitige Manzen hahe ieh weggeianea. 
. . pU Büt * hahe idi aach aaf der Granwacto^ «ad Thon* 
afllisfeif eimatiea gefanden« . .«.^ ^..i.^» 
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wm% Alopecunu palodosne^ Callitrich« «essUis*, 
denta TiroM*, HottoBia palnstris, Hydrocotyle vul- 
garis, Leersia oryzoides *, Lysimachia thyrsiflora, 
Oenanthe Phellandrium * , Nymphaea lutea *, alba * , 
Potamo^eton laceus'", pusilias'*', Sparganiam na- 
tauB*, VillaraiA nymphaeoides *, Trapa natami, My- 
liopbyUiuii alternifolinm, Eriophonmi Taginatmn*, 
graoUe, aiij^tilbliiiiii*, Amndo Calainagrostis*^ 
litorea, Scirpus Baeothryon *, ovatas *, radicans, la- 
custris minor*, Schoenas albus, nigricans, Meny- 
anthes trifoliata*, Sejimiiii paliutre*, Viola paln- 
fltila*! Jancna aopiniisiV a^oarrosiui*, Scheaehzeria 
palustrui, Calla palnatria*, Vaccioiiim Oxycocciu^i 
uliginosum, Andromeda polifolia*, Drosera angliea, 
rotundifolia*, Sedom villosum*, Comarum palustre*, 
Utrfcttlaria vulgaris*, minor*, intermedia, Gentiana 
PBenmonanthe, JMLolinia coerulea*, Triglochin pala- 
stni*) Gnaphalinin lateo-aUnim% nliginosiim*, Bn- 
lomiui nmbelläfiia Bunmcnliis hederaceus Pedi- 
cularis palustris* et sylvatica*. 

2. Pflanzen des Salzbodens: Salicomia herbacea, 
Arenaria marina, Aster Tripolium, Poa maritima ^ 
TiiglochiA maiiümnm, Samolns ValenuidL 

B. Pflanzen des mehr trockenen Bodens. Vero- 
niea vema*, Nardns striota*, Alopecnnis' iitrion- 
latns, Avena flavescens ♦ et strigosa*, Festuca lo- 
liacea, Hordenm uodosum, Lolinm speciosam, Ely- 
maa arenarins^ Aifa proecox et canescens*, Poly-> 
cnemom arvense*, Aspemla odorata* et oynanehica*, 
Hex AqnilbQnm*, Sagina erecta*, BiTtbvaea pul» 
cfaella*, Primnla elatior*, - Bernla aagustifolia*, 
Caucalii^ latifoUa, Lysimachia nemorum*, Athaman- 
, tha Oreoselinam, Sambucus racemosa*, Ebulus*. 
Uajanthemnm bifoliiun*^ ^ .0entiiiuiia emdati^f j^ Pba- 
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iaagltttt LUiftgio^ Ad«» ÜMelMtäfimi % Vaeiiiiihui 
Vlti« idaea*, Monotropa Hypopilys*, Pyrola roton- 
difftlia*, minor*, JHanthw deltoides*, Chrysosple- 

nium alternifolium * , oppositifoliuin *, Lychnis Vls- 
caria*, Asarum europaeum, Rosa villosa*, spino- 
•tasima*, Thalictram montanum * , saxatile, Ajuga 
pyraiiiidalia% Galeopsia oehrolenca'**) Manmbima viilr> 
gaie*, Bientha viridis*, eriapata*, Brnsioa diei- 
TasChos*, Arabis arenosa*, Teesdalla Ibefla*, Car- 
damine hirsuta*, sylvatica*, Malva moschata*, Co- 
rydalis tuberosa * , bulbosa * , Polygala polymorpha 
Spam. Fl« tnb.*j Geniata genaanica'^, tinctoiia^ 
Lafhynu Aphaca*, Vlez europaeiia, Ondtliopiui per- 
pnalllaa*, Orolma yeniiu*, HTperieun puldmim*, 
HyoseriB minima'*', Prenaathus purparea*, Gnapha- 
lium arenarium*, Arnica montana*, Serratula tin- 
etoria*, Centaiurea nigra, Chondrilla juncea*, Orchia 
Morio*, lutalafa*, Bpipactia latilblia*, atronibena, 
CaiüK dividaa, pendida*, qrpanddea*, paradox»*, 
Polypodium Dryopteris*, Aspleninm geriaanieaai*, 
Ophioglossum vulgatnm, Osmunda regaliä, Lycopo- 
diom clavatum , complanatam 
t) Der MnadieUnUc. C^ttr den Aeker- und Weinban 
Iii dieser Boden auüir geeignet, al« die voriieig»> 
henden QeUrgaarten; in der Holsknltnr atdit er 
nen weit nach, da eigentlich nur Espen, Weiden, 
fichwarz- und Weissdorne in ihm gut fortkommen} 
seine Vegetation ist nicht so mannigfaltig, als die 
des Imnten Sandsteins.) Plüenn Boehmoi*, Bremm 
gigantoos*, Meilen vnüem*, nntana*, OMnIarin 
vulgaris, Galium sylvest»*, Veibasenm Blattaria*, 
Scandix Pecten*, Selinum Carvifolia, Bupleurum 
IMcatam*, Alliom carinatom*, Saponaria Vacca- 
' ria*, Adonis aestivalis flore nibro*, Ii. citrino, Ane- 
Mn MsilillaS iqrlveBtUs*, taeriom Cbamne- 
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pUys*, Betrys*, Mw rtiwm ,' fitaehys germaBieft*, 
. Betpiiica off. Lin. Euphrasia lutea*, Braasica 
orientalla, Althaea hlranta, TrifoUam flexaoaam *, 
, LäthyroB KlaaoUa^ fileiiooia iMiiofanalB Hieraeiui 
^^^^ praenonan*, Astar JkaaOoa*, OnUa aillteiia^y 
Opbiya nsfadaa*, Carex nioBlan*, tanilia*. 
d) Im anfgeachwemmten Lande, das ttbrigens die mei- 
sten Pflanzen mit dem rothen Sandsteine gemein hat, 
. acbeinen sich vorznglich folgende zu gefallen: Aira 
,fmumm^j^ Qiiyophyllea*, PaBthonia deemabeBa 
F^aeft msmm*f mstmMdB*^ Bronva iBainia*, 
Jaaioiie moBtaaat, MyQsma niaini*, Oenaten 
biennis*, Silene conioai', Euphorbia Esnla*, Liaa^ 
ria arvensia*. 

Ferner giebt IJnger 0 ein Vcczeichnisa der ffMk^ 
atotea^^1^Ml «achieltoateteii^^ FlaBm Tkrola, wivmi aiw 
atere mv der Kalklbimatlaa, latetere de» SahMnr etgea* 
fliQmlieli Bokommen solIeD, wdcW Behauprtung dnuli mi- 
sere Flora durchaus keine Bestätigung findet Ziehen 
wir von den 113 aufgestellten kalksteten Pflanzenspecies 
§8, wolche .bei ona, wegen Clima und geringer Erhe- 
hwg onaerer Berge niabt waehaan kttomiy ab^ ao blai« 
ben rnur ld i^pafdea, welohe mt wmnm' MdtttKrg^^itr§^ 
Bleht voiitattmeii, mid ea afaul M^v waloli» anf ömmUbm 
sehr gut gedeihen, als: Brachypodiiun gracile, Sesslerift 
coemlep, Ophrys Myodes, Cepbalanthera ensifolia, Cyprir 
pedium Calceolus , Convallaria majalia, Polygonatum, mI^^' 
tltlai|fl,i«fi«iis ayjtvatioa, Snphaihla dypaaiaaiMi, €aMiM 
mvit^i ßtläm'.^P'i^»^ Aapatdft atatef ]9!ftamia 
L«||^Bay^ Q Vinoetasioaia, • Pimlla j^MManav* 

-1'>Vbber den Bidlnss des Bodens' aiifl[ die yenbeäona «jer' 
» /'Ctafwieaiie'V'liaebgWiesen In der ▼iigeliiltW 'd^'aciMtiä^^ 
..f lialaia.anunalb i'VavUr. V. UdgUMV 'Mli:4''«Mrtaimil^#^ 
.1^teUeav..i>i;f4fB#..l|«ibBMfl\a«M^^^ bajV''4^«UiVl 

11 
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F|trol« rotundifolla , Cornus sanguinea, Helianthemum val- 
ypae^ CoqrfUiis bulbos», Asirhgalna glycypfayllos, Hippo- 
faiph wmw, EttlMliiMUMtOiB, Oötotteaster Tvlgaris, Arne- 
teflhfor viO^vfiB CMhis' Aria; liar Calamigrostis 
tyhrwtieft, Aiifieritom iwmriRUi, ConvalteTlft ' 
Taxas baccata, Gentlana cruciata, Orobanche Epithymum, 
Bificotella laevi^ata gehören bei ans za den selteneren 
Muuceii des Tboiiüehiafen. Von den 81, von Unget 
«hl «eihltftmlel» genMuM pIwnerogMnischea Pflanx^, la- 
det aieli 'M vom fl«r eine Art; 'AnMonin*Fardalianeheay 
und diese sehr spamn. Die genannten sind jedoch flwC 
•He Pflanzen der höheren Gebirge und können daher auch 
bei «ns nicht erwartet werden. " ' " ' ' ' 

2) Folgende Pflanzen acheinen bei uns einigen Feia- 
aaiaB .eigenCbftinlloli « aeya: Viola Inlea eaiäminarb 
dem Mmeiboden fsa Aaehen ; Armerla Tulgaria dem Griiii- 
•ande zu Aaehen; Globolaria vul;;aris dem Kalke. 

8) Pflanzen, welche eine gewisse Felsart Vorzugs- 
Welse bewohnen und in ihr am besten gedeihen, scheinen 
ltt'«D«eM Flern l^lgeude tan seyn=s die Orchideen/'^' 
iii> der jMgereii/TenBljiflleli In der KaBtlbrmatibn M Trier 
hftoflg und auflgeKeioluiet vorkommend, finden' ahsli aber 
alle, wenn auch weniger hüuflg, auf den Schieferbergen 
am Rheine: darunter Cypripedium Calceolos, von mehre- 
vei-Murirtatelleiii ala nur auf dem Kalke wachaend an- 
g^gvHenf 'Mt eben ne hnflg fM äniigi^fldet a^ den 
TiMmoiileftv'M>6ehtoiidang, täm üaä Kemagen ^errorV 
Gentiana ciliata und Polygala uHglttosa finden afch Wölbt' 
an einzelnen Punkten des Schiefergebirges, aber nur erst 
aebr hftufig auf dem Kaike und dem rothen Sandstein der 
BIMl} dieselbe Fonnatioa soheUien auch Cinriusr ol er a c enm 
«ad aeanle, Oenm ilvaie npd AjDonitnm emi^ena vim- 
ziehen; Aspenüa galielde» und Pol^irtyin ineana, ae «wie 
laaxifiraga sponhemica und Aizoon soiieinen den Porphyr der 
JNabegegend vorzugsweise zu ibrem Aufenthalte gewählt 
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Bip JiabeD, In der Eifel, auf der Gränne des Thoiiflchie- 

und ^es Kalkes, wird aar iwf l^jstereift %ttbi/IUMi - 
aaf j^i^^rem J^g£l9l^ und 4HviiMflMUi*«|MH4 

>Q)iej4^ d^ Qld %IMg prtUli w » <;j»'iil^i»ii»>^ 

d^^,Ao4^|Mi d||f AideOieii d^r FeMMchle so besondem^x 
^W^A!^^ xaaa diesen Unterschied nicht. >>riri 

Ich Aige npph zwei Beobachtungen bc«^. wie vcMh 
schi<^n ,Kalk am4^ iHoNltlm«» .1MMiitaW<iJli(^dy4MM< 

M^f^lSaO die Blfbl bereiste, war die Frühlings -Vegatn^J- 
tion auf dem Schiefergebirge, selbst in den Wäldern, bd- 
deutend entwickoU, iifA es bllMil^at^^l-glOflse i^^^ 

^ f^} ^ ^^nm^mm^ H9k*% im» «Mi.4fiPi.Mte< 

keiBr Mei^rWd'iiv auf den snapfigen Wie-' • 
bhkhten Carices und Polygala oliginosa und Geum 
rivale. Dagegen zeigten sieh im Jahre 1839, »u finde 
des Septembers, auf,4iM Sofaierergebirge Bnc qd«^ 

'^l^lil^A CenleiBriaiBy Aeonitun eminens u. M reiefa ;go>«'- 
schmückt erschien und Cirsiam acaule, welches im vul-- . 
canischen Gebirge nur einze^Ui jn.Bl|l(te.4|^i|d^;jul 

: •.«■»■• f<{^^' •» >'l >.»vi :. *1 

EinOiuaf^dtrmiis^^iltWuaMDtiiheü des AtdiBiw'^ 
' ' Mr dile-Ve««tttf6ii'. ' ' 

Betracht^f.wir die Pil^enarteii .naaaqns Flora nach 
ihrem Verkommeii auf 4en versehiedeBeii ivMereii VerlMttl- 
^fmani des Bff^^^ Mmk^yrht mtOAn^ W i eiwyft i wwi 
ud.UBdpiimHA.iffi ii|ite«|olieideA< Imjrium wir« Mm 
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die Pflanzen des fliessenden nnd steheliden Wassers mit 
düi MiaiMii WasBerpflonzen, so machen sie not kaen aeltr^ 
geAtgtai m^ viflMr mKm 'wag^ Mwaa^t "imserer ' 
a^ftitMt^^^htmtt^^ mir louimr fll^l^Miidi' 
«ül der »lli <i lil l oil » i e# i »i i c tt aliid di^ ztf ^^fihleni' «i - 
sfaid also meist die unvollkommeuereu molioöötyledonischdn 
Pflanzen, welche das Wasser bewohnen und namentUeii 
sfaMl ea^ Ni^JMlflli, m LcMoiAceett, S^dgMUlAä i^dhna 

CMIinigl^ der unvoUkommneren Monochlamydeen, wie die 
Myriephylleen , die Ceratophylieen , die Callilricben , Po- 
lygonum amphibium, und von'-40D JNploehUunyäeen nur 

MF t ittil'viii^lilBilMii'llwt i 4er g^aamlHam denf Wa«- 

«ugehoren; Üiken g:eseHMil''^Mi* teib-'nodi 'df^ Nsrm^'^ 
phaeen, Villarsia nymphaeoides und einige Alsineen zü. 

Bei weitem zahlreicher sind die in SllmpDsn, auf ' 
aiiMfiflgen Wiesen^ uiiA'«! 4eft Üferft der FMs«e «od Seeeil ' 
iw>iiBhiwwdia>#flMiri^ Ate teaiiBl^ htü^Mn^ lAihr liiiseier' 
PlMMMfftMi «id mämm^äM'^mblfiämik der 
Cyperatteii^ ihnMlaeen, LahMMi, PM|f|goiiee&, 0enf!aneen, 
Cruciferen, Rannnculaceen , Lythrarlen, Jimceen, Umbel- 
iiferen, äcrofUlarinen, Aifliuee», 0roflerac€«D, Vaccinieen, 
Afoideen und lDf§kiaä^^*yltk^mMh»u 4ä»y-H^ 
orte lietaMta iürteii dnroi^giii^ iiii» |^ lliire^ 
MMUMdm; TWi des Cypctieeea Aidea eleli Mgwr f auf 
eelchen Localen. Reich an Sompf- und Waji^äerpaanzen 
sind vorzOgUch die Sümpfe in den Ebenen des Nieder- 
rheins, bei Cleve, Düsseldorf a. A., einige TorfsümpD» 
der JSiüBl, Laaeb, der MosbniolMr Weiher lud besonden 
da« fidarOuiF nil' dda mbdä Imfe ideht-gitag erfbfMdite 
hehe-Vemi. ' 

f • üeberhaupt finden sich in unserer Flora yi aller 
Phaneregameiii beiaabe der DicotjrledoneD und tet '/a 
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Wasser und auf dem feuchten fioden lieben. * \r 
Auf den trockenen Wiesen herrschen Gramineen, Pa^ 

auf den Waldwieseii ▼onflglich die (MbMbkia ^or.' Gtad 
gnnx Mfen-mif *dieN«'*BAmorteD dife Euphor- 
biaceen, die Chenopodeen, die Cruciferen, die Alsineen 
«ad die Rosaceen. ' ' --^ f ' *' < • ' 

Auf den trockenen Orten, än Wegeiri'''aütf Maneni,' 
Filsen n.^8.'f.,- ^ftellftb'6& adtf msdUe-' 
diliiMHi^ tiedkv tetf 'HieMr^lregetafion, di^' 

jedbch oft in trockenen Jalifeii' 'ein 'kehr ärmliches Anse- 
hen erhält. Bei weitem häufiger sind im Verhältnisse die 
Dicetyledenen auf solchen Localen, als die Monocotjrlede- 
ndn,'iiiitf*yoTis|ligllch es die Thalandtofen, von wel-' 

C6int»eliitaey dio* O^riultille^ die^Ühldftrren'j die FäpiHena-' 

ceen, die Labiaten, Scrofülarinen , Umbelliferen , Rosa- 
ceen, Crassulaceen, Alsineen, Sileneen, Chenopodeen, Stel- 
liaten^ etc. üaben 1/2 flirer 'litftnimlliciien Species auf 

dMm UiMaa ' ■ ''''' ''' '- i ->..>.• ^ i 
' ÜiB'^iilä ÜBT Acki<rpMan2M-^imd' isogentimten Actor- 

niildHIttfer macht der gesammten Flora aus , und fast alle 
Familien haben zahlreiche Mitglieder auf dem cultivirten 
tfoden: namentlich lieben die Aecker die Papilionaceen,' 
die Cbi^d^od^eii, die Polygeneen, die LUfieeen, die Orisf 
dfiieiöii^;''tti6 Aidbtoen; dii» Btellitten; 'di^ 

Citaiftfsihii'^'dr <fie ttoirragineen. ' Ans den Ifamütöfl IU)f 
(Orchideen, der Cyperaceen, der eigentlichen Rosaceen, 
der Salicinen und aus vielen kleineren Familien finden 
sicli aaeli keine Beprfieentanten auf den Aeckem vor« 
Inlg^efelinlrC änd' das ttbienifläft' und die Gegend vd^ 
Mer dnrch ilire seltenen nnd odiftnen Ackerilanasflii! 
auf jenem sind Calepina Corvini, Vicia hitea, Brassica 
cheirnntliifloni oft 00 häufig, das« sie die ganze Saat vile- 
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woilfli dte A0^p30V «liii^j^^^ r^^^^^^^i f^^^fliii^^ ifip^i »'lÄIPP^ 
pid mn jRhefaie laden . sich in nngeheum. Mt nge im 

FrOhUn^e Arabis ar^q^i^. ^H»^. ^P^^^ Y^^ftli 
i;filiie)la carinata. 

Inm Miift Wallt .md ftMdriattiix vad tenoBH ia..ilinar 
Muittea eiae Falle der Vegetation, wot- Vicht scheo dif; 
immer mehr um sich greifende Cultur die eigentliche Flora 
verdrängt hat Schon oben, §. 5, eind die Bänme oodi 
fitrftncher gen^n^^^ ap« |^e]ßh^ «iMere W&lder hauptc^^ 
aifililifth beeteheas aber aafser dleeen daitaa aleb abia 
Btag« TOB jB^id^^ wbr lyatferipepiihMtf n filtr^w^bfoi^ 
ia denselbea vor. Die bf^ondefs ,bj|für hemchendea Faaii^ 
lien sind die Rosaceen, die PapUienaceen, die Rananca- 
laceen, die Coniferen, die Scrofülaria^, .^e .Amentaceea, 
and fialioiBeftk hia fitg il late n die^.CaaiBaaBlaflaea« die Brin 
aa^afl^ a^ <A* Dl^itjettenirtea^/'^^p^ .e^sho^ieti^p ,^Rra]d|||dtt^p|i|^ 
fladaa aleh verailfllet^n d^n.Bei^-Abbftagea ia 4m, 
Rhein-, Mosel- und Natiethale. — An den Abhängen dejr 
Berge in den oben genannten Thälem liegen auch mel-t. 
stene die Weinberge, und haben die orspii^liche Vege- 
tat|ea verdrAngt Sie i^ bei aaa. .^e. iHfßW^ 
da^ der Wlaaer adl gri4Nm.ilelef;f ^b. vfp ,iij(le^,aef^ 
aeaalea Uakriatam leia halt, nn^ de «p^ ^fi^lpielbrate^ 
fiberttreut, damit die Feuchtigkeit nicht zu leicht dem 
Boden durch die Sonneuiitrablen entlockt werde i^nd. diese^ 
van dep.gUfteP ^teinen auf die Weiatrauben .a||||2f^|»ni)i-p) 
hia.. keaam. Meiet iadea eteii hier aar die, gfpM^fjwl^ 
^AHul^.jiia gef»aatea..Bo4ea«p mi>l.;ai|jf^JPai^(B^^ 
cObitan, Heliotropiaai eoropaeum, Cardamine hireuta, Va- 
lerianella cariiu^^ gehfr^n, ^u, deil^^ li^merJ^p{|fiViri»([^|^yfj9y 
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n • TT K !•«..::•• 0 .^iii.«*:} • in:»!.* !» •.. , 

f Bemerkuofefi fkb^ «ijs;enthilttliche Veibrtitttiig • " 
« j; einiger PAiii»ea8|ied^- . ^ 

Attss^ diireli diini^cbe' md andere Bliiwlr«-^ 

kuDgen bestimmten Vorkommen versrhiedenejr POanzen- 
«pecies unserer Flora, zeigen einige noch von e^icun be- 
«Mi4ierfu| Verhal^B ^^.<ler Ihrer QUpdorte,' von weK 
eheniuer di^ benerken^ertbi^^ «fgelljdirC verdei mfi/^. 
ka. leh Aihre sie. nach der Beil^jjiiA»]^ . der Familien, 
xi| welchen, sie gehören, auf. 

Ranancnlaceen. Helleboms foetidos wächst durch 
4a« ganze Rhein- und MoaeUha^ und den Seitenthälem^ 
auf ateinfgefi Ber|p^b(iaBge|i lisd yerwhwin^et am.Sieben^. 
geklrge: atatt deaaea tritt sehen von Bonn an lind bejion- 
dera Im Bergisehen. Helieeoms. viridis anf, welcher In» 
den sOdlichen Bezirken nur an z)vei Localeo^ oi|d, wohl^ 
nur verwildert. sparaaiiL erscheint 

l^ama^iaeeae. Ck>fydali4^di|i;IC|aa.andtttbefnaa acbeU 
M alch^ an ^ manchen Ortei^^ ge|;ensei|tig aimsnschlleaaen;^ 
ae Itodet aieh bei Ceblensj auf der linken Rheinseite, nu 
digitata und auf derselben Ilhcin^eite bei Bonn nur C. tube- 
rosaj dagegen W^h^p we b^i^ Linx nj^^ B^J^^ 
i^e^ellscbaniich. 

Cri^ei ferne, l^ieae Familie ist die aii4C^9elehnet|t|t. 
aäer 'lufserer Pllaazeaf^|i^e||^^,^m die gro^a^ 

Annabi mA Seltenheit ihrer" Arten, als durch die eigen«>/ 
thümliche Verbreitungsart vieler derselben. Im Ganzen 
ist das Rhein,- und Moselthal durch das Vorherrschen det^ 
Cmciferen npch besondera characteriair^ nnd, l^lne Vvaj^^ 
Ue ball vnri^ tn li a nMlaa ig ae. d|^ ^Hfr^, ^[^dar, Mw^m 

Seiten Üleser' Thftier, nnd die Üfir der genannten ! 
Flnsse occnpirt, als sie. Von Bingen bis Wesel ist Le-^ 
pidium Iberis verbreitet, folgt aber den Wegen kaum.lOO'. 
bergan, find verschwindet an der elnf,. Viflrtel{|tiiii4f ^ 
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nebr n E0i|peiL.v'0Mrfti|llw Aurt «of alleo 

alten Stadt- und Bargman^m ^es Rheinthalcs (im Mosel* 
tbale seltener) in grosser Menge 'nnd anf den fast unzn- 
gütlichen Felsep des Ehrenbre^toteiiis za vielen Tausen- 
deiL CiilepiDa Corvini 1n^w^)up|' nm 4ßa iMayenfeld swi- 
säicn (äoilens', Änderiijuih,' '1^^ Biftiister--]liIiMhld,' 
findet sich auch wohl anf dem' ehtgegengesetztoB 'l|hein^ 
Ufer am Nenwied, geht aher nor in einzelnen iBxenipIaren 
anf die Felder, welche bei Cohlenz auf der rechten Mosel- 
«eile lieijieiL Wenn aich Brassica 'eheiranthiflön' tod B. 
Oieiranthoa ala 'qpeelfiiM»! yerscmedeü erweiset ^ so gükoiri 
jene' vörz^gliäi'"^em Videaiiiseiieii' ^den' i^ul den* 
steinfeldem an. Erysimmn crepidifoliom bewohnt nur dair* 
Nahethal von Norheim bis ge^en Bingen, Sisymbrium 
liOeselii die Felsen und Mattem der Burg Cobem und Si- 
ay^dhrinm ane|iia«nm die Felsen pnd Burgmaneni von Haan 
inenrtein., Iheiti^di^eat* sieht nor'anf 'den steilen tieri^- 
alihängen der ilkSlitmg 'vnd den ihnen gegenUlber liegen-" 
den Abhängen bei Boppard, und Erysimum virgatum nur 
an den Wegen oberhalb^ St. Goar. 

Alyssnm montannm gehl von ilem Sjebepgebhrge ,enf- 
wirts hin B/Mbk^y ßsnl^ sieh dann nin 'llhehie . nicht 
mehr $ dai^g|m tritt M aniT^ ^dfen Thonech^ellerftdiieii den 
AWhals und auf den Porphyrfelsen des Nabethals in 
Menge hervor. Emcastrum inodorum, Diplotaxis tenuifo- 
IIa, Draba muralis, Ttilaspi perfoliatiin^, Arabis, ^noMy . 
Cardanüne huranta, Bryahniun atrictnm, iMn«^ hie nnm Sie-, 
heilgebirire I3ä nhd mehrere noeli welter 'hfaiah^ 'sehr g»-. 
iteine Pfianzen nnd' laa^ fineforia' bis Linn 'hnüT ien FeXani 
und Bergabhängen zu vielen Tausenden, erscheint auch 
weiter rheinabwftrts, bei Dtisseldorf, wieder sehr häufig. 
Hesperis tristis steht in Menge zwischen Gras und Ge*^ 
ntrioeh in den.ltmigebaqgen der Moeelweiiaer Flinidaa 



— 133 — 

bei CMmMy wad kau sieht, wto ieh IMhtr gMkte, 

durch aafgefuhrene Gartenerde dahin gebracht worden seyn, 
indem nur durch die an Ort und Steile vaigpwwfymEt^ 
die WÜla errichtet wurden. 

0rtSflnUrifte6ftt. BflbM $ifkmm gibt nur iM- 
IM Ut an Mbengebirge, d» tritt fai BeiyiMdMi 
Bibee cahram an seine Stelie, welclie im flOdliohen Theil» 
nirgends wild erscheint 

Vmbelliferae. AtlkMUMit« Cervaria nnd LibaMti« 
iaden nieh nie beisuuMB| «id wmIimIb anl tei Bagai 
«ad JMaagem am BMaa witahwadwr «bi aa der Mm«! 
dagegen sebUeeaeB aia aieh ganz ans: jene geht aafWirta 
bis Gondorf und verschwindet, während diese daselbst 
beginnt und in grosser Menge im ganzen Moselthal vor- 
Jcommt. Helioscladium nodiflorom findet sich auf der ünitem 
Bbaiaaaito aebr binl^g Im alte Bieboi ndOrtboi, baeM 
apanam dagagm auf dar leabtea BbriMaMa, wa Band» 
aagnsCifblia hfiofiger wird. 

8crofularinae. Linaria Cymbalaria wächs an 
alten Manern durch das ganze Rheinthal sehr h&oflg, geht 
aber airgenda in die Nebentbiler ab. Anarrhiaiua beilidA- 
Ibliui iadaC alcb nur an der Haad, md nrt n btae b ei, 
▼an Trier bia BemeastaL 

Buxeae. Des merkwürdigen Anftreteiiä des Buxub 
sempervirens an der Mosel, bei Alken, Brodeniiach, Kar- 
den und bei Bertrieh ist oben f. 1 gedacht. 

OramiBaae. Cyaodaa Daelylaa waebai aa Wegni 
md Maaara dnroli daa gaaaa Bbeiatbal tob Blagtm Ma 
Weael, gebt aber ia den BfaaeUbala anr Ma Wiaai^geB 
hinauf. 

Weitere nnd aosfohrlichere Bemerfcoagen behalte ich 
mir Ittr eiaa apatare g r a a ae r e ArbeÜ Yar. 
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Zusätze und Berichtigungen. 

& ^ Z. 5 V. o. Mki vor ^thielt ^ d. W. „eo.'' 

„ 11t. 0. „ „ „besonderer^* d. W. „zu." 
S. 7, Z. 7 T« 0. sind die beiden Commata zu streichen, 
a 34, Z. 1 V. 0. Btett ,^rtirrhinani*^ igt L „Antirrhinom.'' 
8. 42, Z. 16 V. 0. „ ,y/Üopeciut8*^ „ „Alopecuros.^^ 
S. 44, Z. 16 V. 0. ^vioens^ f « „ „virens." 
8.45, Z. 21 v.o. „ „Hipopytis" ' „ „Hypopithys." 
S. 47, Z. 21 V. 0. „ „Chamaepythis" „ „Chamaepithys.'^ 
^ 64. Der Flächeninhalt der preuss. Rheinprovinz und der 
S Reg. Bez. heiiikgt> nach einer genauem Bestimronn|g: 
, Coblena . /' 106 DM^Colu« 

Trier . 1161 QM. 

» Aachen . ' 73 ••-ad luX .i 

Köln . . . 70 — ' 

POsseldorf y . 95 — (umk IL v. Viebaliii#7^,) 

Provinz . . 460 4 □!! 
S. 93, Z. 2 V. 0. Btitt „18V' ist „Hi" 
a^lOa, Z. 14 V. 0. ^ „RoMcae^^ . „ i^saoeM.*^ 

' ' Bemerkung. Die statistischen Mittheilungen in dem ersten 
Theile der Abhandlung „äber die pflanzengeograph. Verhält- 
Biye^^ etc. sind den ^Beiträgen Eur Statistik der Königl. 
Prenss. RMiliiBde ela 'AaclMn, 18B9^ aitaoain«ii. . 
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